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i Oer Seekrieg.
«etetf,! Zurückhaltung der englischen Flotte beruht auf
d>r hÄ 8™' über die man sich klar werden mutz, um
ists-r^ ^che Politik zu verstehen. Die englische Flotte
»hf ; diel stärker als die unsrige. sie könntl es also

" . entscheidenden Kampf ankommen lassen.
„Aeschieht ba§ nicht? Warum bleiben die eng-

igi, Linienschiffe in den Häfen? Man sollte meinen,
it S " die britische Schlachtslotte mit dem Willen

Mfeidung ausliese , sie wenigstens ein morali-
kifî^ chivergewicht aus ihre Seite bringen würde.
°ö-r fr ^ üiürde sich unsere Flotte zum Kampf stellen

verließ es auch fernerhin ihren eigensten Er-
d üoann sie selber den Zeitpunkt ztlm Schlagen

j ^ uren wünscht. Im ersteren Falle brauchte Eng-
vorweg damit zu rechnen, daß das Unter¬

st ausgehen müsse; im zwei-
^ sich vom englischen Stand-

behaupten, daß die Deutschen
tzi-i, ^ ivagt hätten , die Herausforderung
'PtaafirtJ;611’ Wer sich Objektivität genug
i« »!rl .F ' der kann ruhig zugeben, daß

Ästchen Aussichten die besseren sind;
!» vm? ber Tatsache ist nun einmal nicht
^iriao die gegnerische Flotte die
die Schissen■ und an Tonnenzahl

^ v̂rannung weit übertrifft , an
sogar um das Doppelte. Die

»Iso ni*1;8feit der britischen Taktik muß
X>ez," sunde haben, die außerhalb der rein
»isŝ vchen Abwägung der Kräfteverhält-
»nŝ ^ gen. Solche Gründe sind auch:>kn  3it finden. Auf die Entschlietzun-
W Islands drücken offenbar u. a. un-
^riogMischritte auf dem französischen
dit p̂vauplatz. Die Engländer müssen
^chifen̂.. ^ gut wie gesicherten Tatsache
MsixO daß wir in absehbarer Zeit mit
jt Kräften, namentlich artilleristischen.
.»Kiit ^ .und Boulogne stehen werden.

Gierig.. b>äre die Herrschaft Großbritan-
^icht den Kanal erschüttert, wenn
Mt, ' blochen. Es kann also nicht ratsam
Nl in Portsmouth liegende Flotte
vstdssi ull̂ Isällen einer Seeschlacht in der
wtjŝ uuszusetzon. Auch im Falle eines
U ei« ®ee fieQe§ wäre die Gefahr groß,
A»tto f.e burch Len Kanal zurückkehrende
ps dio r müßte zurückkehren, wenn
M kälranzösische  Küste besetzten) zu
h'Wft :, urn uns an der Ausnutzung
t um Kanal wirksam zuv . ‘ .r. L . . . e.

«b ^ önis

Sorge für die englische Regierung sein müssen. Auch
dies Moment also spricht für die Taktik der äußersten
Behutsamkeit, die vielfach zum Staunen der Welt in
London gewählt worden ist.

Welches die deutsche Aufgabe ist, darüber braucht
-man nichts zu sagen, das fühlt und das weiß bei uns
federmann instmktmäßig und mit kühl abwägendem
Bewußtsein. Schon bas bloße Vorhandensein unserer
Kriegsflotte bedeutet die fortgesetzte schwerste Bedrohung
Großbritanniens , bedeutet, wie _ es der Augenschein
lehrt , die Lahmlegung der englischen Flotte . Diesen
Vorteil preiszugeben wird uns nicht einfallen. Unserer
tapferen Marine mag es schwer genug ums Herz sein,
wenn sie unsere Landheere von Sieg zu Sieg eilen
sicht, wahrend sie selbst die schwere Kunst des Abwar¬
tens üben muß ; aber zunächst ist ja noch nicht aller
Tage Abend, und sodann weiß die Flotte auch, daß sie

England kann es nicht auf
Einkommen lassen, seine Ver-

Mllna .v “ Nordfrankreich durch Weg-
it n um trLCE Seestreitkräfte zu stören,
f? doK f ö,er  Truppentransporte willen,
jv. bet r " gesetzt werden sollen, bedarfWte . dauernden Konzentration seiner«̂ ite mden Konzentration seiner

n der Südküste des

denn je bedarf man in diesen ernsten Zeiten
| I I i des deutschen Schicksalskrieges einer gut und
l | P ^ gediegen geleiteten Zeitung , die in der Pflege

vaterländischer Gesinnung und Begeisterung ihre
Hauptaufgabe sieht und ihre Leser über alle Vorgänge
auf das schnellste und zuverlässigste unterrichtet . Eine
solche modern geleitete und zuverlässig  berichtende
große Tageszeitung ist das zweimal  täglich erscheinende
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drahtlichen Dienst unserer eigenen Berliner Schristleitung
in erster Linie stützen, haben wir für rasche und interessante
Sonderberichte durch unsere Kriegsberichterstatter auf den
Hauptkriegsschauplätzen Sorge getragen . m &<§*s><sw$mj§>

Bestellungen auf das „Wiesbadener Tagblatt"
zum Preise von 70 Pf . monatlich und 2 M. vierteljährlich
ausschließlich Bestellgebühr , werden jederzeit angenommen:

im Verlag „Tagblatt -Haus " , Langgasse 21
in der Zweigstelle Bismarckring 19,
in den Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt,
in den Zweig - Expeditionen der Nachbarorte und
bei allen Postanstalten.

Der (Vertag.

also unsere
Reichs.

Position auf dem
desto schwie-fe ;nmft Kriegsschauplatz verstärken, Desto scywce-

iivMe sr>n,.sr Ur  England werden, den Kriegsschauplatz
’Jte 3U verlegen. Landkrieg und Seekrieg

Ä-k und die sranzösisch-englischen Nie-
"du Schlachtfeldern Frankreichs und auch

»ki^ ird ^ 'gleich Niederlagen der britischen Flotte;
'̂ lit, big 7̂ llanz erst herafisstellen, wenn wir , wie

man n “le  Küste vorgedrungen sein werden,
t,̂ Dover aus mit guten Feldstechern
Ä ' ^ nn Z;veter-Mörser in Calais wird sichten kön-
&1'vus  im Effekt so sein, als ob deutsche

aber°^E^Kveideküste gegenüber verankert sind.
L , manches andere wichtige Argument,

die | nQrt̂ ern  Zurückhaltung empfiehlt. Man
«tfw.SK übev̂ o " v-gen für englische Expeditionsheere

Ho§ ien’. und wir tun es ja auch nicht, aber
Hiit'j^i§ Üch Hunderttausende für das Land-

v ?vkreich geschafft werden soll, und so-
.sich für die Flotte die Möglichkeit der

^anZung stm Falle des Bedarfs . Viel-
ist immer da, nur daß er immer

f e“ en  wofern er überhaupt noch ge-
^ bek̂nnf"^ Unseren Marinebehörden ist es

6et)QT.'Hotte ui "Vst das technische Personal der briti-
tvpv̂ ' wühsam auf der erforderlichen Höhe

'It xOEunn.  Wir haben unerschöpfliche
Nliitf ^ bie1 f ltn l'ere  Feinde haben sie nicht. Auch

f„ . ob die gegenwärtig schwimmende
es vollbemannt ist. Nehmen wir

m ÄnimL ^ l 0 die Beschaffung des Ersatzes, die
Qvtfn der Flotten unvermeidlich wer-' aile Fälle ein Gegenstand ernstester

unendlich viel tut , indem sie ihre ungeheure Kraft zu-
sammenhält. Man muß iminer wieder sagen: der
Krieg hat ja Eigentlich erst begonnen, er kann noch viele
wundersam überraschende Dinge bringen.

Unsere wirLschaftlichen Waffen.
O Berlin , 19. September.

Ein ganz ruchloses englisches Gesetz, das demnächst
vom Parlament ^ angenommen werden wird , droht
Zuchthans-strase bis zu 7 Jahren jedem Engländer an,
der Zahlungen an den „Feind " leistet. Etwas so Un¬
geheuerlicheŝ hat inan noch nicht erlebt. Auch in bar¬
barischen Zeiten wurde die Pflicht, geschäftliche Be¬
ziehungen vom Bereiche der kriegerischen Auseinander¬
setzung zu trennen , zum mindesten nicht ausdrücklich
mißachtet; in der Regel wurde Wohl so Verfahren, wie
es das englische Gesetz jetzt ausdrücklich festgelegt wissen
»vill, aber eine gewisse Schanr bestand doch, die es ver¬
hindert , daß solche Niederträchtigkeiten mit der Würde
gesetzlicher Bestimmungen umkleidet wurden . England
zeigt mit jedem neuen Tage immer unverhüllter und
immer frecher, daß es den Krieg als wirtschaftspolitische
Ausrottungsmethode führen will ; auf den Trümmern
unseres Wirtschaftslebens soll die britische Geld- und
Handclsherrschaft vollends erblühen. Die Engländer
werden es sich selber zuzuschreibenhaben, wenn wir ge¬
zwungen sein werden, ihnen auf Wegen zu folgen, die
zu betreten uns ursprünglich völlig fernlag . Niemand
bei uns war bis dahin auf den Gedanken gekommen,
Zahlungsverbindlichkeiten^ durch einen Federstrich in
der Weise zu tilgen , Laß ihre Erfüllung Zuchthausstrafe

nach sich ziehen sollte. Wer das ausgeklügelt hat , be¬
weist damit eine ans Feigheit , abgründiger Bosheit
und auch teuflischer KlUlgheit so abstoßend gemischte
Schlechtigkeit des Fühlens und Denkens, daß jede Un-
nrenschlichkeit, die von unseren Feinden bisher gegen
uns begangen worden ist, hiergegen verschwindet. Die
von Fieberhitze geschüttelten Männer und Weiber in
Belgien, deren Grausamkeiten gegen deutsche Verwun¬
dete zum Himmel schreien, tragen doch wenigstens ihre
Haut zu Markte, aber die kalte Gemeinheit jenes eng¬
lischen Gesetzes kann begangen werden, ohne daß ihren
Urhebern ^auch nur Las geringste geschieht. Wenn
unsere Gesetzgebung nirnmehr zu Gegenmaßregeln ge¬
nötigt sein wird , dann mag mancher bei uns das be¬
dauern , aber ^ es wird sich nicht ändern lassen. Der
Bundesrat wird sich binnen kurzem mit diesen
Dingen zu beschäftigen haben und voraussichllich

wird er auf den groben Klotz eineir noch
gröberen Keil setzen. Die Engländer wer¬
den zweifellos reiche Erfahrnrigen mit der
an uns gerichteten Herausforderring
machen, sie haben sie schon gemacht, aber
das wird ein Kinderspiel sein gegen das,
was ihnen noch bevorsteht. Wan kann es
nicht nachdrücklich genug betonen, daß eines
der größten und schönsten Ergebnisse des
Krieges die mit elementarer Wucht und
klarstem Verständnis durchgebrochene Ein-
mütigkeit aller Träger unseres Wirtschafts¬
lebens in demEntschinß ist, den Wirtschasts-
kamps ^ mit Großbritannien auszunehmen
und nicht eher als mit der Bezwingung
dieses tückischesten und gefährlichsten
Feindes zu beendigen. Es handelt sich nicht
bloß um den Entschluß, sondern es be¬
steht auch die Gewißheit, beruhend auf
sorgfältigster Abschätzung der Kräfte hüben
und drüben, daß wir in diesem Kampfe
Sieger bleiben werden. Ein prachtvoller
Parallelismus ist da zwischen der freudi¬
gen Zuverlsicht, die sich auf unsere Waffen¬
gewalt stützt, und der gleichen Sicherheit
ans dem Gebiete des uriblutigen Krieges,
der mit Len Waffen der wirtschaftlichen
Kraft zu führen ist. Immer neue Zeug¬
nisse kommen dafür , Laß es uns besser
geht als den Engländern , von den Fran¬
zosen und den Russen gar nicht erst zu
reden. Wir verweisen u. a . auf die tvich-
tigen fachnrännischen Ausführungen , die
soeben der Direktor der Deutschen Bank,
Herr v. Gwinner , in der „Täglichen Rund¬
schau" veröffentlicht und die ein besonders
klares Bild von der Sachlage geben. Wie
sah es denn beim Kriegsbeginn aus?
Während die englische Bank ihren Diskont
auf 10 Prozent erhöhen mußte, ging der
Satz in Berlin nicht über 6 Prozent . Die
Noten der englischen Bank verloren vor¬
übergehend ihre Zahlkraft , die Mehrzahl
der großen Londoner Akzeptsirmen war

und ist noch heute notorisch zahlungsunfähig , die
Liquidation der Börsengeschäfte in London harrt immer
noch der Regulierung . Die Höhe der schwebenden Ge¬
schäfte an der Londoner Börse wird von den dortigen
Blättern aus mehr als drei Milliarden geschätzt. Um
diese verwickelte Maschinerie einigermaßen in Gang zu
halten , mußte durch ein Notgesetz ein allgemeiner
Zahlungsaufschub verordnet werden. Bei uns war
das nicht nötig . Die englische Regierung mußte sogar
gegenüber der Bank von England sämtliche Diskont¬
wechsel garantieren . Herr v. Gwinner hebt den wich¬
tigen Umstand hervor , daß von unserem Güterumsatz
der vierte oder der fünfte Teil auf den Außenhandel
entfällt , während für England das Verhältnis das
umgekehrte ist. Unsere Volkswirtschaft beruht in erster
Linie aus dem großen inneren Markt ; wir erzeugen
im Lande über Neunzehntel unseres Brotbedarfs , da¬
gegen kann England ohne ausländische Zufuhren keine
sechs Wochen das Leben fristen, leidet also unter der
Unterbindung des Weltverkehrs um so viel schwerer
als wir . Herr v. Gwinner schreibt den inhaltsreichen
Sab nieder : „Deutschland kann im äußersten Notfall
auf seinen gesamten Welthandel verzichten, England
kann es nicht." Der Welthandel ist aber infolge dieses
ungeheuren Krieges für England gegenwärtig gerade¬
so gut vernichtet tote für uns . Es genügt nicht, daß
englische Schiffe immer noch und gewiß unter geringe¬
ren Gefahren als die unsrigen ausgehen und ankom¬
men, sondern entscheidend ist, daß die halbe Welt durch
die Krisen auf allen europäischen Märkten so in der
Aufnahmefähigkeit geschwächt worden ist, daß zahlungs¬
fähige Wnehmer von Waren zurzeit nur in sehr be¬
schränktem Maße noch vorhanden sind. Sieht man
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näher m,  so können wir viele englische Waren leichter
entbehren als die Engländer die unsriigen. Man
braucht drüben unseren Zucker (der setzt bei uns 9 M.,
jenseits der Grenze über 20 M. für den Doppelzentner
notiert ), man kann unsere chemischen Fabrikate nicht
entbehren. Hat doch in Südafrika schon die Gold-
Produktion eingeschränkt werden müssen, weil sich die
Vorräte von Cyanid erschöpfen, welches Produkt im
wesentlichen nur von der deutschen chemischen Industrie
geliefert wird ! Wir wollen hier nicht allen Einzel¬
heiten in Gwinners Aufsatz nachgehen, aber seinen
Schlußsatz soll man lesen und sich einprägen . „Fünf¬
zehn Jahre lang ", so schreibt der Verfasser, „ist der
Welt von London aus vorgelogen und eingetrichtert
worden, die deutsche Volkswirtschaft stehe am Bankerott.
Übervölkert sollte unser Boden sein: dabei ist die Aus¬
wanderung verschwunden und wir beschäftigen auslän¬
dische Arbeiter . Der Ertrag unserer Eisenbahnen,
staatlichen Bergwerke und Forsten übersteigt den Dienst
unserer gesamten Staatsschuld , Reich und EiiMlstaaten
und sogar die Kriegsanleihe eingerechnet. Deutschland
ist der Welt vorangegangen auf dem Gebiets der sozia¬
len Versicherung. Wir tragen diese Last stolz, halb so
schwer ist sie wie unsere ganze Rüstung für Heer und
Flotte , dabei sind wir durch unseren Fleiß wohHaben.de
Leute geworden. In unseren Sparkassen liegen 20
Milliarden ; auf den Kopf 298 M. gegen 114 M. in
Frankreich und 104 M. in England . Und jetzt werden
die Deutschen auch auf dem wirtschaftlichen Gebiet ihre
Tüchtigkeit und Tapferkeit beweisen, im Kampf." Ja,
das werden wir , uns braucht nicht bange zu sein; auch
dieser Teil des Weltkriegs wird geführt werden wie
der andere Krieg, mit Zuversicht und mit den uner¬
schöpflichen Mitteln , auf die sich die Zuversicht süitzen
darf. _ _ _

Scharmützel zur Zee.
W . T.-B. Berlin , 21. Sept . (Nichtamtlich) Nach

einer Mitteilung aus Amsterdam hat die englische
Admiralität am 20. September folgendes bekannt ge¬
geben: Der deutsche Kreuzer „Emden"  von der
Chinastation , der sechs Wochen lang ganz aus unserem
Gesichtskreis verschwunden war , erschien am 10. Sep¬
tember plötzlich im Golf von Bengalen  und nahm
sechs Schiffe , versenkte fünf  und sandte das
sechste mit der Bemannung nach Kalkutta . Der englische
kleine Kreuzer „P e g a su s", der von Sansibar kam,
zerstörte Daressalam  und versenkte daselbst das
Kanonenboot „M ö v e". Der „P e g a su s" wurde
heute morgen, als er in der Bucht von Sansibar lag
und die Maschinen reinigte , von dem kleinen Kreuzer
„Königsberg " angegriffen und voll¬
ständig unbrauchbar  gemacht , 25 Mann sind
tot , 30 wurden verwundet.

Hierzu wird von zuständiger Stelle folgendes mit¬
geteilt : Bei der ,?Möve" handelt es sich keineswegs
um ein kampffähiges Kanonenboot . Es war vielmehr
ein V e r m e s su n g s f a h r z e u g ohne Jebcn Kampf¬
wert . Bei Beginn des Krieges ist es als für die Kriegs¬
führung wertlos abgerüstet worden. Der englische
kleine Kreuzer „Pegasus " hat bei 2200 Tonnen eine
Bestückung von acht Stück 10-Zentimeter -Schnellade-
kanonen, während unser kleiner Kreuzer „Königsberg"
bei 3400 Tonnen eine solche von zehn 10,6-Zentimeter-
Schnelladekanonen hat.

Die englische Admiralität macht weiter bekannt. Ein
englischer Hilfskreuzer „Carmania " hat am 14. Sep¬
tember einen bewaffneten deutschen Dampfer versenkt,
vermutlich den „Cap Trafalg  er " oder die „Ber-
sin", nach zweistündigem Gefecht. Der „Carmania"
hatte neun Tote. Zn dieser Londoner Meldung wird
von zuständiger Stelle bekannt gegeben: S . M. S.
Hilfskreuzer „Cap Trafalgar " ist am 14. September in
der Nähe der brasilianischen Küste nach hesttgem Kampf
mit dem englischen Hilfskreuzer „Carmania " untergc-
gangen. Di - Besatzung wurde durch den Dampfer

Jffland , der Deutsche.
Zu seinem 100. Todestage, 22. September.

Von Dr . Paul Landau.
Deutsch, urdeutsch in Art und Wesen bat Ludwig Tieck,

der Romantiker , der aus sachlichen und persönlichen Grün¬
den dem nüchternen Vertreter des tüchtigen Bürgertums
nicht hold war , den Theaterdirektor , Schauspieler und Dichter
August Wilhelm Jffland genannt . Als solch eines „ehrlichen
deutschen Mannes ", wie ihn die Königin Luise m einem
ihrer Briefe anredet , wollen wir heute in erster .Linie dieser
für Deutschlands Bühnenkunst und Kultur so bedeutsamen,
höchst einflußreichen Persönlichkeit gedenken. Mag sein
Schauspielerruhm , der einst die Welt erfüllte , heute verblaßt
sein — er hat es nicht nötig, sür seine Unsterblichkeit auf die
flüchtige Kunst des Mimen zu bauen . Für ewig ist sein
Name in der Geschichte des deutschen Theaters verzeichnet,
weil er den Komödianten vom Fluch der Unehrlichkeit und
des Vagabundentums erlöste, als Generaldirektor der Ber¬
liner Hofbühne eine Stellung erklommen, die man bis dahin
für einen Schauspieler als selbst nicht im Traume erreichbar
ansah. Als Schöpfer eines klassischen Bühnenstilslebt er
fort und zugleich als einer der beliebtesten und tüchtigsten
Theaterdichter seiner Zeit , dessen Dramen , durchaus nicht
ohne' künstlerischen Wert , was sie an Frische und Leben ver¬
loren haben, als kulturgeschichtlicheZeugnisse in erhöhtem
Matze wiedergewinnen . Und endlich erinnern wir uns ge¬
rade jetzt mit besonderer Freude des großen Patrioten , der,
seinem Königshause getreu , in der Zeit der höchsten Not den
Mut zum Theaterspielen nicht verlor und die sittliche Be-
deutung der Bühne in Krieg und Trauer , ihren erhebenden^
und fortteißenden Wert für die bedrückten Gemüter in'
einem leuchtenden Beispiel offenbarte.

Unübertrefflich . muß der Schauspieler Jffland in ge¬
wissen komischen, spießbürgerlichen Rollen gewesen sein, für
die sich sün Temperament wie seine untersetzte Gestalt und
piepsige Stimme trefflich eigneten. Aus einer Fülle der
lustigsten und wahrsten Einzelheiten setzte der scharf beob¬
achtende und beurteilende Künstler Figuren , wie etwa seinen
berühmten „MWärrdker.", zsjyMwe», „Jusolchen närrischen

„Eleonore Wörmann " gerettet. Schließlich macht die
englische Admiralität folgendes bekannt: In der Nacht
vom 14. zum 15. September versuchte _ ein deutscher
Dampfer ans dem Kamerunfluß das englische Kanonen¬
boot „Dwarf " durch eine Bombe zu versenken. Der
Versuch mißglückte, der Dampfer wurde erbeutet. Am
16. September versuchte ein anderer deutscher Dampfer
den „Dwarf " zu rammen , der „Dwarf " wurde nur
wenig beschädigt, der deutsche Dampfer vernichtet, ebenso
zwei Boote mit Explosionsmaterial.

Verlorene englische Schiffe.
London, 18. Sept . Die Admiralität gibt bekannt, daß

das Schulschiff Fisgard  II " im Kanal bei einem Sturm
gesunken sei. Von der Besatzung von 64 Mann find 21 er¬
trunken . Das Schulschiff ist ein als Hulk sür Maschinen-
personal benütztes altes Panzerschiff und hieß früher
„I n v i n c i b l e". Der „Daily Chronicle" vom 13. Septem¬
ber meldet : Der englische Dampfer „Imperialist"  von
Hüll ist auf der Höhe von Southshilds auf eine Mine  ge¬
raten und gesunken. Dem Dampfer „Rodesia" gelang es
mehrere Stunden später, einen Teil der Bemannung zu
retten . Am 8. September , 11 Uhr mittags , barst derGrimsby-
Dampfer „R e v i g o", der ebenfalls auf eine Mine  geraten
war, durch eine Explosion  mitten auseinander . Bei
Grimsby wurden Rettungsringe mit der Aufschrift
„Steamer Ceylon,  Grimsby " aufgefischt. Sie gehören zu
dem seit 10 Tagen überfälligen Dampfer „Ceylon", der also
aller Wahrscheinlichkeit nach auch ein Opfer der Streu-
minen  geworden ist. Aus Dunbar meldet das Londoner
Preffebureau , daß die ganze Küste  auf über 1% See¬
meilen hin mit Wrackteilen  übersät ist, darunter auch
Teilen des „Pathfinder ". Als seit drei Wochen über¬
fällig wird der zum Hilfskreuzer  umgewandelte bri¬
tische Dampfer I a ka n a" gemeldet.

Ein norwegischer Admiral über die Taktik der deuffchen
Kriegsführung zur See.

W. T.-B. Christiania , 21. Sept . (Nichtamtlich) Ein be¬
kannter norwegischer Admiral veröffentlicht im „Aftenpoften"
eine längere Betrachtung, in der er zu dem Ergebnis kommt,
die von der deuffchen Flotte gewählte „Flset -in->Being "-Tak-
tik sei das einzig richtige .- Jedes andere Auftreten
wäre , wie die Verhältnisse liegen, unsinnig, da Deuffchland
zur See eine Front nach zwei Seiten habe. Die Taktik mit
dem Nordostseekanal bietet die größten Vorteile, dem Gegner
gegenüber. Dies würde sicherlich die nahe Zukunft beweisen.
(Unter dem „Fleet -in-Be,ing"-Ausdruck, der sich in deutscher
Übersetzungnicht wiedergeben läßt , ist zu verstehen, eine Tak¬
tik, die auf dem Einfluß beruht , den eine starke, kampfeskräf-
tige Flotte lediglich durch die Tatsache  ihres - V o r Hän¬
de  n s e i n s auf die Kriegsführung ansübt . Der Ausdruck ist
erstmalig von dem englischen Admiral Torrington im Jahre
1619 angewandt worden. Schriftl .)

Der Kaiser an die österreichische Flotte.
W■  T .-B - Wien , 20 . Sept . (Nichtamtlich .) Die „Deutsch¬

nationale Korrespondenz" meldet aus Pola : Auf das Glück¬
wunschtelegramm des Marinekommandanten Haus an den
deutschen Kaiser anläßlich der Verleihung des Großkreuzes
des jNaria -Theresien-Ordens ist folgende Antwort Kaiser
Wilhelms eingegangen : Herzlichen Dank für Ihre mir im
Namen der k. und k. Flotte ausgesprochenen Glückwünsche.
Ich freue mich, denselben Orden tragen zu dürfen , den sich
einst Ihr unvergeßlicher Tegethoff erwarb.
Zusammenstöße zwischen englischen und deuffchen Dampfern

auf dem Viktoria-See.
W.  T .-B . Nairobi, 21. Sept . (Nichtamtlich.) Der bri¬

tische Dampfer '„Kavironde" brachte zwei deutsche Handels¬
boote auf dem Biktoria -Njaffa zum Sinken . Der deutsche
Dampfer „Muansa " griff am 15. September den britischen
Dampfer „Winiftid " an, welcher im Begriffe war, in die eng¬
lische Karungu -Bai einzufahren . Der „Winifrid " zog sich
zurück und kehrte später zusammen mit dem „Kavirondo"
zurück. Er traf in Karungu , ohne Widerstand zu finden, ein.

Die Kämpfe um Kiautschau.
XX Rotterdam , 21. Sept . (Eig. Drahtbevicht) Aus

Peking wird gemeldet: Der zweite deuffche Legaffonsfekvetär
in Peking, Freiherr v. Riedesel zu Erfenbach,  ist bei
einem Vorpostengefecht in Tsingtau , wo er als Kriegsftei-
williger -Dienst tat , gefallen. Die Japaner nähern sich lang¬
sam den Befestigungen von Tsingtau . Aus Tokio wird amtlich

Originalen , wie der taube Apotheker", urteilt Schiller, „ist es
eigentlich, wo Jffland mich iminer entzückt. Denn daS
Naturell tut hier so viel, alles scheint hier augenblicklicher
Einfall und Genialität . Hingegen in edlen, ernsten und
empfindungsvollen Rollen bewundere ich mehr seine Geschick¬
lichkeit, seinen Verstand, Calcül und seine Besonnenheit.
Daher würde er mir sür die Tragödie kaum eine poetische
Stimmung geben können."

Jfflands Charakter und Spiel können wir uns heuft
noch anschaulich vorstellen, wenn wir seine Dramen lesen.
Man hat diese sorgsam und liebevoll gezeichneten Familien --
gcmälde lange als süßlich, empfindsam, banal verschrien,
und sie haben auch alle etwas von der übertteibenden
Charakterzeichnung des Schauspielers ; aber es lebt in ihnen
doch auch viel von dem helläugigen Wirklichkeitssinn und der
lebenskräftigen Heiterkeit der deutschen Aufklärung , die uns
an Chodowieckientzücken. Bei keinem anderen Autor der
Zeit sieht man so tief hinern in die Stimmung des deutschen
Bürgerhauses , dessen aufstrebende Bildung trotz aller Enge
die Grundlage bot sür die Blüte unserer klassischen Litera,
tur . Jffland wollte durch seine Stücke predigen und bessern;
daher haben sie etwas Lehrhaftes und verherrlichen die gol-
dene Mittelmäßigkeit , die bürgerliche Rechtlichkeit, die be¬
sonnene Mäßigung der Alten gegenüber dem Sturm und
Drang der jungen Genies.

Jfflands eigentliche Bedeutung und Größe entfaltet sich
erst, als er 1796 nach Berlin kommt. Sein brennender Ehr¬
geiz war durch diplomatische Geschicklichkeit zum Ziele ge¬
langt ; das Unerhörte war Tatsache geworden: ein gewöhn¬
licher Schauspieler zum Direktor des preußischen National¬
theaters ernannt . Aus dem Institut , dessen ganze Bedeu¬
tung damals auf dem Zufallsglück einiger guter Schau¬
spieler stand, machte er eine Kunstbühne ersten Ranges mit
einem einheitlichen Stil , mit einem vorbildlichen Repertoire.
Jffland , nebemdem als Regisseur nur Laube in der deut¬
schen Theatergeschichtegenannt werden kann, war ein hervor¬
ragender Lehrmeister, der sich ein glänzendes Personal
heranbildete . In seinem Spielplan standen zwar der unver¬
meidliche Kotzebue, dem sich selbst Goethe ats Theaterleiter
ergab, und er selbst mit den Zug- und Kassenstücken an erster
Stelle; aber der unparteiische, sür echte Dichtung durchaus
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gemeldet: Japanische Truppen wurden am Frvttc^ «TL,
stütz ung der Flotte in der Bucht nördlich von Krampt
laichet.

Ein neuer Beweis für die Verwendung von
geschossen in Frankreich. ^

Wie dem „Schwab. Merkur " mitgeteilt wird, 'P^
Kaserne des französischen Infanterie -Regiments Nr- . «
Kiste mit Dumdumgeschossen gefunden worden. ^
Kiste stand die Weisung: „Bei der Mobilmachung!
Geschosse an die Sch ü tzen gesell  scha ft  in #
ausznliefern ." Das Dorf Monzay liegt in ?
Stenay . Cs ist daraus zu schließen, daß die franzostl̂ T^
Hörden die Ausstattung der Franktireurs  un
dumgeschossen selbst veranlaßt haben.

Der abgekartete Krieg des Dreiverbands . m
Laß Frankreich, Rußland , England und Japa « ^

Überfall auf Deutschland längst vollständig ssbgekasss !
ihre Vorbereitungen von langer Hand getroffen hssss Ai
durch ein einwandfreies und erdrückend » ,
weismatial  überzeugend festgestellt. Wir könne
noch einige weitere Belege liefern : A

Unter den nach Sckweidnih eingebrachten russsswssff^
sangenen befanden sich zahlreiche Soldaten von voll p
mongolischem  Typus , kleiner Gestalt, gelbst« „ ^
sichtsfarbe und Schlitzaugen. Es steht also unzweistŴ M
daß in den russischenArmeenbereitsTruppen von den «I
Rußland mitgekämpft haben. i)

Nach durchaus glaubwürdigen Mitteilungen
deutsche Gefangenschaft geratene farbige Truppen d^ Ü
fischen Armee berichtet, daß sie bereits in der Zeit ^
bis 27. Juli von Madagaskar nach Frankreich
Warden sind. Bekanntlich erfolgte in Deuffchland die
machung erst am 1. August.

Beweisstücke für den Neutralitätsbruch
A- Leipzig, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Dw ° ^

Reichsregierung ist, wie dem „Leip. Tagebl ." zuverlaŷ $
geteilt wird, im Besitze sämtlicher Beweisstücke für
Belgien lange vor Ausbruch des Krieges begangenen " jp
Bruch seiner Neuttalität . EL handelt sich um
einer gemeinten Militärkonvention  SBeIß lC" ^$
Frankreich und England , die in den ersten Apriltage« ^
in Brüssel abgeschlossen worden ist. Die Veröffentlich«
Dokumente ist für die nächste Zeit in Aussicht genoss

Geiseln aus dem Oberclsaß in Frankreich.
□ Gens, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Aus

meldet der „Figaro " vom 2. September : 242 -deutsche
Staatsbeamte und Einwohner des Oberelsaß , sind iss ^
schen Progymnasium und im Fort Guinet -Saales ^ '"0
bracht worden. Unter diesen Geiseln befinden sich^
germeister einer Kreisstadt bei Mülhausen und sin

Außerordentliche russische Maßnahmen gegen den dl
Vormarsch unter General v. Hindenburg . Ä

A Stockholm, 21. Sept. (Eig. Drahtbericht)
doner „Daily Mail " ging die Nachricht aus PeterZbu,
daß man dort außerordentliche Maßnahmen treffe , P®, df
ral v. Hindenburg aufzuhalten , der mit 750 000
auf russischem Boden stehe, bereit , die Offensive zu
und auf Warschau  zu marschieren. Hierdurch sŝ ff'
genötigt, einen beträchtlichen Teil von der iss
zien  siegreich gegen Österreich operierenden russisches
gegen Hindenburg  zu senden.

Der Wiederaufbau der Provinz Ostpreuße«. „
W. T .-B. Königsberg, 19. Sept . (Nichtamtlich.)

ständiger Stelle wird mitgeteilt : Wiederholt wurde *■j/
darauf hingewiesen, daß namentlich die Flüchtlinge vo«
ihre Heimat nicht ohne vorherige Anftage bei den ReP ^
Präsidenten oder Landratsämtern auffuchen sollen. iLi/
Beziehung ändert sich auch jetzt nichts. Dagegen ssEtzps
dringend geboten, daß alle beainteteten Personen
und Selbstverwaltung (Bürgermeister , Magistratssssŝ td
Stadtverordnete , Kreisausschuß- und Kreista ^ Psŝ w
Ortsvorsteher , Genossenschaftsbeamte ufto.), faroeit r
nicht geschehen ist, tunlichst sofott, zunächst o h - W
milie,  ihren Wohnort auffuchen. Nur wenn aue '
arbeit berufenen Personen anwesend sind, wird es - «e
spannung aller Kräfte möglich sein, in den zerrm
hältniffen der Provinz , die zu einem gedeihlichen
bau erforderliche Ordnung wiederherzustellen. ^

empfängliche Mann wurde doch den dichterischen
recht, die hoch über den fernen standen. Er braw
speare zuerst rn Schlegels Meisterübersetzungen- - »
Lessings „Nathan " und Goethes „Egmont" die B

L-cyruer, oen g-uyrer nnv
„Wallenstein" bis zum „Tell". Der BrieswE ^^ ^
ihnen ist ein schönes Zeugnis ^ dafür , ^ J
Theatermann einander in die Hände arbeiten *
land hat sogar einen bedeutenden Einfluß aus Jj\
geübt, seinen Bühnensinn gestärkt und dabei ttss? „
tischen Gesichtspunkte den rdealen Flug des i
dernd mitempfunden . selbst-^

Dieser ideale Sinn befähigte ihn dann auch '^ prĉ j!
Franzosenzeit das Schiff seiner Bühne mit « ^ iH1$
Mut durch das Chaos der Fremdherrschaft zu ^
französischen Berlin , während sein König 1er?
königlich preußische Theater als Hochburg ss > '*
dischen Gefühle zu erhalten . Lockende Anerbe ssrp
König JsrSme oder in Wien Theaterdirektor: ®
lehnte er ab. Verzweifelt und mit Erfolgs •
gegen, daß auf seiner Bühne eine ftanzösisck>e ^ ^
zog. Seinem König und seinem Vaterlande g
aus und bewies unzählige Male den männ »^ ^
dem er 1808 am Geburtstage der Königs«
Blumensttauß an der Brust , auf der *3«^ P>lltK
Publikum umjubelt ; aberXmch der PopsiE ^ ,„7-
dafür verhaftet . „Müßte ich, bei längerer Da
Gehalt dienen oder um weniger noch — auch
gefaßt und ohne Trauer ", schrieb er damau - ^ j
tiitr f>rrr ITnrtTirrf horrm rttlbCttt 'Q .nur ein Unglück, wenn Berlin einen andern W „ yi«
Dann kann ich hier nicht bleiben. Nicht, wer ^ |>, ^
sondern weil ich nicht kann." Bei seiner ' .#0*
das Königspaar seine Verdienste auf das ^ec^^ et  A  5
zeichnete ihn aus ; er wurde Generaldirektor . \  ssff ) «
Beute Anstrenauna und Aufreaung hatten Mheute Anstrengung und Aufregung hatten . ^
brachen, und so darf man wohl sagen, daßi e >
der „Welt des Scheins " in die Welt der a ^
hatte , als ein Opfer treuer Pflichterfüllung -
Vaterland gestorben ist,
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®tc  amtliche Feststellung der russischen Grcueltaten in
^ Ostpreußen.

«m Berlin , 21. Sept . (Amtlich.) Die „Nordd.a,,»e Zeitung"schreibt:Die Kommission der Regierung in
^uinbmnen, die bisher in Berlin zurückgeblieben war , um
f‘fJden  Russen in Ostpreußen begangenen Greueltaten

öustellen, ist am Sonntag nach Königsberg ab g er er st.
bringend erwünscht, daß auch weiterhin Anzeigen über

ui« • ^ ^ueltaten erstattet und an die Königliche Regte-
8 ln Gumbinnen , zurzeit in Königsberg, gesandt werden.
,, Bor dein Feind gefallen,

ev G Berlin, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Vor dem
ueuwe sind u. a. gefallen : Oberst und Brigadekommandeur

öu Rantzau,  der bis zur Mobilmachung des zwette
ü °?°5?egiment zu Fuß kommandierte, ferner der Major

Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 16
"• -öentibengt,  der zuletzt der Schutztruppe für Sudwest-
"wiia angehörte upd sich im Hottentottenfeldzuge mehrfach
pUSgezeichnet hatte , der Major und Bataillonskommandeur
^ Elisabeth-R ' “ ' ' ' -
®U8 ! e vom
°°m Feldartill^ .̂ ,^^ ..... ... . .
to°f Helgoland am 28° August Konteradmiral Maaß,  zwei-am M. rtugu >t »ron

udmiral der Aufklärungsschiffe.

^ "gezeichnet hatte , der :Major und Batatllonstommanoeur
V? Eltsabeth-Regiment b. B r e d o w sowie die Majore b o n
t,. '! 8*6 dom Jeldartillerie -Regimcnt Nr . 42, b. Htusch
^ ^ eldartillerie -Regiment Nr . 75. endlich im Seegefecht
ter

Auszeichnungen und Beförderungen.
„VjW-T.-B.  Braunschweig , 21. Sept . (Nichtamtlich.) Von
Mandiger Stelle wird mitgeteilt , daß dem Herzog bon

raunschweig  und Lüneburg das Eiserne Kreuz
°^ liehen worden ist. ^ ^

llltenburg, 20. Sept . (Nichtamtlich.) Herzog Ernst
Sachsen - Altenburg,  der als Regimentskomman-

ur bei einem Infanterie -Regiment im Felde steht, hat , wie
. ! »Altenburger Zeitung " meldet, das Eiserne Kreuz

halten. Außerdem wurden bisher noch 33 Eiserne Kreuze
n Angehörige desselben Infanterie -Regiments berliehen.

z. . I - B. Berlin , 21. Sept . (Nichtamtlich.) Der Kayer
^ dem Groß Herzog bon Mecklenburg-
Schwerin  das Eiserne Kreuz berliehen.
. . # Berlin , 21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der bet Gum.
wnen schwer berwundete freikonserbatibe Landtagsabge-

°» nete Professor B r e d t hat das Eiserne Kreuz erhalten.
Äne Unterredung des Kaisers mit dem Abte von Maria-

Laach.Laaa).
, O Köln, 21. Sept . lEig . Drahtbericht ) Nach der „Köln.

^oll8 3tg." nahm der Kaiser kürzlich in einer dem Abte Her¬
ren bon Maria -Laach im großen Hauptquartier gewahr-

Audienz Anlaß , sich über das Verhalten  einzelner
(7ssglteder des ausländischen Klerus  im Verlaufe

$

<*

Krieges zu äußern . Der Abt bersicherte dem Kaiser,
ein derartiges Verhalten bon Geistlichen bon nte-

schärfer  verurteilt würde, als von dem deut-
katholischen Klerus . Dieser sei dem Kaiser und der

putzen Sache des Vaterlandes bon ganzem Herzen ergeben.
Kaiser nahm diese Versicherung mit großer Befrie-

- »ung auf und sagte lebhaft : „Herr Abt, dabon bin tch
überzeugt."

Anc bemerkenswerte Äußerung Dietrich .Hahns.
W * Berlin , 21. Sept . (Eig . Drahtbericht) Der

.^ teur ptnpr Trm.pt hiria . AlsrLd Rosenthcrl, schil-ö̂ .? ^ eur einer Filmzeitung , Alfred Rosenthal,
sZ" hon einer Fahrt , die er zu einer kinemotographr
bei\  Aufnahme in Belgien unternommen hatte uno
§t' er in der Nähe von Huy von dem dortigem
^^ ^ ukomm<lnd.anten besondere Unterstützung erfuhr.
^ Laufe Les Gesprächs erzählte ihm der Hauptmann,

Ändwirte und beim W schied erklärte Dr.
Hohn,  denn um diesen handelt es sich,

Redakteur, der nach Glauben und Politik dre ihm
entgegengesetzte Richtung vertritt , die Begegnung

'tnî immer daran erinnern , daß alle  Bewohner
Vaterlandes durch diesen Krieg sich zusam-

tych- Kunden  ohne Rücksicht auf Glauben und polr-
Überzeugung , in dem gemeinsamen Gefühle,

zu sein und für das Deutschtum zu kämpfen.
*tttcvlänbifä)c Gesinnung Berliner Arbeiterinnen.

21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Zu den be-
hjotti n:^pexiefiett Zeichnungen auf die Kriegsanleihe gehört
ifof - “,e  Zeichnung der Arbeiterinnen einer Berliner

iNefabrss im Betrage von 24 100 M.

^ Der Einzug der RMen in Lemberg.
sendet't .^ ' oner Berichterstatter des „Dziennik Poznanski"
nisch' ' owem Blatt auf Grund bon Gesprächen mtt pol-
Lembp Politikern etnige Einzelheiten über die Besetzung
dex durch die Russen und den gegeitwärtigen Stand

der galizischen Hauptstadt . Der Statthal-
>N der m ^ "ltzien, Dr . K o r y t o w s ki, hat Lemberg schon
!w e auf den 30. August berlassen. _ Ohne die Wet-
Seih .?or Regierung abzuwarten , folgte ihm der Polt-
di? Qr-zlrdent Dr . Reinländer,  der schon tags zubor
dhx„ . Polizei aufgelöst hatte. Ebenso reisten der Ober»
Silenz" ^ ister Neumann  sowie alle in Lemberg
degi d? Reichsratsabgeordneten  ab . Dienstag,
^eind-g ?m0Mber, befanden sich weder Regieruitgs - noch Ge¬
rieben ^dorden mehr in der Stadt . Nur drei Bürgermeister
!°icht >, pUr  Wahrung der Ordnung in Lemberg. Die
des b n b e t e n Soldaten wurden in das Innere> £anb„? “ " " eien (soioaten wuroen tn oas zzn
tÛ 0elQ|,-p„ bofchafft, nur die Schwerberletzten mußten zu-
°^ eist, ^" . tberden. Die Wegschaffung der Verwundeten
«Uz "5 die österreichischett Truppen Lemberg durch-
- ^ie bei-̂ h^l " ^ ^ 3 geräumt haben. Anfangs waren Ge»
fH* Beför̂ ' ^ t, daß am Montag , 31. August, der letzte Zug
t ' tab der Zibilbebölkerung abgegangen sei. An
A in der Tat eine panikartige Stimmung

°islis>" Von Tagesblättern erschien nur „Slowo
Mnte . ' y, bie Bürger zur Ruhe und Besonnenheit
sh$ e, Un. " beit beiden nächsten Tagen herrschte ziemliche

^ Eisenbahn beförderte ganze Massen  bon
bermc, ®1e fotzten  Truppenteile des österreichischen

i l̂ben 2-̂ "̂ die Stadt am 4. September morgens . An
tzuk̂ iadt öogen die Russen  ein . Zum Befehlshaber

^de der General Rudzki  ernannt , der die
Aji? l übertx,, 3 der Ordnung dem Bürgermeister Dr.

und ihn beretdigte.  Er bersicherte dem
lUfVui die solange die Ruhe  in der Stadt gewahrt
rbz Mi7i^ oll»er nichts zu fürchten hätten . Von
Wt , ^ ie » utt ör  blieb nur ein Bataillon in der Stadt zu-
bix .̂ schoss fbU zahlen alles bar und schützen die Ein-
di 'e^hder Übergriffe rutheni scher Bauern,

"lle KJ^ rnnttg auf Raub und um Spionage-
üren, den Nüssen «ach Lemberg gefolgt sind.

Mresbaderrrr TKgMKrr»
Aus Przemysl wird die russaphile ruthenische Bebölkerung
ausgewiesen. In Wien  befinden sich über 80 000
Flüchtlinge  aus Lemberg und Ostgalizien.

Der Anfall des französischen Verwundctenzuges.
Der auf der Eisenbahnlinie Paris —Reims , 15 Kilometer

nordöstlich von M e a u x, gegen Mitternacht in die Dkarne
gestürzte, der Ostbahngesellschaft gehörige Eisenbahnzug ent¬
hielt außer französischen auch deutsche  Verwundete und
war bon Compiegne nach Mareuil bestimmt. Er wurde, wie
aus Lyon gemeldet wird, aushilfsweise bon einem Zugführer
und einem Maschinisten der Nordbahngesellschaft geleitet.
Diese Beamten wußten nicht, daß unterdeß bon französischen
Truppen aus strategischen Gründen die Brücke zerstört worden
war . Auf der Strecke herrschte ein begreifliches Durch¬
einander  mit großer Überlastung des Bahnpersonals . Die
Zugbeamten behaupten, weder Haltesignale noch Bahnhofs¬
personal auf dem Bahnhof Mareuil gesehen zu haben. In¬
folgedessen fuhr man im Eilzugstempo weiter . Nur sechs
Waggons,  und zufälligerweise gerade die, tu denen die
deutschen  Verwundeten lagen, blieben zum Glück auf dem
einzig stehengebliebenen Brückenjochhängen. Ein heftiger,
langandauernder Wolkenbruch erschwerte die Rettung . Vis
jetzt wurden nur 12 Leichen aufgesischt. Es fehlen angeblich
noch mehr als 45 Leute, die leicht berwundet nach Paris zu-
rücktransportiert werden sollten.

Neue Gefangenenlager.
Aus . Braunschweig wird den „Leipz. N. N." geschrieben:

In Wolfenbüttel  soll ' ein Barackenlager für kriegsge-
fangene Offiziere eingerichtet werden. Man rechnet mit der
Überweisung bon 1000 bis 1100 französischen Offizieren
nach Wolfenbüttel . Als Platz ist eine 12 Morgen große
Fläche beim Probiantamt ausersehen, die mit einer festen
Einfriedigung umgeben werden soll. Als Unterkunft dienen
Holzbaracken mit Zwischenwandungen aus Trockensteinen.
Auf dem Exerzierplatz der Stadt Holzminden  sollen eben¬
falls 10 000 Kriegsgefangene untergebracht werden.

Von Merseburger und Halleschen Baufirmen wurde mit
der Errichtung eines großen Barackenlagers südwestlich bei
Merseburg  auf einem großen Gelände begonnen. Die
zu errichtenden 58 Wellblech-Baracken sollen zur Aufnahme
bon rund 10 000 Kriegsgefangenen dienen. Ebenso werden
in Klein - Wittenberg  Vorbereitungen zur Unter¬
bringung von 10 000 Gefangenen getroffen. — Zur Ent¬
lastung des Ohrdrufer Truppenübungsplatzes soll ein Ba¬
rackenlager in der Nähe der Tambacher Talsperre  er¬
richtet werden. Es sollen dort 20 000 Kriegsgefangene unter¬
gebracht werden. Die Gemeinde Tambach  hat gegen dte
Errichtung des Gefangenenlagers Einspruch erhoben, doch
glaubt man nicht, daß dieser Protest etwas nützen wird, da
für die Militärberwaltung die Wafferbersorgung des Lagers
ausschlaggebend ist.

Aus Torgau  wird dem Blatte geschrieben: Im htest-
gen Gefmtgenenlager sind jetzt rund 1100 kricgsgefangene
Offiziere untergebracht, darunter die der Besatzung bon
M a u b e u g e mit ihrem Kommandanten , General Fournier.
Um noch mehr hier unterbringen zu können, werden jetzt
Baracken gebaut, denn die Brückenkopfkaserne und das ehe¬
malige Fort Zinna sind überfüllt.

Österreichische Stimmen zur englischen Thronrede.
W. T .-B. Wien, 20, Sept . (Nichtamtlich.) In einer Be¬

sprechung der englischen Thronrede sagt das „Fremdenblatt " :
Wie cs Sitte und Brauch in England ist, wird immer für
eine unerlaubte Handlung eine moralische Deckung gesucht.
Die britische Regierung wirst sich als Verteidigerin der Ver¬
tragstreue auf und behauptet, sie habe am Krieg teilnehmen
müssen. Tatsächlich aber hatte Frankreich bor Deutschland
dieses schon getan, und zwar mit Zustimmung Belgiens und
ganz gewiß mit Duldung Englands . Die britische Regierung
mußte an dem Krieg teilnehmen, weil sie nicht frei war , wie
sie immer behauptet hat . Ebenso wie über die Ent st e h u n g
des Krieges scheut sich das englische Kabinett bezüglich des
durch den Krieg zu erreichenden Zieles  die Wahrheit ein-
gugestehen. In Wirklichkeit hat England die Gelegenheit er¬
griffen , die ihm günstig erschien, um dem aufstrebenden
deutschen Handel  und . der aufblühenden deut¬
schen Seemacht  einen schweren Schlag bersetzen zu
können. — Die „Neue Freie Presse" erklärt : Nachdem man
Deutschlands Zugeständnisse bor Ausbruch des Krieges aus
den Berichten über die Verhandlungen zwischen Deutschland
und England kennt, begreift man nicht die Verwegen¬
heit,  der Welt solche offenkundigen Unwahr¬
heiten  borzusetzen , wie dies in der Thronrede geschieht.
Die Beschirmung des Rechts, wobon die Thronrede sagt, daß
sie Großbritannien zum Kriege gezwungen habe, besteht darin,
daß England sich in den Frondienst des Pansiawismus stellt.
Das unwürdige Ziel , welches erreicht werden muß, ehe Eng¬
land die Waffen niederlegen will, ist, das Verbrechen mit
Waffengewalt zu schützen und ein großes, bornehmes Volk
am Leben bedrohen, weil es nicht länger die ins Schauerliche
gewachsene Gehässigkeit um sich herum zu ertragen bermag.

Gssterreich-Angarn und Italien.
Budapest, 20. Sept . .(Nichtamtlich.) Der „Pester Lloyd"

schreibt über das Verhältnis Österreich-Ungarns und Italiens:
Es kann festgestellt werden, daß das Verhältnis beider
Staaten jetzt nicht minder freundschaftlich  und ber-
trauensboll ist als bor Ausbruch des Krieges.  Es ist
zu hoffen, wie dies auch der gegeMrärtige Vertreter der Mo¬
narchie m Rom, Frhr . b. Macchia, erllärte , daß durch den
Krieg die wechselseitigen Beziehungen nur noch berbessert
werdet:. Zwei Argumente tragen dazu wesentlich bei : Öster-
reich-Urigarn ist unter allen Umständen für Italien ein be¬
quemerer Nachbar als jeder Staat auf nationaler Grundlage.
Zweitens hat der Krieg die Solidarität  der einzelnen
Nationalitäten  der Monarchie befestigt. Künftighin
werden nationale StreMgkeiten einen weit milderen
Charakter tragen . Es ist also bestimmte Hoffnung, daß die
österreichische Regierung für das italienische Element ihr
Wohlwollen wirksam wird betäftgen können, ohne durch die
Parteien im Reichsrate daran berhindert zu werden.

Die trostlose Lage in Serbien.
Wi T.-B - Sofia , 21. Sept . (Nichtamtlich.) Hiesige

Blätter melden aus Nisch: Die Moral der serbischen Armee
sei bollständig erschüttert. Bisher seien 12000 Cholera¬
fälle  tn der serbischen Armee fejtgestellt worden. Täglich
sterben 2- bis 800 Mann . Die staatlichen Banken seien bon
Valjelo-Goruji , Milanowac und Krajugewac nach Nisch über-
gestedelt. In einem Artillerie - Reaiment  hätten
die Mannschaften gemeutert und die eigene Garnison
zerstört.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sahrpreisermatzigung für Kngehörige zum Besuch
ltranker oder verwundeter deutscher Nrieger.
Zur Erleichterung des Besuchs kranker oder berwundeter

deutscher Krieger, die sich innerhalb Deuischlands in ärztlicher
Pflege befinden, werden mit sofortiger Gültigkeit
für das Gebiet der deutschen Staatsetsenbahnen nachstehende:
Tarifbestimmungen eingesührt:

Angehörige kranker oder berwundeter , in ärztlicher Pflege
innerhalbDeutschlands sich befindlicher deutscherKriegcr werden
zu deren Besuch in der 2., 3. oder 4. Klaffe zum halben
Fahrpreis,  in Schnellzügen außerdem gegen tariftnätzigen
Zuschlag, befördert . Als Angehörige gelten Eltern , Kinder,
Geschwister, Ehefrau und Verlobte. Zwei Kinder bom bollende-
ten 4. bis zum bollendeten 10. Lebensjahre werden für eine
Person gerechnet; für ein einzelnes Kind innerhalb dieser
Altersgrenze ist ohne weitere Ermäßigung eine halbe Fahr¬
karte zu lösen. Die Fahrpreisermäßigung wird nur für
Reisen über 60 Kilometer gewährt . Die Fahrkarten zum hal¬
ben Preis werden bon den Fahrkartenausgaben auf Grund
der bon der zuständigen Ortspolizeibehörde  ausge¬
stellten Ausweise  berabfolgt . Die Ausweise müssen ent¬
halten : Namen der Reisenden, Anfangs - und Endstation der
Reise, Reiseweg, Bescheinigung mit Stempel und Unterschrift
der Ortspolizeibehörde , daß die Reisenden Angehörige kranker
oder verwundeter deuffcher Krieger sind. Vordrucke zu den
Ausweisen werden bon der Fahrkartenausgabe kostenlos an
die Ortspolizeibehövden abgegeben. Die Ausweise werden
bon den Fahrkartenausgaben bei jeder Lösung einer Fahrkarte
abgestempelt und den Inhabern zurückgegeben, die sie dem
Fahrpersonal auf Verlangen borzuzetgen haben. Bei Beendi¬
gung der Rückfahrt sind die Ausweise mit den Fahrkarten ab-
zugeben. _

Sperrung von Waldwegen.
Mit Beginn der Brunft des Rotwildes soll nunmehr

wieder bis zum 10. Oktober der Wald an der Hohen
Wurzel und um den Roten - Kreuzkopf  gegen den all¬
gemeinen Verkehr gesperrt werden. Die Sperrung ist an allen
Wegeeingängen durch Schilder mit Aufschrift gekennzeichnet.
Sie umfaßt den Wald nördlich bon Georgenborn , KorMreg,
Rheingauer Hohl bezw. Kaiser-Wilhelm-Weg, westlich ^bon
Eiserne Hand, südlich bon dem Wald der Gemeinden Blieiden-
stadt, Seitzenhahn und Wambach, östlich bon der Schlangen-
bader Wand. Von den bom „Rhein- und Taunusklub Wies¬
baden" bezeichneten Wegen sind durch die Sperrung betroffen
der Weg bom Schläferskopf nach der Hohen Wurzel, der Weg
bon Georgenborn durch Kimpelhag-Hangenstein nach der
Schanze und bon dem Weg Georgenborn-Hohe Wurzel der
westliche Teil durch Rote-Kreuzkopf-Rumpelskeller bis zur
Schwalbacher Chaussee. Alle übrigen bezoichneten Taunus¬
wege sowie die öffentlichen Wege bleiben frei . Die Sperrung
geschieht einerseits zum Schuh des Wildes gegen die sonst zu¬
nehmende Beunruhigung , andererseits zur Sicherheit des
Ausflüglers selbst gegen etwaige Gefahr während der Jagdzeit.

Das pilzsammeln behördlich begünsttgt.
Ein Pikzsegen steht in den Waldungen des Taunus , des

Bogelsbergs, des Spessart und der Rhön bebor. Der preußische
L a n d w i r t s cha f t s m i n i st e r hat deshalb die Künigl.
Regierung angewiesen, die bisherigen taxmäßigen Gebühren
für die Erlaubnisscheine zum Sammeln bon Pilzen und
Beeren für den laufenden Herbst durchweg aus 5 Pf . für den
Zettel zu ermäßigen und zugleich dem für das Familienhaupt
ausgestellten Zettel Gültigkeit für die ganze Familie zu geben.
Der Minister wünscht, daß besonders das Einsammeln der eß¬
baren Pilze , die der Wald in großen Massen erzeugt, bon der
Verwaltung in jeder Weise begünstigt wird.

— Das Eiserne Kreuz. Dem Hauptmann und Batterie¬
chef im Lothringischen Feldartillerie -Regiment Nr . 83 Otto
Hildebrandt,  Sohn des hier berstorbenen Geheimen Re-
gierungs - und Schulrats Hildebrandt , wuvde das Eiserne
Kreuz berliehen. — Auch der Fliegerleutnant Karl Leon,
Sohn des Landesbaurats Leon in Wiesbaden, hat für erfolg¬
reiche und heldenmütige .Ausklärungsflüge über dem ftanzösi-
schen Kriegsschauplatzdas Eiserne Kreuz erhalten.

— Liebesgaben für die Truppen im Feld. Zur Annahme
bon Liebesgaben an die im Feld stehenden Truppen sind bei
jedem Armeekorps zwei Abnahmestellen errichtet, welche die¬
selben an bestimmte Sammelstation !en weiter senden, und bon
da aus geschieht die Weiterbeförderung an die der ftagsichen
Armee oder dem Armeekorps angehörenden Truppenteile.
Wenn die Bahnen mit dem T r u p p e n-, M u n i t i o n s- und
Verpflegungstransport  zu stark in Anspruch ge¬
nommen sind, was bisher der Fall war , so kann die Beförde¬
rung der Liebesgaben  bon den Sammelstellen nicht in
der gewünschten Schnelligkeit erfolgen. Dies sind Ursacĥen,
die sich bei den großen Anforderungen , welche an die Bahnen
gestellt werden, nicht vermeiden lassen. In letzter Zeit werden
deshalb, so weit Kraftwagen  bon den immobilen Krast-
wagendepots und Privaten zur Verfügung stehen, dieselben
zum Weitertransport von Liebesgaben an die Truppen mit¬
benutzt, und wird zurzeit , so weit es tunlich ist, einige Abhilfe
geschaffen. Der B e d a r f an Liebesgaben ist bei der großen
Truppenzahl ein sehr großer.  Laut Verfügung des Mili¬
tärinspekteurs für freiwillige Krankenpflege wird besonders
dringend weiter um Spendung von wollenen Hemden, Unter¬
jacken, Wolldecken, Pantoffeln , BeinKeidern , Strümpfen , Fuß¬
lappen, Taschentüchern, Pulswärmern , Leibbinden, besonders
aber Zigarren , Zigaretten , Tabak und Tabakspfeifen, Schoko¬
lade gebeten; weiter erwünscht sind Kakao und andere Nah¬
rungsmittel.

— Für Amerikaner, die heim wollen. Major Ryan,
welchem die Rückbeförderung der Amerikaner übertragen
ist, wird besttmmt in einigen Tagen abreisen. Amerikaner,
welche Rückbeförderung wünschen, müssen sich daher um¬
gehend  melden.

— Kriegshilfe der Beamten . Aus den durch die hiesigen
st ä d t i sche n B e a m t e n in die Wege geleiteten Samm¬
lungen konnte bis jetzt der Betrag von 1250 M. an die Sam¬
melstelle des Roten Kreuzes  äbgeführt werden. Die
Sammlungen werden fortgesetzt. Weitere Beiträge werden in
regelmäßiger Folge geleistet, — Die mittleren Beamten unse¬
rer Gerichte  haben unter sich eine Sammlung zugunsten
der verschiedenenKriegszwecke des Roten Kreuzes beranstalteh
und d»t Ertrag mit 49 M. bereits äbgeführt.



Sette 4« Morgen-Ausgabe , I . Blatt. Wiesbadener Tagmarr» Dienstag , 22 . September 1914. Hl'
— Wiesbadener Reservisten und Landwehrmänner im

Feld. Zwei Feldpostkart-en sind uns zugegan-g-en ; jede mit
zahlreichen Unterschriften -bedeckt. Die Absender der ersten
schreiben: „Alle Wiesbadener Krieger, die am Samstag , den
12.  September , ins Feld sind, lassen alle Wiesbadener Bürger
nochmals herzlich grüßen !" Auf der zweiten, am 19. Septem¬
ber aufgegebenen Karte , schicken uns Wiesbadener Reservisten
vom Fußarbillerie -Regiment Nr. 3 Grüße und ein Berschen,
das zeigt, daß es wahr ist, was sie schreiben: „Trotz des schlech¬
ten Wetters herrscht Humor !"

— Die Wahrheit ins Ausland ! Nach einer soeben einge-
gangenen Anordnung des Reichspostamts können im Verkehr
nach Ö st erreich - Ungarn und nach neutralen Län¬
de  r n von jetzt ab in f r e m d e n S p r a che n gedruckte Mit¬
teilungen, die dazu bestimmt sind, das Ausland über die
w a h r ê n Vorgänge  in Deutschland zu unterrichten , und
am Kopf eine laufende Nummer und entweder den Stempel
„Bureau des deutschen Handelstags Berlin " oder „Kriegsaus¬
schuß der deutschen Industrie Berlin " tragen , zur Postbeförde¬
rung zugelassen werden.

— Eine Sanitäts -Expedition, die in voriger Woche von
D a r m st a d t nach den Schlachtfeldern bei Sedan abging, hat
einen großen Erfolg erzielt . Es handelt sich um die direkte
Beförderung von Bedarfsartikeln , Derbandsachen und Liebes¬
gaben durch Autos in die Feldlazaretts und an die kämpfen¬
den Truppen , die eine Unterstützung der militärischen Einrich¬
tungen und Vermeidung von Verzögerungen bedeutet. Für
diese Woche ist ein weiterer Transport nach den westlichen
Kriegsschauplätzen geplant, zu dem auch aus Wiesbaden
Gaben und Geldmittel erwünscht sind. Der mit den Ausweisen
für den Kriegsschauplatz versehene Leiter des Transports ist
Herr Sperling , Wiesbaden, Moritzstraße 24, -welcher zu Aus¬
künften und zur Gabenannahme bereit ist.

— Das Rcscrvc-Jnfanteric -Vataillon in der Lorcherschule
wendet sich an die Wiesbadener Ladenbesitzer mit der Bitte
um Überlassung von leeren Kisten und Säcken,  die das
Bataillon zur Versendung von Feldpostpaketen an die in der
Front stehenden Achtziger dringend bedarf.

— Wegen Fahnenflucht im Feld werden vom Gouverne-
mentsgcricht in Mainz ein Schuhmacher aus Darmstadt , ein
Landwehrmann der 21er Pioniere und ein Gefreiter der Land¬
wehr steckbrieflich verfolgt.

— Konkurs. Über das Vermögen der Ehefrau des Drogisten
Julius Stein in Wiesbaden ist am 11. September das Kon¬
kursverfahren eröffnet und der Bücherrevisor Georg Stern¬
berger zum Konkursverwalter ernannt worden. Konkursfor-
derungen sind bis zum 15. Oktober bei Gericht anzumelden.

— Steckbrieflichverfolgt werden : vom Untersuchungsrich¬
ter in Wiesbaden der etwa 87 Jahre alte, zuletzt in Char¬
lottenburg wohnhafte»Kaufmann Georg A. F o cke wegen Be¬
trugs und vom Amtsanwalt in Wiesbaden der zuletzt hier
wohnhafte Theodor Riedel  wegen Diebstahls.

durch den herrschenden Sturm  sehr erschwert. Der Schaden
ist noch nicht übersehbar. Die Entstehungsursache des Feuers
ist unbekannt.

Rettung aus Seenot . W. T .-B. Bremen,  20 . Sept.
(Nichtamtlich.) Die Rettungsstation Wangeroog der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am
18. September Boot „Poseidon", Kapitän Ulfers, gestrandet
auf der Reede, ein Mann gerettet durch Rettungsboot „Fürst
Bismarck" der Station.

Letzte Orahtderichte.

Kns dem Landkreis Wiesbaden,
es. Sonncnberg , 19. Sept . Von einem harten Mißgeschick

ist die Familie des Gastwirts Gustav Leichtfuß  Hierselbst
betroffen worden. Das 4hb Jahre alte Kind Gustav Leichtfuß
wurde am Samstagnachmittag überfahren  und derartig
am Kopf verletzt, daß der Tod sofort eintrat . Das Unglück
ist um so größer, als der Vater des Kindes seit drei Wochen
zu den Fahnen einberufen ist und sich in Feindesland befindet.
— Zu Ehrenfeldhütern  für den hiesigen Gemeindebe-
zirk sind vereidigt und bestellt worden: der Landwirt und
Schöffe Wilhelm Jekel, der Landwirt Karl Philipp Wagner,
der Milchhändler Ludwig Pfeiffer . Hoffentlicht gelingt es
der vereinten Tätigkeit nunmehr , auf einen vermehrten Feld¬
schutz hinzuwirken.

Neues aus aller Welt.
Ein großes Schadenfeuer im Lüncburgischcn. W.  T .-B.

Berlin,  19 . Sept . (Nichtamtlich.) Die „Voss. Ztg." meldet
aus Lüneburg : Ein gewaltiges Schadenfeuer äscherte in dem
Dorfe Neu-Darschau bis gestern abend zwölf  Gebäude und
ein großes Holzlager ein. Die Löschungsarbeiten wurden

Lügenberichte über das Vorgehen der Deutschen in
Nordfrankreich.

W. T.-B. Bordeaux, 21. Sept . (Nichtamtlich) Der Minister
des Innern M a l v y hat im Ministerrat Auszüge aus Be¬
richten der Präfekten über Vorkommnisse bei der Besetzung
französischer Gebiete durch die Deutschen verlesen In diesen
Berichten wird behauptet, daß die Deutschen in A r r a s den
Bahnhof, das Postamt , das Elektrizitätswerk und die Kasernen
zerstört und die transportfähigen verwundeten Franzosen nach
Cambroi gebracht hätten . In L u n e v i l l e seien zwölf Per¬
sonen getötet und ungefähr hundert Häuser eingeäschert wor¬
den. Die Unterpräsektur sei zerstört.
Ablcugnung der Möglichkeit, Verwundungen durch Dumdum¬

geschosse zu - erkennen.
W. T.-B. Paris , 20. Sept . (Nichtamtlich.) Der Arzt

R o cha r d erklärt im „New Uork Herald ", es sei unmöglich,
durch die Untersuchung der Beschaffenheit von Wunden
wissenschaftlichfestzustellen, ob diese durch Dumdumgeschosse
verursacht seien. Das Geschoß könne vor dem Eindringen in
den Körper auf einen harten Gegenstand, wie Gewehr, Säbel
oder Uniformknopf aufprallen und dadurch an der Spitze
plattgedrückt werden, so daß die Wirkung eines Dumdumge¬
schosses eintrete . Die Verwendung von Dumdumgeschossen
könne ausschließlich dadurch bewiesen werden, daß das Vor¬
handensein nicht ab gefeuerter  derartiger Ge¬
schosse festgestellt werde. (Hierzu bemerkt das W■  T .-B.:
Aus dieser Herabsetzung des Wertes der wissenschaftlichen
Untersuchung spricht deutlich das schlechte Gewissen
derer, die das Ergebnis einer solchen Feststellung fürchten
müssen. Davon abgesehen, ist die Erklärung Rochards inso¬
fern wertvoll, als sie die Unwidcrleglichkeit des deutschen Be¬
weismaterials bekräftigt, das bekanntlich in Tausenden von
französischen Dumdumgeschossenbesteht, die auf den Schlacht¬
feldern und im Besitze von Gefangenen gefunden wurden.)

Zum Hcldcntode des jungen Hötzendorf.
W. T-B. Wien, 21. Sept . lNichiamtlich.) Auf die Bei¬

leidsdepesche des Bürgermeisters Dr . Weißkirchner  an
den Chef des Generwlstabes Konrad p Hötzendorf  ist
folgendes Antworttelegramm eingelaufen : Ties gerührt durch
Ihre so gütige Anteilnahme an dem grausamen Schicksals»
schlag, der mir mein heldenmütiges Kind entrissen Hai, bitte
ich, meinen tiefgefühltesten Dank entgegenzunehmen. ' Wir
ringen in diesem harten Kampfe um Österreich-Ungarns Ruhm
und Ehre gegen einen übermächtigen Feind . Mögen sich trotz
alledem die Wünsche erfüllen, deren Eure Exzellenz so warmen
Ausdruck gegeben haben,

Nansen für den militärischen Anschluß Norwegens
an Schweden.

W- T.-B . Christiania , 21. Sept . Fridjof Nansen
hat hier einen Vortrag gehalten, in welchem er eine ein¬
jährige Militärdienstzeit für Norwegen und einen militäri¬
schen Zusammenschluß Norwegens mit Schweden fordert, als
Vorbedingung  dafür , daß die Skandinavische Halbinsel
ihre Unabhängigkeit  und die Selbstbestimmung ihres
Schicksals in der Gegenwart und in der Zukunft bewahren
könne. Diese Forderung wurde von der gesamten Presse
unterstützt. In dem Vortrag wird weiter ausgeführt , die
Stimmung , der in den letzten Tagen eingetroffenen Meldun¬
gen, hauptsächlichAuslassungen der englischen und der fran¬

zösischen Presse, die die Haltung Norwegens unberechtigt kri¬
tisierten , sei der schlagendste Beweis für die augenblickliche
kritische Lage. Norwegen und Schweden  müßten zu¬
sammenstehen; das Schicksal beider Länder sei miteinander

verknüpft. Eine von außen kommende Gefahr für das
M in gleicher Weise eine Gefahr auch für das andere. - ,
Königreiche seien fest entschlossen, ihre Neutralität
gum äußersten, wenn es sein müßte, mit den Waffen,
wahren und zu verteidigen. Europa müsse überzeugt r)
bag Norwegen, falls es von einer Macht zwecks AufE,
seiner Neutralität und der dem Lande aus der Neutral'^
erwachsenden Rechte angegriffen würde, bis zum
Blutstropfen feine Neutralität verteidigen würde. Das
könnte ohne Zweifel auch von Schweden gesagt werden-

Zensur in Norwegen.
W. T.-B. Christiania, 21. Sept . (Nichtamtlich.) O

der Regierung sehr nahestehende Blatt „I n t e l l i g en fj
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wfrärt , ber Königliche Erlaß , durch welchen über Telegrafund Telephongesprächeinnerhalb Norwegens, sowie über 1° „
nach und von außerhalb zum Schutze der strengsten Neutra!,».!
eine Kontrolle eingeführt wird, bedeute tatsächlich E
anderes , als die Einrichtung der Zensur.

Der gestrige Festtag in Rom.
W. T.-B. Rom, 21. Sept . Der gestrige Jahrestag ^

Einzugs der italienischen Truppen in Rom wunde in 0T es
Italien festlich begangen. In Rom bewegte sich am ^
mittag ein gewaltiger Zug von Vereinen von dem Platz
Apostoli nach der historischen Bresch-e an der Porta P-M'

,ii Hl

der Vizepräsident des Provinzialausschusses L ud o v i s>J,,
der Bürgermeister von Rom F ü r st C o l o n n a mit lebv§
tem Beifall aufgenommene Gedächtnisreden hielten. ™
Bürgermeister verlas ein Telegramm , das anläßlich des
t-ages an den König  gerichtet worden ist, und -dessen Arü^
folgendermaßen lautet : „Erwidere den Gruß des Volkes&
Rom und seiner Vertretung . An diesem festlichen Tag ^ -
kräftige ich den Glauben an die Wohlfahrt und die Großes s»
Vaterlands , indem ich ihm, wie meine Vorfahren es tatst
alle meine Gedanken und meine ganze Arbeit widme. ^
Viktor Emanuel ."

Der Mangel deutscher Farbstoffe in Amerika. „
$ New Work, 21. Sept . (Eig. Drahtb -ertcht) Die

Yorker Hcmdelsztg." schreibt: Da von deutschen Farbstvlm
die auch in der amerikanischen Textilf-abrikation stark <ßit<
Wendung fmden, nur noch Vorräte für etwa 2 Monate „Dt- >

ti*?Händen sind, muß die Fabrikation von Baumwolle, Motte- ,
Seidenwaren ernste Schwierigkeiten befürchten. Sollten st E?1!

lassen, so werden zakM.,,- -Mdie Vorräte nicht ergänzen
Fabriken schließen und ihre Arbeiter , zusammen
tausende an der Zahl, entlassen müssen. Die Bundesrecsie^
wird der Kalamität aozuhelfen suchen, und sie hat daher ^
den diplomatischen Vertretern in Deutschland angefragb ,
die dortige Regierung die Verschickung von deutschen tfrtj
stoffen nach den Vereinigten Staaten erlauben würde,
ob der Rhein für solchen Versandt offen sei.

Hochwasser auf Rhein und Neckar. ^
"W- T.-B - Mannheim , 21. Sept . Infolge des anhaltz» ,jj

Regens führen Rhein und Neckar Hochwasser. Der
seit Samstag um iy 2, der Neckar 2 Meter gestiegen. ® (Ii
Flüsse sind über ihre Ufern getreten und überschwew»̂
ihr Vorland . Vom Main wird dagegen gemeldet, daß
Fluß im Steigen begriffen ist.

chß Berlin , 21. Sept . (Eig. Drahtbericht ) In DanB^
am 19. infolge von Herzschwäche der Generalleutnaiü
v. Wrochem  gestorben , der dort als Inspekteur des st^
preußischen Landsturms tätig war . General v. S®1 je?
hatte zuletzt vor einigen Monaten bei der Gründung
Preutzenbnndes von sich reden gemacht.

W-T .-B . Düsseldorf, 21. Sept . Der Verein für
düng des Überschusses der Düsseldorfer Ausstellung
1912 hat, wie die „Düsseldorfer, Zeitung " hört , durch Ve> ^ .
lung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz für die Rast ffi
stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege ©eTa
100 000 Mark gestiftet. _ „ gtrt1

1
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W. T.-B. Budapest, 21. Sept . (Nichtamtlich) Das
Blatt" veröffentlicht eine Verordnung , durch die der
minister ermächtigt wird, von dem Gesetz über Patent
Markenschutzabweichende Maßregeln zu treffen.

Handelsteil.
Deutschlands wirtschaftliche Kraft,*)

in.
Was bedeutet dieser 3-Mjlliarde-AasIall für unsere Stel¬

lung auf dem We'tmarkt ? Daß der Krieg auch sonst auf unsern
Gesamlhandel Einfluß ausübt, ist nicht zu verhindern. Allein
es kommt in Betracht, daß wir eine starke und von keinem
übelwollen zu erschütternde wirtschaftliche und industrielle
Grundlage besitzen. So können zwar wir auf die wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu unsern Feinden verzichten oder dafür
Ersatz schaffen, nicht aber umgekehrt. Rußland braucht die
Ausfuhr nach Deutschland, denn seine eigene Konsumkraft ist
verhältnismäßig gering. Sodann brauchen uns Englands
Drohungen, unsern Handel zu vernichten, nicht sonderlich zu
schrecken. Wir besitzen z. B. in der chemischen una
Earbeni Industrie eine Art  W e 1tan o no  p ol,  da»
uns die gerissensten Manöver Englands nicht nehmen können.
Um hier überhaupt mitzukonkurrieren , müßte England diese
Industrie erst schaffen. Welche Bedeutung die Fatben-
iIndustrie für Deutschland allein hat , erhellt daraus , daß sie
für annähernd  3 00  Mil !. M. exportiert.  Unsere
Hauptabnehmer sind die Vereinigten Staaten, sodann Groß¬
britannien , das diesen Artikel gar nicht herzustellen vermag.
Dazu gehört mehr als guter Wille. Eine ähnliche Überlegen¬
heit behauptet unsere elektrotechnische  Industrie,
die für viele hunderte Millionen exportiert, der auch die Briten
sich beugen mußten , zähneknirschend — aber : der Bien muß.
Daß u-nser^ Mas c !h i ri e n i n düs t r i e auf dem Weltmarkt
die engliscne erreicht hat , haben, wir schon erwähnt . Auch
hier kann England uns den Rang nicht mehr ablaufen, durch
Treisunterbietungen  erst recht nicht,  da Groß-
tritannien gar nicht in der Lage ist, diese lange durchzuhalten.

'Von größerer Bedeutung wäre indessen, gelänge es Eng¬
land, unserer Fertigindustrie,  die b‘0 Proz. unseres
Exports liefert, die Rohstoffe  zu sperren. Auch das geht
nicht . Kohlen  haben wir genügend im eigenen Lande;
wir exportieren sogar für 300 Mill. M. und es sollte während
des Krieges unseren Syndikaten gelingen, wenigstens den eng¬
lischen Export nach den Niederlanden und Schweden an uns
zu reißen. Wenn es sein muß, durch staatliche  Ausfuhr¬
prämien , da wir uns schließlich den wirtschaftlichen Krieg erst
recht etwas kosten lassen müssen. Nach dem Kriege wird
darüber noch mehr zu reden sein. Weitere wichtige Rohstoffe
sind für uns Eisenerze und Baumwolle.  Soweit Eisen-

*) Vergl. die Abhandlungen in der Samstag-Abend- und
in. der Sonntag-Ausgabe;

erze in Frage kommen, bleibt uns vor allem außer unserer
eigenen Gewinnung von 27 Millionen Tonnen die Zufuhr
aus Schweden  gesichert , das uns iVa  Millionen Tonnen im
Wert von 86 Mill. M. liefert. Sonst bezogen wir auch erheb¬
liche Posten Erze aus Frankreich ur.d Spanien. Diese Zu¬
fuhren  sind nicht dauernd unterbrochen, kommen aber
vorläufig nicht in Betracht, da -die großen Werke z. B. in
Lothringen still liegen. Was wir aber aus den Eisenerzen an
Halb- und Fertigfabrikate erzeugen, darin kann uns England
den Markt schon garnicht sperren, weil es selbst diese Pro¬
dukte dicht ausreigend oder garnicht herstellt , wie denn unser
Hauptkunde für Roheisen, Träger, Formeisen usw. gerade
Großbritannien ist. Schwieriger wäre die Lage für unsere
Baumiwollidduistrie,  wenn es tatsächlich nicht ge¬
lingen sollte, die Zufuhr über neutrale Halen, zu sichern.
Allein d i e Sorge brennt uns zunächst nicht auf den Nägeln.
Unsere Fabriken sind für absehbare Zeit mit Rohstoffen ge¬
nügend ausgerüstet. Und das Haupterzeugungsland für
Baumwolle ist Nordamerika,  das in seinem eigenen
Interesse versuchen muß, seine überschüssige Baumwollernte
■nach Europa abzustoßen . Wenn England alles abnehmen
will, kann es uns rächt sein. Nur wird es mit dem Absatz
der Fabrikate Schwierigkeiten haben, auf dem Kontinent ge¬
wiß, denn dessen wichtigste Häfen dürften schon bald im
Schußbereich deutscher Kanonen liegen.

Wohin wir sehen, haben wir nicht die allerge¬
ringste Ursache,  anzunehmen , der Krieg könne unseren
Handel und Wandel,  unsere Industrie,  unsere
Landwirtschaft wesentlich stören  oder gar zer¬
trümmern . Daß alles in Mitleidenschaft gezogen.wird, ist
freilich unvermeidlich. Allein weder hat die dummdreiste eng¬
lische Drohung, es wolle uns aushungern, irgend eine Be¬
deutung, noch die andere, es wolle unsere Industrie vom
Weltmarkt hinwegfegen. Was das Aushungern betrifft, so
ist dies wohl uns England gegenüber möglich, das jedes Pfund
Brot, jedes Pfund Fleisch von auswärts erhält , nicht aber bei
uns, die wir bei dier tüchtigen Leistung unserer Landwirtschaft
Brot und Fleisch genug haben. Unsere Industrie  be¬
sitzt zudem vielfach Weltmonopole,  wie die chemische
Industrie, sodann Einrichtungen, wie für die Eisenerzver¬
arbeitung, wie sie in dieser Vollkommenheit kein Land der
Erde aufweist. So unvermeidlich nun ist, daß unser Export
während des Krieges bei der verminderten Kaufkraft auch der
Neutralen zurückgeht, so wichtig ist es, daß wir im Innern
die Kaufkraft  selbst möglichst steigern.  Also nicht
sparen um jeden Preis, sondern Aufrechterhaltung des bis¬
herigen Status, wenn es eben geht, da wir unserer Industrie,
unserer Volkswirtschaft nicht auch noch den inneren Markt
verkürzen dürfen. Alsdann kommen wir glänzend durch,
zumal wir über genügend Barmittel verfügen.

Bei ’ SSiesener folg der Kriejjsan
!<hDas Gesamtergebnis der Zeichnungen steht noch

W. T.-B. Berlin, 21. Sept. (Eig. Drahtbericiht) püj j
gültige Ergebnis der Zeichnungen auf die Kriegsanl«® ^  st

min nhnnJ ninlll kalraTinf nnndvait HJPTflßH. ™ d* eauch heute abend noch nicht bekannt gegeben werden. . ^e<‘ J
immer Anmeldungen einlaufen, die noch berücksichtw !
den müssen, da sie rechtzeitig zur Post gegeben
lieh wegen der Verlangsamung des postal 1 yrftP
Verkehrs  nicht bis zum Zeichnungstermin cwg
sind.

Industrie und Handel. A«f
t;: Die deutsche Haristeinindustrie und der Yß-

Anregung schlesischer Bruchbasitzer hin haben die . ^
-reifder deutschen Pflaster- und Hartsteinindustrie an-- _ . _ . _ _ _

und Kommunen Eingaben gerichtet, in denen um sc
AuszaMumj
um Rückgabe

UUIIClt ^ Climiutj lli UGUoti J
ig der noch fälligen Guthaben gebeten „

der bei den Behörden hinterlegten
schleunigste Bezahlung bestellter Produkte, U*1'

Notelandsarbeiten, Abgabe der nötigen Spren-gn̂ jf zgist
Erleichterung von Versandmöglichkeiten. Weiden
sehen Hartsteinindustrie diese Forderungen bewilligt» tzfid
sie die Garantie übernehmen zu können, daß aU ^JlTj
schafIsgebiet wenigstens ein allgemeiner Notsta
eintritt,

Verkehrswesen. fsA
= Süddeutsche EiseubahnResellschaft, ^

dem uns soeben angehenden Jahresbericht der ga
aas Geschäftsjahr 1913/14 entnehmen wir einstweu rigrnriJ1J(r.
vorgeschlagen, den zur Verfügung der Generalv̂ - ^.. . - - . , der Ueneralversŝ ,,er
stehenden Überschuß von 1 87 6 332 M. wie i0 }(£ä
sienenaen uoersenuo von iöioodz ol. „\ naeẑ ,,,n-
wenden : 6%i Proz. Dividende auf 26 Mill. M. voll -tatest..«m . ... . ■- M statt)
dividendenbereöhtigtes Aktienkapital —1 1 690 000 " •> ye:
mäßige Tantieme an den Aufsidhtsrat 75 520
mäßige Tantieme an die Direktst,. 29 866 M., Vortrag
Rechnung 80 944  M,

Die Morgeu -Ausgabe uinfatzt 10
und die Verlagsbeilage„Der Rourari

Hauptichristleiter: A. Heger hor st.
Verantwortlich für die innere Politik: A.Heger hor st; für ore.u{i-r den^
und „Letzte Drahtberichte " : Dr . phil . G . Schelle  n b e r g . ,uid de
haltungsteil : B v. Nauendorf; für Nachrichten ausWtesoa v.
barbezir ?en : I . B . : H. Diefenbach: für „Gerichtswal .. Lichtes QtifW. . . rr.r dlkfür „Sport und Luftfahrt " : I . V .: C. Losacker:  für fjjx v.-
„Briefkasten " : C. Losacker,  für den Handelsteil : W-

und SRcttamen: I . 3?.: E . Braaich;  stimtluh IN
Druck und Verlag der L . E che l l c n b e r g scheu Hos-Buchdrua

Sprechstunde der SSristleilung: 12 bis 1 Uhr; in der politiM"
non IS bis II Uhr.

' I ^
il
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i& Üty  Personen.
- "l’lüftficä Personal.“fäuii't». r~'T ~ " "<

°tdas L, °ber " -" 8er Herr
^Ichrjf» . s^ okonntnis und guter
;U. A, 1 Stunde gesucht.

Q1} den Tagbl^Verlag.
? SefiirfMûU?,n' (t  perf . Bert.
Ü* a^ 77 schalt 40- 50 Mk.

f* .seinen Damenputr
- (SiitV. 1 ■! Los. Delaspeestraße 1.

>^ IsÄ ' ch°n Bedienung ^
kJU  uin ^ -b̂ den Dame wird ein
ö % si Fundes einfaches
,? »mfjcnrfaU em  gesucht, das auch
tg.' Uhr u Mn von 81/2 morgens
°°b°!e u- ^ 2 ^ mm  g uhr.
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ti'

^er [og_ter  M . 715 an Ten
^HmW ^ lichTKöchiT-

iiP ot,&t? rB7 ubern., z. 1. Okt.
% ä^ nM Alwinenstr.

■% t ÄiE? vsntionsköchiii ncf.
Mauergasse 4.

| ÄI5 .Wlides Mädchen
TiichtÄMWe 5, 1 rechts.ez. ifaes äuhpi-i

feS
I rechts.

H etwâ . öuverl. Mädchen,
8 ^ ebt Evdh. kann u. die Haus-
!i>E--Hial in Oktober gesucht.
Ktlst qtz-^o Telephon 4863.

M -AhBAen für sl/H aushal4
TwLatzeL6, ^Pari.

Mädchen für Haushalt
, 20, Obstlad en.

-E«us- , 'Enges Mädchen
^ !>uz K . ^ uchenarbeit gesucht.
L R ^-Kch'eritemer Straße 68.

* ISfiSpeJö .Jfart3füi°^ en .für Hau
Ei

«u-
>Su

fe ^ frtnn nrb'-3 /inen Haushalt
IbeIrkel m v̂rort gesucht. Karl
, K'tioKEÄer der Wellritzmühle.! ft tfHioir^ Lt 1 »er Wellritzmul

iPk ^ cfte,, v'Ntändigcs Mädchen
dr Mû such!' Hausarbeit in Privat-

W 5 u. 6 Uhr,
U TL/L Laden.

Mädämr
“»./g n, kl. Haushalt gesucht

Eu !f"bes Mädchen,
cht"mWVL^ eu versteht.

Fleiß , reinl . Alleimnädchen ges.
zum 1. Okt. Kocheii nicht verlangt.
Bisma rckring 4,  1 Treppe hoch.
Gesucht eine bessere unabh . Frau,

welche in der Bürger!. Küche u. im
Haushalt bewandert ist, gu einer voll¬
ständig alleinsteh. Geschäftsfrau , nur
zur Ueberwachung des Haushalts,
©efl. Offerten unter M. 717 an den
Togül.-Verlag,_

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarveit sofort ges.
Goethestr aße 17, Parterre . _

Tüchtiges Alleinmädchcn,
w. selbst, kochen kann u. jede Haus¬
arbeit sauber besorgt, zum 1. Okt.
gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Taunusstraße 33/36, 3 Stieg en.

Fleißiges Mädchen,
das etwas kochen k„ ges. Adelheid-
straße  22 ._ Vorstell. 3—4 Uhr nchm.

Nettes braves Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part ._

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, von morgens 7 bis
abends 0 Uhr, für alle Arbeit gesucht
Nikolasstraße 20, 2._ _

Sauberes fleißiges Mädchen
über Mittag gesucht Nerostraße 16, 1.

Männliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Buchhalter,
techn. bew., amerik. Bilanz sicher, ges.
Off, u. L. 715 an den Ta gbl.-Verla g.

Junger Mann
mit schöner Handschrift sofort auf
kausm. Bureau gesucht. Gefl. Off.
unter N. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gesucht solider lediger Mann

zur Bedienung der Zentralheiz . geg.
fre ie Wohnung Nerotal 23.  _

Junger Hausbursche sof. gesucht
Dotzheimer Stra ße .55, Laden._

Junger Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.
E. Rhönisch, S chulgasse 2._

Suche Fuhrmann
für Kohlenges chäft. Ka rl straße 30.

Arbeiter gesucht.
Kartoffelhandl . Schwalbacher Str . 91.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
w. schon 8 Jahre auf Kontor tätig
war , sucht Stelle . Gehalt 70 Mk. pro
Monat . Offerten an M. L., Wies¬
baden, Leh rstraße 11._

Junge Kontoristin
sucht für IbTaHe Besächstigung bei
geringen Ansprüchen. Off. u. D. 143
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 18.

Fräulein m. in Konfitüren¬
oder ähnlich. Geschäft sich einarbeit .,
nm später Filiale zu übernehmen.
Off, u. I . 717 an den Ta gbl.-Verlag.

Junge Dame
sucht Stelle als Empfangsdame bei
Arzt oder Zahnarzt . Angeb. unter
I . 718 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Aerztl. gepr. Wochenb.- u. Kranken-

Pslegerin , sehr zuverl., sucht Stellung.Näh. Luisenstraße 5, 2, Hör rlie.
Gebild. Kinderfräul . sucht Stell,

zu grüß. Kindern oder als Gesell¬
schafterin zu Dame. Kenntnisse im
Näh. u. Haush ., Sprach, u. Musik.
Off. E. S ., Wiesbade n, Lehrstr. 11.

Gebildete Dame,
tüchtig in all. Häusl ., sucht Wirkungs¬
kreis bei einz. Dame od. kl. Haushalt.
Kl. Taschengeld erwünscht, eventuell
ohne Berg. Offerten unter P . 712
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Haushälterin,
perf. Köchin, mit sehr gut. Zeugn.
sucht passende Stell , in Herrschasts-
haus , ev. zur Aushilfe , a. tagsüber.
Off , u. G. 710 an den Tagbl .-Verlag.
Fräul . im Koch., Nähen, Krnnkenpfl.
u. sämtl . Hausarb . bew., suebt pass.
Stell  ung Do tzheimer S tr aße 51, 1.

Köchin mit gut. Zeugnissen
sucht sof. od. 1. Okt. Stell ., geht auch
zur Aush ilfe. Göbenstraße 28, Part.

Feinbürgerl . Köchin sucht Stelle.
Fetdstraße 27, 1 re chts._ _

Besseres Mädchen,
gestützt aus gute Zeugn., sucht Stelle
für 1. 10. als Köchin, ev. als Haus¬
mädchen. Dotzheimer Str . 118, 3 l.

Selbständige Köchin
sucht zum 1. Oktober Stelle . Näheres
Frau Fie aer. Oranienstraße 6, 3. St.

Perfekte Köchin sucht Stellung
in Pens ., Restaur . od. Aushilfe . O
unter G. 50 Or anienstraße 53, H. .

Selbständige Köchin
sucht zum 1. Okt. Aushilfe, tagsüber.
Näh. Frau Fieger , Oranienstr . 6, 3.

Perfekte Köchin sucht Stellung
in Hotel, Restaurant oder Pension.
Näher es Museumstraße , 10, 4 St. _
Fräul ., das nähen n. biigeln kann,

sowie etwas Damen -Frisier . versteht,
lucht Stelle bei einz. Dame . Off. u.
Z. 715 an den  Tagbl .-Verlag._

Erstes u. zweites Hausmädchen
s. Stell e z. 1. Okt. Biebricher Str . 31.

Anständ. jung . Mädchen,
15 I ., sucht Stellung in kl. besserem
Haushalt oder als zweites Haus-
mädchen. Näh. Kirchgasse  8 , 2._

Junges Mädchen sucht Stellung.
Lothringer Straße 25, P art.

Mädchen, das kochen kann
und den Haushalt versteht, s. Stell.
Zu erfra gen im Taabl .-Verla g. Hh

Besseres Mädchen,
im Nähen u. allen Hausarb . erfahren,
s. Stell , als Haus - od. Alleinmädchen.
Näheres Adelhei dstraße 21, Gth. 1JL

Ein älteres Mädchen sucht Stelle
bei einer Dame auf gleich od. später.
Näheres Bismarckring 40, 1 links._

Mädchen, welches alle Arbeiten
versteht, sucht zum 1. Okt. Stellung.
Riehlstraß e 27, Z St . rechts. LI 6733

Aelteres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stellung.
Näh. Hermannstraße 22, Hkh. _L_

Unabh. j. Frau , perf. im Sero .,
sowie im Haushalt , sucht Stellung.
Off, u. D. 717 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches älteres Mädchen
sucht Stelle gegen etwas Vergütung.
Oranienstra ße 46, Vdh. Maus.

Hausmädchen,
welches auch nähen u. servieren k.,
sucht Stellung gleich weicher Art.
Näh. Am Römertor 2, 2 Sti egen lks.

Junges Mädchen sucht Stell,
in kl. Haushalt . Nerostraße 11, 2.

Aelteres zuverlässiges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Oktober. Ntarien-
haus , Friedrichstraß e 28.  _

Empfehle tllcht. Älleinmädchem
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellenvermittle r in, Schwalb. Str . 33
Frau s. Monatsst. morg. od. mittags.
Blücherstraße 88, Frontspitze rechts.

Junges Mädchen sucht tagsüber
od. halbe Tage Beschäft. Zeugm
Eltviller Straße 18, H:d. I Si .,l ._

Eine saubere anständ. Frau
s. Beschäft. in bcss. Hause; auch ubew
Mittag . Dotz heimer S tr . 86, M. 8,

Alleinstehende, gut empf, Fran,
w. bürgcrl . kochen kann u. iede Haus¬
arbeit gründlich versteht, sucht tags-
über Beschäft. Sed nnstr . 7, Bdh. 3 r.

Junges Atädchen ,
sucht leichte Deschäftrgung tagsüber,
geht auch zu-Kindern . Zu erfragen
Röderallee 26, Sdb. 3 r., Frommeyer.

Orden» . Frau s. .Monatsstelle,
mi ttaas , Vi  Tage . Rieblstr. 10, B. D,

Aclt. Mädchen s. 2 Std . Monatsst
zum 1. Okt. Seerobenstraße 16, H. 1-
I ». Frau s. Wasch- n. Pubbeschäst.

Oranienstraße 25, Vdh. 3. S tock,_
Fra » s. Monatsstelle, 1—2 Std .,

od. Lad, zu pu tz. Adelherdstr̂ 63,̂ Ms..
Tücht. Frau sucht Wasch- u. Putzb.

ZimmerramrMraßeT ?̂ KH . Pa rt . t ._
Saub . flciß. Frau sucht Monatsst.

in best. Sause . Kapellenstraße 6,  3.
Tücht. Wasch,»ndchcn sucht Beschäft.
Albrechtftraße 41, 3 rech ts . _ .
-Frau sucht Wasch- u. Pnbbeschäft.
Oranienstraße 25, Hth. Dach.

Männliche Personen.
Kanfmäiinlsches Personal.

■■ ngamK ? '' 'rs -rr. xvemnrvr»r--.namro>WiW
Aeltcrer Kaufmann,

w. lange Jahre einen Vertrauens¬
posten bekleidet hat, sucht ähnl. Stelle
od. ev. als Kassierer p. 1. Okt. oder
spät. Off , u. Bi. 713 Tagbl .-Verlag.

Aeltcrer erfahrener Kaufmann
sucht währ , der Kriegsdauer geergn.
Beichäftig. bei mäßiger Vergütung.
Off. u. E. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Perfol,al.
Chauffeur , Mechaniker,

mit guten Zeugn. u. Empfehlungen,
sticht Stellung , auch zur Aush,lse.
Off, u. S . 712 an den Tagbl .-Verla g.

Solider Mann , 39 Jahre,
gewissenh. u. nüchtern, langj . Zeugn.,
auch im Kassieren bew., sucht Stelle
gl. welcher Art. Kleine Kautron vorh.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Personen.
^»7- O.""blfches  Personal.

"Ä.̂ riu sof. gesucht
4(5 an Tagbl.-Zweigstelle.

Dameu -Schneid.
ü-i«E ^ ° 34, Gth, Part , r.
bt»i i ü̂erliche Köchin

LeÄ °,t d-e auch etwas
iV > bcnirh n,, £! nt- Gute 3c,m»
'»dz? °rstcl,7„„ Taunusstrafie 58,

esZ >-MLhr .̂ ' " °^ 0- 10,
HerdelbeH

Ô lrche Köchin mit gut.
■ / p, fernst »,?// vtwas Hans-

er.TZtx ^-' mnlt Vorzu stellen
/N >chr ? - TT -T,revpe links.

:» NL " -Dktoder

7 ^ ki. ge? ^ e" Mr bald
*U- ÖUhl' 5m •rjuft- abends

y. Mainzer Str . 26.

Äh 1.' ' Jür ' , /rau kraiik ist,
st "1%u_ Kaushalt mit

M iiuLbhäna "̂ 2 I ., eine tücht.
AngüstSrau  Mädchen.
iS kch, ®utê etwas

"/ 'oher^ midl, ist zugcs..
^ ^ 'chsÊ es Picht bezahlt

Hausmädchen,
welches nähen kann, gesucht Rhein-
straße 79, 1 St.
Best . Älleinmädchen

für Pension sofort gesucht. Vorstell.
Querstra ße 2, 1. 4—6 Uhr ._ .
Tücht. älter . Mädchen
z. Führung des Haush. a. d. Land
gesucht. Näh. Tagbl.-Verla g.  Mp
Gesucht tu Bad Homburg
ein bess. durchaus solides Mädchen,
das feinbürgerlichkochenk. u. etwas
Hausarbeit übernimmt. Vorzustell.
8—11 und 2—5 Uhr bei Frau
Dr. Großmann, Paulinenstraße Z.

Männliche Personen.
ElewerblichesPersonal.

Aushilfsweise
wird am liebsten für sofort ein durch¬
aus zuverlässiger

Chauffeur
mit nur la Zeugnissen für einen
45 HP . ventillosen Mercedes-Wägen
gesucht. Gesuchter muß militärfrei
sein und die Heizung wie etwas
Hausarbeit mit übernehmen. Ant¬
wort mit Gehaltsansprüchen unter
Anlegung der Zeugnisabschriften u.
D. 718 an den Tagbl.-Verlag.

Kkdcgkiiiiüiiitc Nme«
(cvent. auch Damen ), solid und zu¬
verlässig, zum Besuch von Privaten
mit einzigartigem Kriegsartikel bei
hohem Verdienst für hier und aus¬
wärts sofort gesucht. Zu melden
Dienstag 9—1 u. 3—8 Uhr Winkeler
Straße 3, Parterre.

Aiilmüdil-Ncillirülkm.
zuverlässiger, für dauernde
Beschäftigung sucht
Atttomobil -Centrale

Wiesbaden.
Erster Mockarb iter

zum Mitarbeiten usw. im Hause
gesucht. Bei zufriedeustell. Leistung
dauernder Posten. Off. mit Angabe
des Alters u. seitheriges Tätigkeit
,«. Z. 716 an  den Tagbl.-Berlag.

Hausierer
gesucht für erst erschienene Kriegs¬
tarten, Riesenschlager» sehr billig.
Meldezeit heute von 5—7 Uhr Vahn-
hoistraße9. 1 St.

Die Augenheilanstalt, Kapcllen-
strape 42, sucht zum 1. Okt. 1914

einen Pförtner.
Außer freier Stat . u. Wäsche erhält
der Pförtner einen angem. Monatsl.
Gesunde Leute, in den mittleren
Jahren , wollen sich unter Vorlage
von Zeugn,ssen auf dem Geschäfts-
zrmmer der Anstalt melden. F201

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. . Eine kaufmännisch und wirtschaft¬lich durchaus
gebildete Tame

mit Svrachkenntn. sucht pass. Stell.
Off, u. T. 712 an den Tagbl.-Berl.

Lucht. Telephonistin
Ü'ült Stellung. Angebote unter
P- 717  den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Zuverläffige und erfahrene

Haushälterin,
welche über zehn Jahre allein¬
stehendem höheren Offizier d. Haus¬
halt selbständig führte und wegen
Todesfalls frei geworden ist, sucht
zum baldigen Eintritt Stellung als
Haushälterin, event. auch als Köchin
in herrschaftlichem Haushalt. Offert.
u. A.  1000 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige perfekte Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, sucht
paff. St estung. Schulgasse 6. 1. Et.

Fräulein aus best. Familie sucht
Stell , als Jungfer ob. ähnl., selbst,
im Schneidern u. a. m. Offert, unt.
A. 993 an den Tagbl.-Verlag.

M« mMnglimflegttin
sucht Stelle . Näh. Tagbl.-Verl. Ns

^Kinderfran,
gefetzten Alters, mit vorzügl. langj.
Empfehl. sucht Stell , zu kl. Kinde.
N. Blust, Kapellenstr. 70. Tel. 2239.

Stütze,
Spracht., in Pflege u. Haush. erf.,
sucht Stell . Jahnstrafie 46, Part, l.

Wirkungskreis
sucht geh. Dame, mit» . I ., w. durch
Kriegslage in Not geraten, tücht. im
Haushalt u. gerne selbsttätig. Off.
u. G. 718 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

ßtlrilhnifpr perfekt in Buchführ..
DUlllljUllri . Bilanz usw., sucht
Beschäftigung zum Beitragen der
Bücher. Offerten unter S . 714 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
sucht unter bescheid. Ansprüchen St.
auf Büro als Schreibgehilfe oder
für leichte Kontorarbeit. Offerten u.
B. 717 an den Tagbl.-Verlag. _

Elektro-Jngenieur, 30 I .,
zuletzt Filialleiter von Jnst .-Büro,
langi . Äkguisit. u. Montageleiter von
Stadt - u. Ueberl.-Zentr . b. Großf .,
sucht Pos., evt. z. Aushülfe oder d.
Off. u. O. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Techn., Belgien ausgewirsM
sucht Beschäftigung, gleich welche. Off.
H. 142 Tagbl. -Zwgst., Bismarckr. 19.

_ Gewerbliches Personal.

WMesßesinienetjeMr
spens. Staatsbeamt.), Mitte 50, »och
sehr rüstig, sucht für sofort od. spät.
Verwaltung einer Villa oder seinen
Hauses, cv. auch Sachverwaltung u.
Gesellschaftsleistung gegen freie
Wohnung zu übernehmen. Angebote
,«. B. 712 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann,
militärfrei, strebsam, stadtbekannt,
schreibgewandt, sucht Stellung als
Bureaudiener oder Kaffenbote, Kaut,
kann gestellt werden. Eventuell auch
nach auswärts. Offerten n. L. 717
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Heizer übern, die Bedienung
u. Reinigung von Heizungen. Roben
Günther , Weilstraße 14.

Erfahrener Gärtner
sucht Beschäftigung, auch aushilfsw.
Off. u. W. 717 an den Tagbl.-Berl.

Mohnungz -Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

BBK
Albrechtstr. 12, Vdh. D., 1 Z. u. K. nn

Abschluß, 17 Nil. monatl . Nah. Pi
Dotzlielmer Str . 114. P . P „ i -Z.-W.

Nab. Papierladen . B 11977
Frankenstr . 10 D., I-Z.-W. s. B13935
Frankenstr . 16 Dw.. 1 Z„ K. 810006

Bertramstr . 17 1 Zim. u. Küche villig
sofort zu verm. Näh. bei B,el. ®DjBetmer ©tr . 114, V. P ., I -Z.-W.N. das. Papierlad .. Reuter . B16750

Frankenstr . 21, H. P . r., 1 Zim. u. K.
Gurisenaustr . 4, Stb ., 1 sch. Zim., K.,

mit Ball ., Sveisek.. zu vm. B15629Bismarckring 42, H. 3, Zirm u. Küche
auf Okt. zu v. St. Mtb. V- B1616o

Dotzheuner Str . 169 1 gr. Zim .. K.
u. K., in Lauschen allein. 2550 tÄneisenaustr. 11 1 Z. u. K. Llbschl.

Bülowstrafie 9, StB.. Stube u. Küche, Eleonorenstraße 10 1 Z.. K. N. Nr . 5. Göbeustr. 7 I -Z.-W., Mtb. 2. Scheid.
Castellstraße 1 1 Z., K. Nah. 1 St, Feldstr. 1», Vdh. Mans .. 1 a. K.. K. Göbenstr. 19, Mtb.. sch. I-Z.-W., P.
D- tzh. Str . 85, Mtb., 1-Z.-W., I . Okt. Feldstraße 17 1 Zim., Küche. 1752 Hartingstraße 7 1 Zim. u. K. 1324

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Heleuenstr. 3. 2, I-Zim.-Wobn. 2201
Helenenstr. 12,  H ., 1 Z., K„ K. 13Ü5
Hel enen str. 17, Ffp., 1 Z., K., gl. o. spi
Hcllmundstr. 6, Vdh. D., 1 Zrm. nebst

Küche per 15. Okt. Nah. Part . 2865
Hellmuudstr. 28 Zim. u. Ki L 11450
Hellmundstr. 29, Vdh. 2, gr. 1-Zim.-

Wohm, Gas , Wass er, Ab schl., 1. 10.
Hellmundstr. 29, Hth., 1-Z.-W., sof.



Sette « . Morgen -AuSgave , 1 . Matt. Wiesda - errer TagNaK.
Hellmundstr. 31, Hth. 3, neu ferner.

Wohn., 1 St nt., K. 15, 16 u. 19 Mk.
, nwnatl ., Räh. Vdh. II.
Hellmunditr aße 32, ^ adil.,"T~S- u. K.
Hellmundstr. 5Z schöne 1-Zim.-Wvbn.

Iläh . bei G«or. Schmitt.  " B10011
Herderstr. 27, Frtsp .-Zrm. mit Küche,

einz. Pe rs» 16 Mk. Näh. P . r.  2646
Her mann str. 15 sch. 1-Zimmer- Wohn.
Hermannstr . 16 sch. l -Z.-W. N.  1 l.
Hermannstr . 17 Dachw» 1 Z. ob. a.

2 Zimmer u. Küche. B 15006
Hirschgraben 11, S|L r., 1 Z. u. Küche

sofort au verm., monatl . 20
Hirschgraben 32, f ~8tm . u. K. 2574
Jahnit r. i6 , G.  2 , 1 & u. K. N. B. %
Jahnstti . 13, BdhT̂ P -, 1 gr. Znn . u.

k. z. vm. Näh. Part , b. Hauck. 2517
^Ja hnstr . 36 1 Z. u. K» 16 Mk. N. 2r.
?cel!erstr/25 1 Kim, u. Küche sofort.
Kiedricher̂ Str .^ O, Fsp» gr. Z» K»  K
Kirchgaffe 19 Mans .-W» 1—2 Z. u. K
Klarenthaler Str . 3, Stb » 1 Zun . u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. P . r.Oi-Iivicht. O" ynuji ■wt )« *-•
Lahnstraße 26, Fsp» 1—2 Zim. und

Kü che iof. Näh. das. 1 St.  B 10013
Leh rstr. 12, 7M i 1 ZnnTüTA . 2349
Michelsberg 22, Stb . 2, 1 gr. Zim.,

1 K» kl. Mans., Kell., 1. Okt. 2654
Moritz str. 47,' D.-W» 1 Z., K» MT
Möritzstraße 64, Hth»  1 Zim., Küche.
Nerostr. 39 1 Z. u. K» SW. SO . 2465
Nettelbeckstr. 20 I- Zim.-Wohn» Äbschl.
Oranienstr . 21, Ms., I -Z.-Wohn. z. v.
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2645
Öraiücnstr . 47, C 1-Z.-W7R . D. 2 r.
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.

Küche sofort zu vermieten. 8 8648
Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf

1. Nov. au vm. bei Keller, P . 2584
Nheingaucr Straße 13. Hth. 1, sch

1-Zimmer -Wohn ung._ 1835
Rheingauer S tr . 15 l -Z.-W. 813470
8iieblstr. 10, B. u. G» 1 57 , K» 14 “
Riehlstraße 19, Sth ., sch. l -Z.-W.  fof.
Röderstraßc 3 1 Z. u. K„ sof» 16750.
Römerb erg 1, V. 2Ti Z. u. K7 2485
Römerberff 5 1 Zim. KH13475
Römerberg 10 1 Z . u. K. N. H. 3. 2604
Roonstr. 2ö̂ 7Z.-W» 1. OL813S53
Schachtstraße 9, H., 1- ob. 27Z.-Wohn.
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 Z.

Küche, ver 1. Sept . zu v. 81491c
Schare hör ststr. 36, H» I ^Z., K7̂ 2847
Schulberg 17» H., 1 Z. u. K. N. V. 1.
Schulbe rg 23  1 Z'"K.  u . Zub. 2548
Schwalbacher Straße 79 schone helle

Dachwohn., 1 Zim. u. K., 1. Okt.
Schwalb. Str . 85, H. D., 1 Zim. u.

Küche, monatl . 12 Mk.  Näh . Part.
Sedanstr . 4 1 Z., K» 19 Mk. N. mitt.
Sedanstr . 5, H„ Md . u.  Küche. 23 79
Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v._ 1948
Sed anstr. 11. V» l 'Z . u. K. 816737«eva nnr . n , us., l ».  u . jt . moio i
Seerobenstratze 2, Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller ver so fort zu vm. 13 43
Seero benstr. 24,  tzH .̂ P »^gw, l -Z.-W.
S teingasse 14 1 Z» K. N. H. P.  1845
Stettin . 34, 1, Z., K. s. o.  sp . 1110019
Wägemannstr . 2, 1, FrontsT -Zim . u.

Küche an einz. Pers . zu vm. 2418
Walramstr . 7, 1 l., 1 Z» K» D. § 15767
Wellritzftr. 2l7l7lZ . u. K»  P . '2500
Wielandstr. 10 l -Z.-W., Fkugelhaüs

P » a. 1. Okt. Näh, daselbst 1. St.
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

cm ruh. kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh. b. Hausverw . 2361

Nsrkstr. 13 1 Zim. u. Küchei B 12785
sslorkstr. 14, Frtsp » 1 Z7m"K. § 18850
Zievcnring 5 1 Mansarden - Zimmer
_u . Küche zu vermieten._ 1349
Zictcnri ug 12, Hth., 1 Zim. u. Küche.
1 Zim., Küche u. Kell. sof. od. 1. Okt

zu verm. Näh, Feldstr. 8, 1.  2642
1 Zim. n. Küche mit Gärtchen. Preis
_20 Mk. N. Guftav-Adolfftr. 1, 1 l,
1 Zimmer u. Küche im Abschluß.

Näh. Hirschgraben 11, 1 r . 2611
2 Zimmer.

Adelheidstr. 24, Frtsp » 2—3 Zim. u.
Küche ver 1. Okt. Näh. P . Laden.

Adelhei dstr. 38 kl. f1A .-W., 2 Z., K.
Adelheidstr. 8MTout .) 2 Zmü " u. K.

als HausmeisterwohnunK zu verm.
Adlerstraße 9 2 -Z.-W.. 1. M7 ^ 274
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

aus gleich zu vermieten. 1915
Adlerstraße 18 2-Z.-W., Stb ., 20 Mk.
Adlerstr. 23 2 8 ., K.»K., 1. LM. 2643
Ädlerstr. 28 2-Z.-M ver  sof. od. spät.
Adlerstr. 37 2 ?,. u. K. N. B. 1 r. 138?
Adlerstr. 59 2 Z. u. Küche p. 1. Okü
Ädelheibstr. 63"2- od̂ Z-L -W, Nahf 1.
Albrechrstr. 32, MH ., 2 Z., K., Gäsl
Bertra mstr. 19 2-Z.-W., H, N. V. P.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wöhn. sofort

oder spater zu vermieten.  8 15628
Pleichstraßc 34, Scitenb . u. Hinterh .,

schöne 2-Zim.-Wohn. zu vm. 2461
Bleichste. M, Hth. 1, 2-Z.-W. 811916
Bleichstraße 30, 1 l.. schöne 2-Zim.-

Wohn. zum 1. Oktob er. 8158 39
Blücherstr. 44. Vdh., sch. 2-Z.-W. nnt

Zubeh. v. 1. Okt. Nah. H. 2.  2058
Bülowst raße 4, Hth. 1,  27Z im.-Wvhn.
Bülowstri 15 2-Z.-W., Artsp., ati ruhi

Mieter zu verm. Näh. P art , r.
Bord. Dambachtal ist die Frontsp .-

Wohn., best, aus 2 Zim ., 1 Küche
u. 1 Keller, aus 1. Oktober 1914 an
einz. Person od. kinderlose Leute zu
verm. Anzuschen von 10—12 Uhr
vorm. Näh. Dambachtal 17. 2236

Dotzheimer Str . 26, Stb . 1. 27Z7-W.
u. Zub . für 330 Mk. Näh. b. Neu.
ötzheimer Str . 40, Mtb.. schöne2-Z.-
Mo bnuugen ver 1. Okt.  8 13225

Dohhciiner Str . 57, Frisp ., 2 g„  K .,
1 Mi .. 1. Okt. R. Dohh. Str . 74. 1.

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne
2iZ.-W., mit Gas, Ballon, ver so-
fott oder spät. Näh. B. I l. 816746

Dotzheimer Straße 62, Gartenh ., 2Z.
u . K. sofort ooer später zu verm.
Näh, bet Spiest, da selbst. § 370

Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W., 1. 10.
Dotz he imer Str . 87, M., 2-Z.-W. 1. 10.
Dotzheimer Str . 08, Stb ., 2 Z., Küche.

Lleller sof. N. b. Schüler, Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W., Vdh.

Nähe res Vdh. P art . ~ 2475
Dotzh. Str . 101, H. P ., 2 Z., K., Gasi
Dotzh. Str . 120 2-Z.-W., V., 1.,Okt.

'0tzhcimer Str . 122 sch. 2-Zim.-W.,
Vdh. Näh. Sih . Part , r ._ 815876

Drudenstr . 8, Vdh., 27Zimmer-Wohn.
Drudcnstr . 10, H. 3, gr. 2-Z.-W., 1. 10.
Eltviller Str . 9 kleinere Dachwohn..

2 Zim., Küche. Keller, f. 12 Mk. p.
Mon. Näh, b. Kimmel das. 20 49

Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wobn., H. D„
bill. zu vm. N. b. Kimmel das.̂ 2586

Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W7̂ 61 4231
Emser Str . 69, Gib., 2 Zim., K. u.

Zub. ver gleich od. später. 2113
Erba cher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 2425
Erbacher Str . 7,1 l.. Hth. P ., 2 Z., K.
Faulbrunnenstr . 3 sch. 2-Zim.-Wohu.

mit Zubehör. Näh. 1 links._ 2572
Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. 2479

Fcldstr. 18 schöne Mansard -Wohnung,
2 Z. u. K., Abschluß, Gas . 2587

sseld. r . 18, Siv Msd., 2 Z .. K., .
Feldst raftc 19 2 Zim. u. Küche zu vm.
Frankfurter Straße 83 2 Zimmer u

Küche sofort zu vermieten. 8 8649
Friedrichstr. 29, Ms., 2 Z. u. K. Näß

Bierstadter Str . 9,  kl . Ha us.  2280
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 2662
Gneisenaustr . 4 2 sch. Zim., Küche, m.

2 Balk. zu vermiet en. 816149
lstöbenstr, 3, Mtb., 2!Zim .- Wohnun g.
Grabcnstraße 5 2lZim .-Wohn., 2 . St.
Hallg. Str . 2, Stb ., 2-Z.7M -8l00 '31
Hallgarter Str . 3, Mtb ,̂ 2-Z.-W. 2538
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel._F331

Hellmnndstraße 13, Vdh. Msd.. 2 Z.
u. Küche zu vermieten.  815844

He llmundstr. 16, H. D., sch. L-Z7-W.
Hellmundstr. 18, §>th.. 2 Z.  u . K. s.
Hellmundstr. 23, Hth., 2-Z.--W.  N . P.
Hellm und str. 27, Hth., ' 2 Zim., Küche.
Hellmundstr. 44 2-Z.-W., Küche, sos.
iellmundstraße 51 2 Z.. K„  b . Fehl
perrngartenstr . 12 Mansw., 2 Z.,

ver sofort. Anzus. v. 9—2._ 2557
Herrngartenstr . 17, H-, 2 Z., K., Ölt .,

ev. Hau sverw. R.  Noll , Bismarckr. 9
Hirschgraben 10 2-Z.-Wohn. zu vm.
Jahnstr . 19,̂ BdT Ftsp., 2 Zim, u. K.

z. vm. Näh, das, bei Sommer . 2515
Jahn str. 36, Gth. 1,  große 2-Z^ Wohn.
Karlstr . 23,̂ 8. 1. 2 Z„ " ' " "

einz. D. o. S . N. 2, v. 10—12. 2142
Karlstraße 39, Mtb., 2 Zim. u. K.

zu verm. Näh. Mtb. 2._ 812007
Kellcrstr. 25 2 Zim . u. Küche so fort.
Klarenthaler Str . 3, HtT D., 2 Zim.

u. Küche, im Abschi. Näh. B. P . r.
KLrnerstr. 8, Hth. P ., 2-Zim.-Wohn.

ver 1. Jan . Rah , bei Alberti.  2675
Langgaffe 41, Hth., 2 Zim., KüchT

Frontsp ., neu heuger., monatlich
15 Mk., sofort oder sväter zu vm.

Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.
an ruh. F am. auf  1 . Ôkt. 2014

Lorcleyring 4 2-Zim.-W„ BaM^ bill,
Mainzer Str . 66, Fsp., 2 Z. u. K. per

sof. od. sv. an ruh . Leute z. v. 1880
Mauergaffe 14 Maus . - Wohnungen,

2 Zün . u. K. u. 1 Zim. u. K.
Michel sberg 1 2—3-Zim.-Wohn. sof.
Mittelstraße 3 kleine Helle 2-Zim.-W.

Näheres Mauergcrssc 12, 1 rechts.
Moriustr . 9 Dachw., 2 Z. u. K. N.  1.
Morttzstr. 12, Mb . D., 2 Z'rrn. u. Kl

tm kinderlose Leute billip. 20""
Moritz str. 44, HtTT §-Z>m.-M  2470
Müllerstr . 8 2 Mst m. K., Kell., sof,

Näh. 1 od. Walk mü hlstr. 87. 2287
Slerostr.H V̂is772 Z. u. K., Gü s.
Ne rostr.  32 2 Zim. u. K. gl.  od . 1. 10.
Nerostraße 36 gr. 2-Ztm.-WaWä ü

Zubeh., Vdh. l . St ., per 1.  1 . 1915.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz.

Wohn., an kl. Fam ., 1. 10.
li.̂ Z7-
815547

Nettclbcckstr. 15 2-Zim.-Wö hm 2549
Nettelbcckstraßc20 2S1 ., 21 M.
Neltelbeckstr. 21, V. F sp., 2 L M
Nettelbeckstr. 2l^ bä72- ZM ).. 24M
Nett elb eckstr . 24 2-Z.-W.. -Abschl., '207
Ntederwäldstr. 5 2-Z.-W., Mans . 2637
Niederwaldstrahe 7, Stb . 1, schöne 2-

Ztm.-Wohn. mit K. u. Zub. per
1. 10. N. b. Hausmstr.  das s F351

Oranienstratze 22, Stb ., Mchöne Zim.
u. Küche zu verm. Nah. Pa rt . 2636

Oranienstr . 36 %_ _ _ _ _ TgTlft.  V . 2.
Platter Straße 26> ZM . M ^OW

Abschl., Ga s, V. 1. Näb'. P . 2590
Rauenthaler Str . 7, Stb. . sch. 2-Z7-W.
Rauenthaler Str . 22, Hth., 2auenigacer Wrr. aa , z  ötrn.

u. K. Näh, bei Völker,  das. 815371
Rlieingauer Str . 4, H., 2-Z.-W. "1893
Rheingauer Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-

Wohn. an ruh. Leute zu vm. 2200
Rlieingauer S tr . 15 2-Z.-W7̂ 147 0'8
Rheinsir. 30, Mtb. Dachw., 2^ . u. .

sofort zu vm. Näh. Vdh. Ä. 1950
Rheinstratzc 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Nah. Vdh. 1._ 2535
Rheinstr . 71» Stb . 2, 2 Z., a. u.

nur an 1—2 r. pünktl. zahl. P ers.
Rheinstraße 88, E1H7P ., kl. 27Znm7

Wobnung an ruh. Leute. 2216Wohnung  .
Ricblstr. 2. § 77278,m.-W.. ÖE ~ 2o56
Riehlstr. 17, Mtb. 1, 2-Zim.-Wohn.

per 1. Oktober. Näh. V. P . 2545
Röderstraße l 7~ l- o. 3-Z.-A4 2376
8iö merbcra 2/4 2 ev. 3 Z., 1 . IQ./KOQi
Römerberg 24, Frontsv ., 2 Z., Küche.

1 schön. Zim. u. Küche,, alles im
Abschl", sof. od. spät, billig. 1817

ffi5ti7 ^ s,li727a7sr»

Saalgaffe 8, Laden, 1 Mans .-Wohn.
2 Zini ., 1 K., zu ve rm. 217t

Saalgaffe 32 Mans .-W., 2 Z. u.
auf' gleich od. später zu verm. 2247

Scha cht str. 8, P . 2, srdl. 2-Zim.-Wohn

Sckachtstra ße 13" sch. 2-Z.-W., 1.  Okt

Scharnhorststr. 5. 2, gr. 2-Ztm.-W. b
1. Okt. Näh, das. P art , l. 8 1645l

Scharnhorststr. 17» H. D., sch. 2-Z.^
W. mit Küche. N. V. P . r^ Bigsgg

Scharnhorststr. 27,  H ., 27Z.-W. sof
Scharnhorststr. 44, ÄtÜ., 2-Z.-W., r.

Fa m.' 1. 10. Nah. Vdh. P . 814221
Scheffetstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an

r . Leute sof. Schwank, V. 3. 2449
Schiersteiner Straße 18, Mtb» schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. P . 1940
Schiersteincr Str . lg kl. 2-Z.-W. 1402

Schwalbacher Straße 60, Hth., 2-Z.
Wohn, billig zu verm._140c

mit Zubehör zu verm.

Se dan st raß e 5, H. P .. 2 Z., K. 2878

Seerobenstr. 28,. Hth-, 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Laden.

Seerobenstraße 31, Gth., .neu herger.

Steingasse 25, Neubau , sch.' 2-Zün .-
Wohnung zu vermieten

Steingafle 32, Hth. 1, 2 Zim. u.
Telephon im Ha use. 2!

Steina . 34 2- od. 3-,

Wa lramstr . 11 2 Zim., Zb. Nah. 1 St.
Walr amstr. 13 Mans.-W.. L Z.,
Walramstr . 25, V. D., sch. M
Wellritzstraße 21, 1, 217 7 . K. 2494
Wellriüstr. 32, Stb . 2, 2 8 .73b ., 1. 10
Wcllrilistr. 41, V., 2-Z.-Düchw., n. h.
h.iellrinstrnße 44 2-Zim.-W. 812830

Westend str. 23 2-Zimmer -Wohnung.
Weston dstr. 44, 3, 2-Z.7W., 400 Mk.
Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsp., 260 Mk.
Wicländstratze 9 schöne 2-Z.-W., im

Gib., sof. od. sp. N. P . P . r . 1236
Wielandstr . 15, G.» 2-Z.-W. s. 2335
Dorkstr. 6 2-Zim.°Wohn., Hth.. für

Ok tober zu verm. Bdh. 1 r . 8 16158
Porkstr. 13 2 Zim . u. Küche. 8 12786
Aorkstraße 16, Vdh. Frtsp ., 2 Znn . ü.

Küche per 1. Okto ber zu vm. 2534
.Ninmerinimnstr. 9, Vl, 2 Z., K7N. P . r
Zimmermannstraße 10, Hth., Mans .-

W.. 2 Z. u. K., gleich o. sv. 812983
2 Zim., Küche u. Keller auf 1. Okt.

bill. zu vm. Näh. Feldstr.  8 , 1. 2641
Ẑ Zimmer -Wohnung mit Küche und

Abschluß zu vermieten. Florh,
Kirchgaffe 81. _2651

2 Mans. mit Küche an ruh . Leute
_zu verm. Näh. Stist stratze 7. 2680
2 Zim., K., Htb.. sos. od spät, zu vin.

Näh. Dorkstr. 29, 3 l.»Gräber . §350

3 Zimmer.

Adelheidstr. 36, 3 r.» 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. F ., 380. N. das, b. 3 Uh r.

Adclhcidstraße 61. Hth. 1, 3~Btnt. u7
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Näh» Part . 2341

Adelheidstr. 95, H. P ., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wörthstr. 3, 1 r. 2503

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
im Speditionsbureau.  815570

Adolfstraße 5, Stb .. schöne 3lZim.
Wohn. spf. od. spät. Näh. Wohn..
Büro HÄlwig. Luisenstr. 15. § 385

Bahnhofstraste 1, Stb . 1. 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 la. Sonnt .) Vdh. 1. 1417

Bisnrarckring 42, Mb ., 3 kl. Mm .,
Küche, p. 1 Nov. N. M. P . 816164

Bleichstr. 28 3-Z..W.H . Ott . 724 21
Bleichstraße 34 sch. 3-Zim.-W., Bad,

Balk., Erker. Näh. Hausverw . 2562
Blückerstraße 12. V. 1. 8 Z., K-, Ms..

2 Keller auf 1. Okt. zu  vm . §324
Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2.

3-Zim.-Woh nnung zu ve rm. 2120
Dotzh. Str . 62 3 Z., Kl nebsß'Zubeh7,

im Gartenh ., auf 1. Okt. zu vm.
Nah, bei Spieß , daselbst. §370

Jim.
2811Doüh. Str . 85. Vdh., Süds ., 8-ZiWohn., 1. Ott . N. B.. Zorn . 812». .

Dotzheimer Straße 98, Mb ., 3 Zim..
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh. 1419

Dotzh. Str . 108 8-Zim .-W., Erdgeschl,
Gartenh . m. Zub. z. 1. 10. Näh.
Dotzheimer Str . 110. 3. Wolf. 2613

Dotzheimer Sir . 108, Hth. P ., schöne
geraum . 3-Z.--Wohn. per sofort

_mit Nachlaß zu verm. Näh,  dorts.
Drudenstr . 10, V. P ., ö-Zim.-W.  soff.
Erkernsiirdestraßc 3.- -— sch. 3-Z.-

W. sof. od. svät. N. SB. l. 810048
El eonorenstr. S 3~S . u. K. N. Nr . 67
Ellenbogengoffe 9 schöne 3-Ztmmer-

Wohnung sofort oder später. 1853
Eltviller Str . 9 3-Z.-W., 1. Et ., per

1. 10. od. spät, zu verm. Wih. b.
_B erw. oder Hausbesitzer.  2639
Emser Str . 8 3 Z., K. u. Mchd7'gr.

Abschl., Frtsp ., n. a. kinderl. Miet.
Näb. Pari . L, von 3—5 Ubr.

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
ver 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r.  2235

Feldstraßc 19 schone 3- Zimmer -Wo bn.
Frankcnstr . 4, Dach, 3 gr. Z. u. . ..

ver 1. Okt. Nah. Ĥth. 1.  816184
H. D77N. %Frankenstr . 13  3 -Z.-W., H. D. N. P,

Frankenstr . 13 3-Z.-W., Vdh., sofT̂od.
später zu verm7 Näh. B. 816407

Frankeustraße 16 gr. schöne 3"Zim.-
_Woh n. Näh bei Wettengel. 81 2814
Friedrichstr. 55, H. P ., Q-ZTlMT" 26M
Gn eisenirii'str._ 20, H» 3-Zim.-Wöhn.
Müenstr . 29, 1, 3-Z.-W^ sos7̂ 8l5g60
Goethestratze 17, M . 1, 3 Z., Küche,

Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Part. 2327

Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister.  1466

echistr.Älbrechistr. 46, 1 l., 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Licht, Badezim. usw. zu vm. 22 92

Arndtstraßc 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W.
zu verm. Räh. Part , links. 19 09

Msmarckr. 17 4-Zim .-W., Hochp., sof.
oder später zu vermieten. 8  15290

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
auf 1. Okt. zu v. Nah, das. 815244

Bleichstr. 34 sch. 4-Z.-W., Bad, Balk»
_ Erk er. Näh. Hausve rw alter . 2563
Meichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sos. od.

spät. Näh. Bureau im Hof. 8 16752
Blücherplatz 6, 1. u. 2. St » 4-Z.-W.7

Sonnens » v. sos. R. V. 8 10N68
Älücherstraßc 30, 2. Et» 4 Z» Küche,

2 Keller, 1 Maus per 1. Oktober.
Näheres bei Mcnk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bur eâ ^813178

Drciweidcnstraße 5, 8. St » 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bism arckr. 8. Hp.

Drudenstr . 9, 1, 4-Zim.-W7, K» K7'ü.
Zub» sos. zu vm. Pr . 720 Mk» bis Emser Str . 43 °-Z-
1. Aprrl m, 50 M̂k. Ncxch-l. Nah. Aug- Garten SU„ ve? "

Hafnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,
3 Zim» 1 Balk» Küche u. Zicheh»
aus 1. Okt. zu v. Näh. Laden. 1949

Helenenstr. 17, Mtb» 8 Z. u. K. auf
gt od. spät. Näh. V. 1 St . 2552

Hellmundstr. 26, 1, schöne 3-Znn -̂W.
zu. verm. Näh. im Laden. B15833

Hellmnndstraße 45 gr. sch. 3-Zim.-W.
sos. od. spät. Näh. Hatzbach. 1945

Herderstr. 9, Mtb» 3-Z.-Wohn. 2585
Herderstr. 19 3-Zim.-Wohn» Part»

zum 1. Okt. Näh. Laden. 2569
Hermailnstr . 8, P » ist z. 1. Okt. 1914,

ev. auch später, eine 3—4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. bei Wilh.
Wagner , Walramstraße 14. § 331

Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.
Zubeb» auf 1. Oktober. 8 12851

Hermannstr . 20 sch. 3-Z.-W» 1. Okt.
Zalmstr. 12, Gth» 8-Zim.-Wohnung.
Jahnstr . 16, B. 1, 3 Z. u. K. N. V. P.
Karlstr . 38. Hth» 3 Z. u. K. N. V. 1.
Kellerstr. 4, 2. St » 3 Zim» Balk. nebst

Zub. Näh. Weilstr. 22, 2 l. 1431
Kiedrichcr Str . 9, P » ger. 8-Z.-W»

Ms» Baden . 1. Okt. 8 13854
Kirchgaffe 11, G. 1, sch. 3-Z.-W. 2554
Klarenthaler Str . 8, Vdh» sch. 3-Z.-

W. N. Dotzh. Str . 72. 2 l. 8 12920
Lehrstr. 4 sch. Frtsp .-W» Abschl» 3 Z»

Kam» Zb» Gas . Okt. N. P . 2203
Luiscnsiraße 14, 8, ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
zu vm. Näh. bei Meier , P . 2443

Luisenstr. 16, H. P » sch. Wohn» 3 $ »
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier. 2237

Marktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wohn» 3 Zim. u. Zub» sof. od. sp
Näh. Marktstr . 14. Eckladen. 1435

Mickclsbera 1 3 große Zim. u. K. sof.
Moritzstraße 17 8-Zim.-Wöhnung im

1. Stock zu vermieten. 2583
Moritzstr. 34, Hth. 2, 8-Zim.-Wohn.

sof. ob. später zu vermieten. 1438
Moritzstr. 64, P » gr. 8-Zim.-Wohn.
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh. bei Wagner . 226t
Nerostraße 11 3 Zim» K. ü. Zubeh.

per 1. Okt» 27 Mk. monatl . 2290
Nerostr. 43, 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W„ im

Abschluß, ver 1. 10. N. P . l. 2894
Oranienstr . 25, H. P » 3 Z. u. K. auf

sof. oder spät. Näh. V. P . 2370
Oranienstr . 3078 .4&., H. N. V. 2.
Oranienstr 42, H» 3-Z.-W. Näh.

b. Hausverw . Dörr , Part . 1441
Riehlstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2386
Riehlttraßc 10, 1. sch. 3-Zim.-Wohn.
Riehlstratze 27, Stb » 3-Z.-W» Okt.
Rüdesh. Sir . 18, 2, herrsch. 8-Z.-W.

1. Okt. N. Moritzstr. 44, H. 1. 2109
Scharnhorststr. 35, P » sch. 3-Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. P . r . 813172
Scharnhorststratze 42, P „ sch. 3-Zim.-

Wohn. wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Räh. 1 St » b. Berger . 2471

Scharnhorststr. 44, 1, 3-Z.-W» r. Fmn.
Scharnlwrststr. 44, Fsp» 3-Z.-W» r . F.
Schierst. Str . 20, S » 8-Z.-W. f 1446
Schierst. Str . 24, Hth» 3-Z.-W» Okt.
Sedanplatz 9 sch. 3-Zim.-Wohnung,

2. Et» umständeh. sofort 816613
Seerobenstraße 24, Hinterh » 8-Z.-W.
Stiskstra.he 24, Part » 3 Zim. mit

Zubehör zu vermieten. 2061
Tannusstratze 17, 2, 3 Zim» Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk» v. 1. Okt» ev. früh . 2267

Walramstr . 6, P » b. Hermann , 8-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. 815548

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn. im
Abschl» 3—4 Zim. u. Küche. Näh.
Sörtenbau Part . u. Rauenthaler
Straße s, 1. Stock. 8 15452

Materloostr . 2 u. 4, 8-Z.-W. per sof.
od. sp. Näh. das. b. Frensch. 816751

Weilstraße 13, 1, schone 3- ob. 4/Z.-
Wohn. mit Zubehör zu dm. 2652

Wellritzstraße 20, Vdh. 2, 3 Z. u. K.
li. 1 Msd» auf 1. Oft.  zu v. 813783

Weftendstraße 1 schöne 8-Z.-W. bill.
zu v. Näh. bei Häßler , 1. 816734

Westendstr. 15 3 Z» K» 2 K. 810002
Westendstr. 15 3-Z.-W» Gih7^8 18322
Zietenring 1, Hth» 3-Z.-Wohn. p. sof.

od. spät. Näh. Vdh. P . l. 812960
Hübsche 3-Zim.-Wohn» ganz oder ge¬

teilt , zu vermieten. Zu erfragen
Bleichstraße 34.  Möbelgeschäft.

Frontsp » 3 8 » K» Kell» p. 1. Okt.
zu v. N. Nerostraße 43, P . 2504

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Billa Minerva , sch. Hp.-
W» 4 Z» K» Bad, Hub» el. L. u.Gas , ver sof. od. spät. N. 1. 1843

Eckernfördestraße 19
ver 1. Okt. zu verrn. I
Rauen thaler St r .̂ ^ K»-«, | k

Ellenbogengaffe 12, 2, 8
4-Zimmer -lWohn. J?ü—

Erbacher Str , 6, Hochp--
" Zubehör. Näh,

Frr edrickür. 55, V.
Georg-Äuguststraße 3, a u(4i *Küche. Bad, Vorgarten ^^ 4Dl

1. Oktober. Näheres
straße 13, 1. —,

Göbenstr aße 9, 1, 4-IsM -7
Gräbenlstr. 5, 2, 4 Z» .^
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4

Speiset» sof. od. sp
Jahnstraßc 24, 1,

1 Msd» 2 K. Bes.̂ oK^
Kaiser-Fricdrich-Ring 6!
_4 -Zim.-Wohn. per
Kleiststr. 1, 3. Et» süM/

Wohnu ng ffo fort P®
Klopstockstr. 1, P » anal,1 ilm

Zb» et. L. u. Gas , s-^ H ig
Siäh. Gutenbergplatz  0 ^ 3^
Zb» el.
Isäh. Gutenbergpia?

Klopstockstraße1, am
4- u. 5-Zim.-Wohn. f « , n'<*Mnienberavlatz »bläh. Gutenberg platzL

Klopstockstr. 12, 4,
Lorelei,iRin» 10, 1, 4-Zrw--

Zubehör auf 1. Oktober^y
zu ve rm. Näh. .HrnWßfZ

Lüxe mburg pla tz 1,  ötw,D -x ^
Martlstr . 6, 3 l» sch- 4-» üZubehör, Mtotnachl aß, iSiZt.,

WWkM - EH .1L

Märttstr . 21 im 1. u. 8. & .
mit Zubehör zu vermw^

. . <M
vormittags von 8—1«
Fr icdr.-Ring 25, P arst.

mit großer Ermä ^ücĥ ^ ^Zu evfr. vorm.
Michelsberg 12. 1 St»

u. Zub» auf 1. C| t-
Baubüro . Dotzh. S tr^ --̂ .

Nerostr atze 17 Mans^Wo», 'Aj,u. Küche, zu vm.
Niederwaldstr. 1, am K--

Hochp» 4-Z.-W.  .
Philtppsbergstr . 17/19 t

ver 1. Okt. Näh. 2-J &0
Philippsbcrgstr . 22, 1, 4̂ 1 « i

Zubeh. u. Gartenbcn - ? ay L]
Näh. Fra nz-Abt-S tr .,ShK UtzFranz^

eSSCTWf " 8
später zu vm. St ab-Jj ^ rl sl'4

Querstraße 2. 3, ÜmstE «Äluerstraßc 2. 3. Umf "j J8 t
4-Ztm .-Wohn. soforKEA jv

laueuthaler Straße 20, LjaöRauenthaler Straße 20, %
4-N -n,-Wohnung müL - ,,4-Zim.-Wohnung mrr -i
vermieten. Näh.

Rhernftraßc 90, 3. Et» Mk ‘
(Fsp.l fof. cm ruh
Näh. 2. Etage, bei

Rheinstraße 99, 1 St
Balkon u. Zubehör 1

Rh einstratze 101 4 gr.
gr. Balk» Zub»  Okt

Rlederdergstr. 7 4-Zin
gleich od. später.
Emser Straße 43,

Riehlstraße 22 4-8101.-'-̂ ^
eleftr. L» Ecke Rü ' "

Röderstraßc 47, nahe
Wohnung, 4 Zim»WoyNUNg, 4 NIM» "V
behör, im 2. Stock,
per 1. Oktober zu LoM-A1

Ecke Röder- u. Nerostratze zkn
Balkon, elektr. L» ch
mrf m . -m hnt. 'ißOjM' fll1 1!jaÄJtäDSHSJI
halber mit Rachla ff,M ^M 'M

Schiersteiner Str . 32
mit Eta genze ntraD -,^

Schwalb. Sir . ,8 sch 4‘»<s
1. ölt . N.  HausmL,-

Stiststr . 19, Gth. 1, 4-0
elektr. Licht u. cp » ,
später zu  verm . R«

TaunuSstraße 29,
Balkon, per Okt. flf12- 4 Ubr. N. daŝ chKj

TaunuSstraße 29, 8,
v. ver Okt. N. daf ^ KfS

Weilstr. 6, P » §r-
Okt. N. das. Q.JmzriX

Wielandstraße 11 1™°^ '
^ier 1. Oktober

Wielandstr. 25 4-Z-l
Winkeler Straße

Wohn, mit all,
heiz, per 1. Oktober s
bei W. Gerhard t,

Wörthstr. 6. n. d. W gi.
4 Zim» Küche, Ba" »-.
r . Zub» 1. Okt  MK.10.

Nötkstr.  '

Brno1*Garten , reicht,
z. vm. N. Kapel

Hiinnrer .̂

Adolfsallee 51. 1-M" |i $ i
Elektr» Balk» Bad-
Kohlenaufz» 2 M ■
ev. früh . N. T auu

Albrechtstraße 35,
Küche usŵ UL

Ächmhosstraße4,^ ' «luk
uvf 1. Okwver. S -s^ -7 M x
anzusehcn 9—12 - <sa6Ŝ Xy,SSodient. \

ms-  SMMZ \Erker.
D0yh^Mr ^ 2
aol4iei ;tier .gt £.- 4g- %r PL53,

rscki
Um-Wopn-, r aac

m

Dotzheimer Straße
wcidenstrahe, 1.7,.cidenstraßc, Ogj art.,
4-Zim°Wohn»,/

vi’pf >5!)., 4jl—
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feftjsffe 46. 2. 5-Z .-W . Näh,  das,
1 fl - 54 P ., 5 Kim . u . Zub.Ti/b^ Okt., Preis 1000 Mk. 2527

',L ;ul»uststr . 3, 2. Stock. 5 Km ..
^ Bad u. Zubeh. ' “

f?e 32 , 2, ruh . 5-Z .-W .. mit
' u . Zub . an kl. Fam ., auf

Kreidelstr . 7.
3£

„ . . N." Karlstr . 25, 2, ob.
^,n . .° -Zbergstr . 29 a. Ls b.-V. 1483
1 ifttirr 13 5 Zim . u. Küche, auch
! i^ Lu verm , Nä h. 1. St . 2862
1 » b,a schöne geraum . Wohn .,

üf, . Ä'-mmer , billig zu verm.
Saben . bei Ne us er . 2306

h Sicĥ Ur. 1, 3, 5 Z ., K.. Bad , elektr.
^ U ' u . Zub . 1. Okt . zu vm.

-.K-Lutenbergplatz 3, P . 2486
Nltr . 11, i . Et ., herrsch . 6-Z.-

Mrt Bad u . allem Zubehör
L^ April 1915. Näh . P . r . 2644
i.üu‘L Mchelsbcrg 2, Kirchgaffe,

cL L., 1. Et ., sof. 1484
U V. 1, ö-Zim .-W . m. GaSIH, - Ir - *r v . vyuw
!Vp ettt - Lichtanlagen , auch zu
i,s,,5uzwecken sehr geeignet , aus
ddxL^oder sväter zu verm . 1485
tzNraße 12, 1. Et ., 5 schöne große

£ mit Zubehör per 1. Okt.
-p °u . vermieten . _ 2881

K^ tnjc 25, 2. Etage , 5 schön® Sp Zim mer mit  Zub eh. 14 87
W Ä73 , ö Z ., Gas . Elektr ., sof.tt,»sstr2o.4,5-Zim-W.m.Zub.tsA ob. spät , zu v. Preis 900 Mk.

Z KL . Koch, Luisenstr . 15. 1604
^. "r °ße 123. Ecke Ring . 1. St ..

- nur Frontzimmer u. Zu-
^,g per sofort' ; 2." Stock, 5 große
' % o et, ! • Oktober . Näheres Part.
\  Mdem _ 1877

M °' »er Str . 32 herrsch . 5—6,
Jy t Okt . ob er früher . 1861

8, 3. schöne 5-Zim .-W.
LtLheinstraße 76. Bart.

\ ^iuinenstr . 14, 2, 5 gr . Zim . m.
' N reich!. Zubeh. sofort bis
< fe& _14 m . Nacht . Näh . Er dgesch.

isincnstr . 37 iBilla ), n . Beau-
1mprachtv. 5-Z.-W., Hp.. s. o. sp.
^ita di . Str . 7. Tel . 1021. 1895

6 Zimmer. _
ILKktr . 12, 2. Et ., 6 Zim .. Bad,
>" 3' Licht u . Zubehör auf 1. Okt.

$5 n. Näh . Lantech . 1. 1280
Maße 45 (Südseite ), 1. St .,

La lk., Bad sc., 1 . Okt . 1906
fstraßc 56, 1. u . 2. Etage , 6-

Per sofort oder 1. Ort.
Näh . Lausmeister.

zu
1612

ffifgp ", 94,̂ Hochp,, 6-Zim .-Wohn.Rö, 2 Sali , © arten u. reii .
a«™.,* , aus 1. Okt . zu verm . Näh.
I  gM ob. 3. Etage. _2051

V & afic 2, Ecke Biebricher Str .,
s' -ivohn. wegen Todesfalls aus
^ Kah . Blatter Str . 12. 24 55

27, 2, gr . neuz . 6-Z .-W.
iK Elb ., Gas , El, , Badez ., sof.
^ L>rahc 4V, 3 r „ sehr schöne

-Bohnung, 6 große simmer,Formung , . „ _ ..
ekltr . Licht u. Zubehör , per

vät. zu vm. Näh, das. 1615
5, 1, hochh. 6-Z.-W . per

I 10. Näh , da s. Part . 1616
DlMraße 19 6 87 Küche, Bad,

Zentralheizung u. Garten.
^ 23, Part . 2271

.Är l u. 2, 6- ob. 8-Z.-W . N. %

.'Rnfic 24 moderne 6-Zim -W.
W elbit Tapetengeschäft . 2385
>DFlI 6 Zim . u. Zub . z. vm.
'• 33 herrsch . 6-Z .-W . a. ÄprÜ
K -dnr. Nä h. Diö bell ad. 2660
>36 6 gr . Z ., Küche, Speisek .,

2 Mmrs .. Gas , elektr.
Perm . Näh . Part . 2663

s " !̂ . .10, 3, 6 Zim ., Äadez .,^kt.. . . . . »
f v2 Kell ., 2 Msd .. a. 1. Ok
M ^ Mrugartenstraße 2, r . P.
WL L0 —1 u . 2—6 Uh". 1621
' chm M 1- ich. 6-Zim .-Wohn.
5 „„ps>or auf 1. Oktober z. vm.

»e,Lr2u sstr . 34, Konditorei . 1990
K ^ nstrT ? Herrsch. 6- u. 10-Z .,

gßÄ W

Wallufer Straße 9, 1. Et ., 6 Z., r.
Zubeh ., .sofort oder später zu ver-

_mieten . Näb. Parte rre. 1761
Wielandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zim .-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Warmwaffervers . 1625

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne 7°Zim .°

W . m. r . Zub . Näh , das . P . 1627
Bahnhofstraße 3, 1. u . 2. St ., 7-Z.-

Wohn . Näh . v. 8—1 lauß . Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 1629

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschafti W ., 8 Zim.

mit reich!. Zub ;, vollst. neu herger ..
per sofort zu verm . Näh . dorti . u.
Nauenthaler Str aße 8 . 1 r . 1241

Bahnhofstr . 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.
W . auf 1. Okt . Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhofstraße 1, 1._1207

Hoch-Herrschaftliche 8-Zim .-Wohnung
(bar . großer Speisesaal ), 4 Bali,
8 Erker und sehr reicht . Zubehör,
zu vermieten . Schwank . Kaiser-
Friedrich -Ring 62._ 1637

Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofstr . 2 u. 3 v, Lagerr . o. Wkst.
8—1 (auß . Sonnig Bahnhofstr . 1, 1

Bnhnhofstraße 3 klein . Laden n . groß.
Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
zu verm . Näh . v. 8—1 (auß . Sonn-
tags ) Bahnhofitraße 1, 1. 1640

Bleichstr . 20 Laden . Näh . Uhrenlaben.
B lcichstr nße 20 Wer kst att ob. Lagerr.
Große Burgstratze 15, 2, 8—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer ober Bureau . 1641

Dovheimer Str . 28, Mtb . P ., großer
Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lager raum zu vm . Näh . Vdh. 1 r.

Dobheimer Str . 61 sch. hoh . Laden m
.gr. Ladenzim . usw . zu vermieten.
Näheres Vdh. 1 links.  B 16747

Dohheimer Str . 61 Werkst , o. La gerr.
Dotzheimer Str . 114, Laden m. kl.

u ) 1-Z.-W . Näh . Papierla d. 81 02 73
Drüd cnstraße 8 Laden mit W ohnung.
Ellenbogcng ) 3 Pärterrcrau m. 2436
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

ob. ohne 2 Zim . Näh . P . l. 1878
sfriedrichstr . 27 Werkst , u . Lag err aum.
Büreau Friedrichstraße 29, 1 St . h .,

von 2— 4 Zim ., zum 1. Juli oder
1. Okt ., neu herger ., zu vm. Näh.
Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 2528

Friedrichstr . 44 kl. Saal , 51 gm, für
Bur ., Werkst ., Lagerr . auf 1. Okt.
zu verm . Näh . Heinr . Jung ^ 2147

Göbenstr . 3 Raum zum Möbe -leinstell.
Grabenstraße 9 Lader , auf sof. mit

od. ohne Einrich t , zu vm.  2372
Hellmundstr 49_ Werkst , u . Lagerr.
Herberstraße 6 Laden mit Nebenr .,

großem Keller , .Küche, auf sofort
oder sväter zu verm . Näheres bei
L. Becker, G r . Burg ftraße 11. 2530

Herderstr . 19 Werkst . Näh . Lad . 2399
Herderstr . 22 Laden m. 2-Z .-W . u.

Werkst , sofort z. vm. Näh . Rhein-
gauer Str . 16, 1, bei S chü tz. 1654

Kirchgaffe 44, Hth . P ., gr . Räum mit
Gas u. Elektr ., Lagerraum oder
Werkst , m . ob. ohne Wohn ., sof. od.
spät , zu vm. Näh , daselbst . 1658

Klarenthaler Straße 3, P . r ., Lager¬
raum u . Zun , z. Einst , v. Möbeln.

Luisenstr . 24 Bureau u . Lagerräume,
hell , auf gleich od. später zu verm.
Näh , das . Ta petengesch äft . _ 1660

Marktplatz 5 Laden mit Ladenzim.
u. Keller , f . Butter - u . Eiergeschäst
geeig . zu vm . Näh . Hotel Bell evue.

Marktstr . 22 ist e. Lad . (i. Blumenh .),
m . ob. o. W . im 2. Obergeich , zu
verm . Näh . daselbst oder Nrkolas-

_straß e 41, bei Meier . 1275
Marktstr . 22, Stb . P .. sind 2 Z ., im

Stb . P ., als Werkst., Lagerr . oder
dergl . zu vm. Näh . das . bei Griesel
od. bei Meier , Nikolasstr . 41. 1661

Mmlv str. 23, Pä Werli !. ob. Lagerr.
Morivstr . 28 Laben , sow. gr . Räum^

lichkeiten . für EngroS -Gcschäft gr»
eignet , zu v. Näh . Seite nv . 3. 16 63

Ncrostratze 25 Werkst , m. Wohn . itj §4
Öranienstr . 34 Werkst ., a . rmt Wobn .-
_Lager - u . Kellerräumen z. v. 1742
Öranienstr . 48 Lad . m. bequem . Tr.

z. Keller n. 2-Zim .-W . sof. ob. tp.
zu verm . Einr . f. Molkerei - u.
Lebensm .-Gesch. ist vorh . Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden . Vdh. 3. F3B1

Orani -nstrnße 48 Helle Werkstättr.
64 Q mtr ., zu vermietem ^ ^ L350

Röderstraße 7 Laden mit 2-Ztm .-W .,
mit od. ohne Einrich tung,,M ^verm.

Römerb .. 14 Lad , m. 2-Z .-W . Ä.  H . 1.
Atelier Rüdesh . Str . 18 per sofort

od. spät , zu vm . , Bes. 11—1 Uhr
vor m. Näh . Moritz str .̂ 4L P ^ 16b9

Schachtstr . 30 Laden zu verm . 2603
Schwalbachcr Straße 75 Werkstätten

verschiedener Größe mit Wohnung
im 2. Stock (3 Zim ., Küche, Man ; ,
usw .) per 1. Oktober oder spater
zu vermieten . Näheres Seitenbau
1. Stock, bei Diener.  2618

Taunusstr . 19 kl. Laden u . 2 Helle
Räume , zus . od. getre nn t . 2570

Waldstraße geräumige Werkstatt z. v.
Näb . nur Kriedrichstr ) 46, 3. 1671

Waqcmaiinstr . 31 gr . Lad ., worin seit
15 I . Kolonialw .-Gesch. m. Erfolg
betr . w., m . Lagerr . u . W ., 1. Okt.
N. das, od. Kais .-Fr. -R . 74, P . 1739

Waltinühlstraße 10, Gth ., Wäscherei
mit kl. 4-Zim .-Wohn .. Bleichpl .̂
Trockenhalle u . Zubehör _̂ Bl2o30

Walluker Str . 9 belle Werkst . 814232
Walramstr . 9 gr . Lagerraum . 2 gr.

Keller , f. alle Zw . brau chb. 819086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim . u.

Küche per sofort zu verm . Nah.
Seitenbau Part . u . Nauenthaler
S traß e 8, 1. S tock._ __ BJ .S458

Wellri tzstraße 13. 1. Lad , m. Z . 2446
Westendstr . 20  L agerr au m sof. 816 420
Wörthstr . 26 schöner Laden z. v. 1673
Laden , Garagen , Werkstatte 2c„ auch

geteilt , zu verm .. Näh . Adolfstr . 1.
int Sveditionsbüro . _ 2192

Laden mit 2 Schaufenstern , zirka
50 gm groß , per 1. Avrrl 1915 zu
verm . Näheres bei Wilh . Gerhardt,
M auritiusstr aß e 5. _ 2473

Bersch. Lagerräume od. z. Möbeleinit.
aa verm . Näh . Scheffelstraße 1, P.

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
_vermie ten . Näh , bei Häßler . 2452
Bäckerladen zu vermieten . Zieten-

rina 5._ ._ 1675
Sonnenbera , Adolfstraße 5, 2 Werk¬

stätten , 22 u . 44 Qm . groß , zu v.
N. Gemeinderechner Trau dt. n370

Für ssleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim .-Wohn .,
Dotzheim . 300 Mk. Rasche , Wies-
baden , Rheingauer Str . 11. 2661

Villen und Häuser.

Billa , 14 Z., i . ganz . o. get ., f. 2 Fam.
z. 1. Okt . Nah . Kreidelstr . 7. 1248

Wohnu ngen ohne Zimmerangabe.

Schöne Dachwohn ., 5 Räume , p. sof.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 8 10092

Älleinsteh . alt . Frau erh . freie Wohn,
gegen Haus - u . Näharbeit . Nah.
im Tagbl .-Verlag . 8a

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 26 neu herger . kleine
Gartenvrlla , 3 Zimmer u . Küche,
Gas , zu 400 Mk. an ruh . kinderlose
Leute per sofort od. später zu vm.

Bierstadter Höhe , Wartestraße 3, 2,
1 Z . u . Küche in Villa a. eiuz . tücht.
sol. Frau für mtl . 30 Mk. einschl.
elektr . Beleuch tun g, bald  zu verm .

Klarenthal 8 2-Zimmer -Wöhn . für
200 Mk. an ruh . Leute zu ver m.

Sonnenberg , Adolfstr . 9, 5-Z .-Wobn.
mit Zub . sof. ob. spät , zu v. Näh.
Wiesb.. Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonncnberg , Kapellcnstr . 21 3-Z .-W.
u. K., 1. Stock, per 1. Okt . zu vm.

Sonncnberg , Rambacher Straße 68,
ganz neu herger . schöne 2— 3-Z .-
Wohn ., Gas , Wafferl ., Garten b.
Seel gen , Philivvsbergstr . 38, Wsb.

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim . u . Zubeh ., 3. Et ., auf sof.
od. sväter . Näh . Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Saalgaffe 38, 1, möbl . 3—4-Zim .-W.

Möblierte Zimmer , Maninrden ns >r

Adelheidstr . 21, Gth . 1 l., eins , m . 8-
Adelheidstraße 85, 3, schön möbliertes

Zi mmer mit sevar . Ein «, zu ^ verm.
Adlerstraß e 7. 1 l.. sch, möbl . Zim.
Adlerstraße 42  m blLji m., P ., z. vm,
Adolfsallee 3, Gth ., möbl . Wohn - u.

schlafzim ., 80 m . Frü hst.
Albrechtstr . 14, Fsp ., gr . sch. m. Z . sep.

Albrechtstraße 30, P ., m. Z ., sep. E.
Am Römertor 7, 1 l., schön m. Zim .,

evt . mit guter Pens ., sof. billig zu
verm . Das , auch große m. Mans.

Bertramstraße 2, 2 r „ möbl . Zim ._ _
Bismarckring 11, 3 l., elegant möbl.

Ziinmer , sevar . Ging ., mit u . ohne
Pension , bill ig zu vermiete n.

Bismarckrin « 22, 3 r ., gut mbl . Z . b,
Bismarckr . 25, 3, mbl . Z . b. Gun kel.
Bleichstraße 5, 3, möbl . Z im ., 1—2 B,
Bleichstraße 5, 8, m . M aus ., 1—2 B.
Bleich str. 13, 1 r „ gut möbl . Mans.
Bleichstr . 18, 1 l., gemütl . mbl . Zim .,

ev. mit Pen sion, sofor t bill . zu vm.
Bleichstraße 27, 2 r ., gut möbl . Zim .,

ev. mit Pension billig M verm ._
Dotzh. Str . 11, 1, fl. m . Z.  rm v. Pens.
D otzh. Str . 31, 3 L, g. m.  Z „ Schreibt.
Eleonorcirstr . 3, 2 r ., m öbl . Zim . b.
Ellenbog eng. 3 eins , nrbl . Z . m. Herd.
Em ser Str . 14 frdl.  m . Z ., 1 a. 2 B.
E mscr Str . 14 m. Z . m. 1 a. 2 Bett .
Faulbrunnenstr . 11, 1,  mö bl. M ans.
F-rankenstr.  21 , 3 r ., mbl . Z im ., 3.50.
Grabeirstr . 6, 1, separ . mbl.  Zimmer.
Helenen str . 27, 1 l., g. m . Ms .-Z . b.
Hcll mun dstr . 5, 1 l., möbl . Zimmer.
Hcllmund ftr . 20, 1, möbl . Z . m. 2 B.
Helluiundstr . 40, 1 t „ mbl . hzb. Ms.
Hellnlundstr . 43,1 l„ m. Ms ., ev. m . K.
Hermannstraße 9 Mans.  mit Bett.

8 A 4m 7,  A groß . Eck-Küche u . Kell ., an H.
VO ob. Ehep . o. Kind ., 1. 10.

st> - — . . . .

^rmietüngen

1 Zimmer.

2 Zimmer.

^ ."b̂ ^ Wohnung , mit Küche
it {ft Borderh . Part ., Hall-
'tz,,st>iii°{' 8 sofort oder 1. Okt.
Ai Näheres bei Engel,

^rterre rechts.

Zimmer.

% 3-8?’ Ob ., vollständ . neu
E " n--Wohn ., mit Küche,1 Keller u . Warm-

elektr . Licht, zu

^ > > ^ Nah. C. Kalkbrenner.
34, 3, sch. 3-Z .-W.

Erker . 2 Anlk.. Bad.

rur varo oo. ipar.
K.»Frdr«-Rittg 30.

4 Zimmer.

Bdolfsallee 11, Gt !>.
schöne 4-Z .-Wohn ., 1. St ., auch für
Büro geergn . Näh . Hausmstr . 2605

NMrd-MMer-Mße 26
in mod. 2-Fam .-Billa , Höhenlage,
nahe KurhauS , 4-Zim .-Wohn . per
1. Okt . zu verm . Zentralheizung,
Elarten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, 2. 2116

Taunusstr . 7, 2, 4-Z.-W . m. Znb . m.
Nachlaß . Näh . Taunusstraße 7, 1 r

4-Zimmer -Wohn . mit Balkon
Nikolasstraße 5,  1 . Etage , mit
Bad , Küche und Zubehör , sofort
zu vermieten . Näheres in den
Bermietungsbur ., s. b. Hofspedit.
L. Rcttenmaycr , Nikolasstr. 6.

4-Zimmer-WolMttkrg
mit Küche und Zubehör sofort oder

später zu vermieten . Weiß , Saal-
gaffe 36, am Kochbrunnen,

5 Zinnner.

SzMseM . 17, »J5SÄ.
Bdh . 2, mod. 5-Zimmer -W., Küche,
Bad , Speisek ., 4 Balkons , Mans . u.
Keller , Gas , elektr . Licht, Warm¬
wasserheizung , zu vermieten . Näh.
C. Kalkbrenner , Fricdrichstraßc 12,
oder beim  Hausmeister.

Kaiser -Friedrich -Ring 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim .-Wohnnng mit
reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Bad , elektr . Licht
usw . vorhanden . Näheres Baubüro
Schutzenhofstraße 11,, Part . 2265

ClkeßjrtzgEel!.W!lhel8berg
1- Atoll , 5-Zimmer -Wohnung auf
1- ,Oktober zu verm . Näheres im
Eckladen bei  Koch . 2610

Marktstraße 18,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim .-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
Zu. vermieten Näh . im Eckladen
bei Lugcnbuhl . 124g

Moritzstraßo 47,
Vdh. 2,  5 große Zimmer . Bad . Gas.

Elektr ., reichl . Zub ., sof. zu verm.
N. Htb . Part ., ber Schleider . 1994

Hermannstr . 15, 2 r ., m . sep. Z ., Ms.
Fahn straße 13, P „ möbl . M ansarde.
Jahnstraße 267' 1, Zim ., 1 od. 2 B .,

od . W .- n . Schlafzim ., separ . Eing.
Jah itstr . 36 m . Ms ., '10 M k. Näh . 2 r.
Jalinstra ße 38, 2 l„ m öbl . Z immer.
Kapellenst ra tze 6, 3, möbl. Zim mer.
Kar lstr . 18, 2, sch. Ms. , mbl . u . unmibl.
Kied richcr Straße 1, P . r „ mb l. Zim.
Kirchgaffe 19, 1, 1—2 möbl . Zimmer.
Kirchgaffe 38 möbl . Zimmer zu verm
Luisenstraße 4, 8, fr . möbl . Zi mmer.
Mauerg asse 8, V. 3 l„ m . Z ., sev.,E.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh . aimänd . ig.

Mann Zim . mit Ko>t, 10.50  Mk.
M ichelsbern 7, 2 r ., m . Z ., 1 n . 2B.
Ntoritzstr . 5, 1, gut möbliertHimmer,

gege nüber „W iesba dener Hof ".
Moritzstr . 7, B . 2 l., sch, m. Z ., sep. E.
Moritzstraße 22, 2, möbl.  Z im . z. vm^
Moritzstr . 30, 2 L, g. m. Ms . mL ?eU.
Müllcrstraße 1, P ., elcg. möbl . Zim .,

elektr . Bel ., Eing . separ.  Maß . Pr.
N cugas se 5, 1 r ., Zim ., möbl ., bill ig.
Nikolasstr . 8, 2, kl. m7J \. m . 0. 0. P.
Öraniens tr . 6, 2 l., fl- mbl.  Zim . sof.
Oranienstraß e 16, 1. sch, möbl . Zim.
Öranienstr . 29, 1, gut möbl . Zim .,

ev. Wohn - u . Sch lafzimm er z.  vm^
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring , schön

möbl . Wohn - u . Schlafzim . zu vm.
Rlieinstraße 71, 2 . gut m. Z. preisw.
Riehlstraße 5, Gth . 1 l., m . Z ., 4 Aist
Roonstraß e 22, 2, Georg , möbl . Zim.
Scharnhorststr . 4, 3 l., eins . möbl . Z.

mit od. ohne Pension zu verm.
Schlichterstr . 7, Hochp., schönes groß.

mibl. Zim ., elektr . Licht, 1. Oktober
Schönbergstraße 2, P ., Dotzheim , ,

nt . Zim . f. 15 Mk . mtl . m. Kaffee.
Schulberg 13, Hochp., gut mob !. Zim.
Schulberg 15, Part ., möbl . Z im ., sep.
Schtvalbacher Str . 10, 1, mbl . Wohn-

u . Schlafzim . v. 1. 10. Ein g. separ.
Schwalb . Str . 46, 1, 2 a. mö bl . Z im.
Schtvalbacher Straße 79 schön möbl.

Part .-Zim . mit separ . Eingang.
Se danpl atz 9, 1, schon möbl . Zim . b.
Sedanplatz 9 mö bl. Frts p.-Mans . lull.
Scdanstraß e 4, 1, sch, möbl . Zim.  bill.
Sedanstr . 7, Stb . 2 l'., Z . m . u . 0. K.
Sedanstraße 11 gut m. Zinn , 18 Ml .,

sof., elektr . Licht u. T eleph on._
Steinaaffe 12, 1, gr . u . kl. m . Z . sof.
Sedanstr . 14, 3 r ., ft bl. möbl .' Zim .
Taunusstr . 36, 2, möbl . Z ., dauernd.
Wcilstr . 17,  P „ gut tnol, ,Zim . bill.
Wellritzstr . 14, 1, Zim . m . 2 Betten,

Wock 3 Mk., Vians . 2.50 Mk. g. v.
We llribstraß e 48, 1, m.  Z. ,1 ob.  2 B,
Wellritzstraße  51 , 2 r ., 2' sch, m. & _&.
Weste ndstr . 20, Gth . 1 t„  g . m . Ma ns.
WLrthstr . 23, 2 r ., 2 m. Z . M- 0. 0. P.
Wör thstraße 25, 1, sch'ön mW . Man s.
Borkst r . 7, 3 L, m . Ms ., 10 MC m^ K,
In Villa n . a. Kurh . 2 möbl . Mans.

zu verm . Pr . 9 u . 12 Mk. 0. Beo.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Lv

Eleg . Wohn - n.  Schlafz ., ev. EinsA
ztm . Rah . Tagbl .-Verlag.

jjccrc Zimmer , Mansarden usw.

Adlerstraßb 58 leer es Z immer ĤG
ÄMssälice 7 1—2 Part .-Zun . SUM

Möbel einstellen ^ su.̂ vernn - _
Adolfstr . 1, 3 l, (eete §_8tm ._3u berat.
Albrcllststr .^ 25^ rans . an anstt Mrs.' ^ =-.-7 "^ ob. -E . N. 2 LAlbrechtstr . 34 g. Mstl IM
Arndtstrnße 5 L̂ leere gr . Vorderztm.

mit Äatkon , Gas , elektr . Ltcht, ans
sof. od.

Bis '.ttnrllriitg 11, L n,_ leeres Ztnt.
Bleichstraße 34, V-, L-M KeereZttzt.
Dotzheimer Str . 11 gr , . ^ t-, od.

Ms . m . u . 0. P ^ anch_A..MobMtnst.
Frankc nstraße 17 leere .ManMa ^ Ll.
F-rtedrichstr . 55, Vdh.,̂ grLeere ^Mans.
.steleuenstraße 22 schönes leeres ^ Zttn.
He llmundst r . 2 schöne Mansa rden . _
Hellmundstraße 3, 3 r ., , leete § 8tm.

u . Mitbetniü der ubrtgen Ra ume.
Kirchgaffe 19 heizb. leere M ansarde.

8 2 incincmdergeh. Mans,
Öranien str. 3, L. Mans ^ ntisLochvj.
Oranienstraße 35 heizb . Mans . an

eine anständ . Fra u zu verm . P mrl,
ÖrHenstr . 35. S . 2 l-, gr.  leer . Zim,
Öranienstr . 47, H., l. Z -,
Öranienstr . 49 leere ^ zbLNMNahL ..
Schachtstr . 4, V., Ms -, Wass . ..m_KMh
Schicrstein erLtr .̂ 26 sch. M . N. P - l,
Sed anvlatz 9 leere M ansarden ^ , vm.
Stiftstr . 2 Fsp . m. Kam . 1. 10- ooKr,
We ilttraße 13. 1. leeres Z im .^zuLm.
W cstendstra ße 19, 1, leeres^ immer.
Wörth str. 5, 2 l., gr . Zim . 8. Möbel-

einstell . An zus. 5w. 11 u .Jj jLjSü*
Zimmermannstraße 9, 2, 2 I. Vdz . m.

Bal k.. Abschluß für sich,- l AiE-
3— -i Zimmer , unmöbl ., in Villa per

sofort mit Heizung zu verm . Nah.
im Taabl .-Verlag. ^ .l

Gcwiffenhafte ord . Frau od. Mann
erh . gegen etwas Hausarbett Ztm.
mit Heiz , in Villa vor Sonnenberg.
Näh . Klopstockstraße 1, Part , lks.

^Kell er, Remis en, S tallungen usw.
Adlerstraße 37 Bierke ll. m . o. o. W.
Bahnhosstratze 2 großer Wemkeller

z. vm. Anzus . u . Nay . 9. 8—1 (auß.
Sonntags ) B ahnhofstr . 1, 1. 167tz

Bism arckring 27 ar . Weinkell7L1197 8
Dotzheimer Str . 61 Flaschenbier teil er,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Auf »,
per sof. zu verm . Näh . daß m v.
DkFintin' l'sn'k'ink'rei.

Hcllmundstr . 56 Kellerraum , für alle
Zwecke geeig . Näh . Stb . 2 r . 1682

Luisenst 'raße 24 groß . Weinkeller zu
verm . Nä b. das. Tapeteng . 241 7,

Nerostraße 25 Stall mit Wo bn . 168-1
Rh einstr . 5» Stall , Remi se. Lag . 2508
Sch arnhorsts tr . 36 Lagerkeller . Bl564 7
Steingnsse 38 Stall , für 4 Pf . nebit

Futterrl , Zub ., u . schone 3-Z .»W.
Nä b. Weilitraße 22 . 2 St.  l . 2193

Wellritzstr . 21, 1, gr . hell . Keller s.
Aufbew . v. Kartofr .. Obst usw . 2496

Neu herger . Weinkeller m. Gas und
Wasser sofort Albrecht str . 23 . 2010

Stall mit groß . Keller und 2° oder
g-Zim .-Wohn . p. sof. od. spat . B- tu
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 1688

1 Zimmer « . Küche
in beff. Hause , Part , od. 1. Etage , zu
mieten gesucht. Osserten u . N. 717
art den Tag bl.-Verlag.

abgeschlossen, in bep . Hause , suckst per
sofort alleinstehende Dame . Offerten
unter Z. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Sofort 3-Zimmer -Wohn ., Bad,
Küche, elektr . Licht, ges, Nahe Lahnftr.
od. RingkirÄe , von ktnderl . Leutmt.
Billigste Preisangabe unter H. 717
an den T agbl .-Verlag . _ _

2 bis 3 möbl . Zimmer
mit Küche von kinderlosen Leuten ans
länger sofort gesucht. Preis mcht
über 75 Mk. Offerten unter G . 717
an den Tagbl .-Verlag . -
Leeres Zimmer od. Mans . mit Ofen
gesucht Wagemannstratze 12, Laden.

5 -Zim .--Wolinung
m . Zentralheizg ., Wieland-
str . 7,  1 ., 2. u . 3. St ., hoch¬
herrsch . einger . 2-TrePpenh .,
Gas u . elektr . Licht, m . reichl.
Zubeh . per sofort od. später
zu vermieten . Näh . Hariinsr,
1. Stock, ob. Büro , Schenken-
dorfstraße 2. Telephon 273.

6 Zimmer.

In Villa Emser Str. 75
Herrschaft !. 6-Zim .-W . gleich od. spät,

zu vm . Näh .Walkmuhlstr . 19. 2544

Villa Kavcllenstraße 38, Parterre,
schöne 6-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör iofort oder später
zu vermieten . Näh . daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4. 2606

Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohnung , sechs

Zimmer u. Zub . per 1. Okt. frei.
Näh . Franz -Abtstraße 3, 1. 1694

Taunusstraße 22,
1. od. 2. Et ., 6 Zimmer , eleg.
Parkettfttßboden . viel Beigelaß , be¬
sonders sür Arzt geeignet , ab 1. 10.
zu vermieten . Näheres daselbst m»r
im Comptoir od. 3. Etage . 2440

7 Zimmer.

fBlimiemüröge7. Wrterre.
herrsch . 7-Z .-W ., Badezim ., 2 Ball .,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr . Licht, auf 1. Okt . Nm

" ‘ 7, 1. Stock.Blumenstraße 2015

7 Zimmer nebst Zubehör , Herrschaft !.
3. Etage , ganz freie Lage , Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. p. 1. Okt.
zu v. Näh . Tagbl .-Vcrl ag. 26401 -0

8 Zimmer  und inchr.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. cinger ., Zentralhciz ., Aufzug,
event . auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheim . Str . 43. 214193

(Fortsetzung ans Seite 9.).



Geile 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Mtesvirvener Tagblatt. Dienstag, 22. September 1914. Nr. 441

Proben gratis . 1539
Alleinverkauf:

Miil  rs

Fnhnen. Fahnenstoffe,
Fahnenstangen

besonders preiswert ' K34
Frank & nan

100 Gramm ! Feldpostbrief ! 200 Gramm!

Feimwoil . Flanell - Uniform- Hemden
HsaStbar. — Hiebt einlaufend . — üeirs FrSsieSn wie bei Rohseide.

Wäsche -Haus Theodor Werner
1574

Telephon 764. Webergasse 30.

Vegetar. Knr-RestaHrantI. kg.
Herrmühig -asse 9.

Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Anerkannt erstklassige Diätküche , Maya Yogurt täglich frisch.
Zur Zubereitung der Speisen wird nur feinste Molkereibutter verwendet.
Jeden Dienstag u. Donnerstag von 6 Uhr ab : Vorzügl. Kartoffelpuffer.

Amer.System„Juno“,Irisch.System„Cora“
in ganz enormer Auswahl , vernickelt , emailliert,

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
•, >-» "vv 4". pwrl f\  mit und ohne Gas , lackiert und emailliert,

£l .U .ullOIXUCl UD unter Garantie für gutes Brennen und
Backen . Gasherde , jetzt besonders billig.

Großes Lager in Ersatzteilen . Eigene Reparaturwerkstätte.

Telephon Nr. 1823 . JsSfiSOll PsiS 'fj Hochstättenstr . 2.

Trauben -Kur
Vegetarisches Kur '-Restaurant

Herrnmühlgasse 9 .

Täglich frischer Trauben -Most
eigener Kelterung, auch ausser dem Hause.

■ iSlilli1III!!!!!!!!!!!!l!!!I!!!!!!!l!!!!!!!!!!l!!!!!l!!!!!!!!!!lI!!!!i!!I!!l!!U!!!!!>W!!!!!l!I!!!!!!!l

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

£.Schellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
»Tagblatt-Haus“, tanggasse 21
-— ■ Fernsprecher 6650/53 -=

§H Kontore geöffnet roerktäglich von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Prima 42-Pf .-Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmslr. 28. 1478

Kaiser-Alexanbcr-Acpfel
BiH. zu üerf. Walramstraße 37, Part.

Während der Kriegs,^
Verkauf von Uhren, Gold u. ..htf j,
waren , Uhrkctten, schwer vern>„^Ihiei'Bestecken zu bedeutend Hera--
Preisen . Reparaturen an " " M
Schmucksachen gut, schnell u.

Z2. JBiicking»
91 1 (irtnac.

Wm Bernden-
einige 100 Dosen ä
größerer Abnahme

Rikolasstraße

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Tode meines liehen
Mannes , unseres guten Vaters , sagen
wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Frau Charlotte Nlunte
und Kinder.

Wiesbaden , September 1914.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme ^e'

dem Hinscheiden unseres treuen Entschlafenen sprechen vV
Allen unseren herzlichsten Dank aus.

Luise Lautz,
nebst Kinder.

Rambacb, den 20. September 1914.

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser lieber Ko
und Mitarbeiter,

Herr Carl Spe1h,
Gefreiter der Reserve im 80 . Inf .-Regt.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Die Kellner des Uarb -Caf ^ '

Der Ertrag von

ca.40Akstsclblinmcii
direkt vom Baume zu verlausen

Klin ger mühle b. Neudorf (Rhg.)
„Aägerhaus ".

Lchierstciner Str. 68.»W mm  MIM.
Todes - Anzeige.

s
Heute morgen 6'/s Uhr entschlief nach schwerem Leiden unsere liebe gute uno

sorgende Schwester,

Fra» Henriette Ding»
geb. Thielke.

Die tieftrauernden Schwestern:
Sophie und Mtthelmine Thielll^

Wiesbaden (Emser Straße 19, 1), den 20. September 1914.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 23. September, nachmittags4^ ^ r'
Südfricdhof statt.

Blumcnspenden dankend abgclchnt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
scheiden unseres unvergeßlichen Sohnes nnd Bruders

Heinrich,
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, dem Hor^
Pfarrer Philipps für die trostreichen Worte, sagen wir Allen aus
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie G. Steiof , Jahnstraße 6.

k
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^ i^ mer uns mehr.  _
^ & * * »«

*,u verm .. evt. auch spät,
kes daselbst bei F331

Oranienstraße 22 Bäckerei in guter
_Lage billig zu verm._ 2565

KchMWchec Strafe 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neuser, Kirchg asse.  1813

cZ>" .7W--l,n .- !t reicht. Zubehi
Hunnsftratze 23,
^b °r°s° da'se,bs7bei

J >t.  Kranz -Busch. 1 St.

PSi * « ahuhosstr . 8
"Iw. , »7 *rn. Büro . Zentralheiz.
I» der,« ^ .llünstigen Bcgingnng.
-^ rin^ Ngh bei Leber. 1695

UkMWl . 14
Ji . !ßnb®ltoPei:  1314 zu verm. Näh.
äE ^ daselbst. 1696

Webergasse 23
Laden zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebricher
Straße 37, Part erre_ 1992

Wettritzstr. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Moderne Läden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, rei hl.
Neben?., i. d. Neubauten Rsmacck-
Hng 2 u. DoFheimer Straße 4 t
zu Perm. Näheres Sfiildsipr,
Bismarckring2, 1. B10101

Qm ^ Schöner Laden
Rt y . Öntflrffrtltll 23 au ve rm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571- K°°».mm, litetlaleii gjg ’tte ».ft) , UVMUJW OH. UV*.# *VUUl | .f

Jl.  ber Spring das. B12010

i We
MW«MiWO 46/48.
N/ « , Bureau , Werk.

'k u . strötzere Lager¬
et r keller
bkm-? ezw. ab 1. Oktober zu
litten . Näh. Archiiektur-

°u, Luiscnstr. 23. B12244

. Laden
|r R.^ e 13, großer Heller Raum,
M,sehr  geeign ., zu vermiet.
*< £21 tm Eckladen. 2328

Laden
Mdgaste 21

1̂ teie«oiinment , Küche, Keller.
&.J : Dachkammern zu verm.

1697

"Ieicher Strotze 12.
beheb. ^ ..Pfungst . Brauerei inue.
r"w besteh, in Abfüll-h ftJ«n Büro. Lager keller. Stall,
fei s/? "' , Pferde, Futterraum :c.,

yiA . «h *o . später zu verm. Näh.
- !•-> 6c» Kämmcrl. 1934

J '-idnöH 2 Läden , mit
UMer dlohn. zu v. N. Kimmel,
»Î EL drich-Ring 10. B1 5632
7IIÖPU Marktstr . 21 u. Graben-
Ng b« strasze, Südfrüchtehand-

K °der ohne Wohnung zu
ser-Fr .-Ring 25, P . l. 2578

MW Gelegentzett
feiner Matzen in.aUet-

erster füge adZWtzen.
. Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
Sem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettenmaher,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

Laden zum Ausstellen
(in bester Stadtlage ) per Tag 2 Mk.,

zu vermieten. Offerten unter
E. 712  an den Tagbl.-Verlag.

Villen und Häuser.

Villa Fresemnsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,

_Luisenstraße 15, 1._ 1958

7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 2609
ffltl &fMMlfi 7 Z ^ mer, 6 Man,'.,
HiWMMNJ , vornehme ruh.Garten-

läge, zu verm. Bieb richerstraße 13.
Wegen Krieol-aam-m  AmmA.

hochmod., sofort oder svät. in After¬
miete auf 2% Jahre mit gr. Nach!.
abzugeben Schlichterstraße 12, 2.

Billa
in vornehm, gesunder Lage (Privat-

haus ) cvent. möbliert zu vermiet.
Offert , u. W. 716 an d. Tagbl .-B.

Auswärtige Wohnungen.tcecwtwfcn»!::--'

Schöne8 -Zim.-Wohn.,
Part . u. 1. Et ., in Villa mit Fern¬

sicht u. groß. Garten . Bierftadter
Höhe, Wartestr aße 3._ _

3n L - FamiUen - BillK
Hochparterre, 5 Zim., nebst großer

offener Veranda, Bad, Eins. Elektr.
usw.» direkt in den Kuranlagen,
daher selten schön gelegen, per
1. Okt. prcistv. zu vm. Näh. das. b.
Frau I . Hirsch, Sonnenberg-
Wiesb., Wiesb. Str . 104. Tel. 3599.
Anzusehen 11—1, 4—7 Nhr. 2257

Möblierte Wohnungen.
Einser Straße 30, Part .»

Landhaus , zwei bis drei schön möb¬
lierte Zimmer mit Küche zu verm.
Einzu sehen zwi schen 9 u. 10 Uhr.

Mkzk Whng., kl. m. Küche, b. Kochbr.
IWL b. Lan gg asse 39, 2.
Bchagl. mbl. Wohn. m. Küche o. einz.

Zim., Garten , b. Pagenste cherstr. 3.
Möblierte Wohnung, 3—4 Z., Küche,

Diele, Veranda ». Zub., in Villa,
Freseniusstraße 23, Dambachtal,
an ruh . Mieter ab 1. Okt. zu vm.
Näh. Raucn thaler  Str . 8, 1 r.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Dambachtal 2, 1» gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu verm ieten,
pombadital 14, tz.Kramer,

schön möbl. Zimmer billig zu vm.

WhrWrO 29.2. pittrid)
gut möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten,
mit oder ohne Pension preiswert.

L Part ., a. Bahnhof,
«3 , Wohn- u. Schlafz.,

eleg. möbl., mit 1 u. 2 Betten  z.ch.
Kaiser-Fricdrich-Äiing 18, P ., großes

schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 7, Gartenh . 1 r., sein
_m öbl Zimm er billig zu verm ieten.
Rheinstraße 30, 1, schön m. Wohn-

u. Schlafzim. oder auch einz. abz.

Rheinstr . K8, 2. Et .,
eleg. u. eins. möbl. Zimmer , auch

zusammenhängend, zu mäß. Preis
zu verm., auf Wunsch Pension.

Rheinstraße 77, 1 St ., in ruhiger
besserer Häuslichkeit ohne Kinder
an Alleinmieter 2 Sonnenzimmer
zu verm. Bor 3 Uhr zu besichtigen.

Rübesheimer Straße 20, 1. Etage,
2 schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
1 o. 2 Betten , elektr. Licht, Dampf-

_Heizung , Bad, Bal kon, zu vermiet.
Scharnhorststr . 29, P . r., eleg. möbl.

Zim. an Dame u. L Msd. zu vm.
Steingaffe 21 m. Parterrez ., w. 2.50.
Ziurmermannstr . 4, P . r ., gut möbl.

Wohn- n. Schlafz. bill. s. kurz o. d.
Möbliertes Zimmer zu vermieten.

Meder, Bismarckrina 25, 3. Etaae .
Schön, gr. möbl. Zim. in angen. kl.

Hansh . an Lehrerin od. berufstät.
Frl .^ 16 Mk. Dotzh. Str . 68. 2.
MM  mSbliett. Zimmer

m  vm . Langg. 8, 2, bei Reitwiesner,

Schön möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten.
Sonnig und frei gelegen. Luxem-

_burgstraße 9,. 2 S tiegen links._
Schön möbl. Zimmer
zu vermieten Mo ritzstraße 41, 3.
Ju ruhiger Lage

bei gcbild. Dame, ein gnt möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer oder nur
Schlafzimmer zu vermieten. Off.
u. E. 718 an den Tagbl.-Berlag.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Zim. per sof. Näh. Vdh. 1.

Einfamilienhaus,
frcigclegen, 6—7 Räume , oder Wohn,
rn Zweifamilienhaus , auch in Vor¬
ort, zum Frühjahr 1915 zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. O. 709  an den Tagbl.-Verla g._

Gesucht Wohnung,
3—4 Zim., oder Mitbewohnen von
Villa, gute Lage, provisorisch oder
Jahrcskontrakt , jetzt oder später, von
ganz kleiner Familie . Offerten nnt.
A^ 1 an den  Tagbl .-Verlag._

Sonnige 4—5-Z.-Wohnung, Bad,
Balkon, Kurv. od. Nähe, von älterem
Ehepaar für 1. Avril 1915 gesucht.
Preis 800—900 Mk., m. Heiz. m.
Off, n. T. 715 an  den Tag bl.-Verlag.

Kmr-evL. Ehepaar,
Beamt ., such, schöne 3-Zim.-Wohn.,
Dauermieter . Auch im äutz. Stndtt.
Off . u. F. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltercs sehr ruhiges Ehepaar
sucht zum 1. April 1915 eine 3—4-
Zimmer -Wohnung in einer frei geleg.
Villa. Off. mit genauer Preisang.
u. B.  718 nn den Ta gbl.-Verlag.
4 —5 -Mm .--Wohnung
mit nötigem Beigclaß, Hochparterre
oder 1. Etage, der Neuzeit entsprech.,
von einem älteren Herrn für bald
gesucht. Villa mit Zentralheizung
bevorzugt. Angebote unter D. 715
an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht z. 1. Oktober
für einige Monate möblierte Drei-
Zimmer -Wohnuüg mit älüche. Geg.
Einser Straße , Lahnstr ., Schützenstr.
u. in der Nähe der Zictcnschule. Off.
tt. A. 3 an den Ta gbl.-Verlaa ._

2 Damen suchen in Privatfamilie
2 gut möbl. Zimmer mit teilweiscr
oder ganzer Pension, Hochpart. oder
1. Stock, nur südlicher Stadtteil.
Off. u. W. 713 an den Taabl .-Vcrl

3—4 Z., mögl. mit Zentralh ., falls
kein Lift nur Part . od. 1. St ., für
Ap ril ges. Näh. Tagbl .-Verlag. Lin

Dame sucht während der Kriegszeit
möbL. Zimmer,

am liebsten mit voller Verpflegung,
zu müßigem Preise , in gutem Hause
und möglichst freier Lage. Angeb. m.
Pr eis u. A. 999 an den Taabl .-Berl.

Herr sucht ungestört, möbl. Zim.
Angeb. u. A. 2 an den Tagbl.-Berl.

Dielrstast,
22. September 1914.

CZ. Jahrgang.

Möbl . sep. Zimmer
in Nähe v. Schloßplatz oder Lang¬
gaffe für mehrere Tage gesucht. Off.
u. K. 718 an den  Tagbl .-Berlag .,

Gesucht Arzlbürs.
Sprechzimmer, Wartezimmer , nick,
cvent. noch ein kleiner Nebenraum,
in guter Geschäftslage. Offert , mit
Preisangabe unter D. 716 an den
Tagbl.-Verlag.

Pension Billa Carmen,
Abeggstraße 2. Ruhige Knrlage . Vor-
zügl. Bc rpfleg. Dauer «. Preiserm.

Pension Rivsera,
Bierftadter Straße 7.

Borzügl. billige Pension für Winter¬
gäste u. Daucrmicter von 5.50 an
täglich. Bäder. Personen - Aufzug.
Zentralheiz ., elektr. Licht. Garten.

Schützentzofstr. LK,
2. u. 3. St ., möbl. Zimmer mit oder
_oh ne P ension zu vermieten._

Enipf. f. d. Winter feinb. Pens, z»
4—4.50 SN. v. T. Pagenstecherstr. 1, 1.

Fein. VrivKtpensiou,
Lift, Telephon, Zcntrnlhriz ., elektr.
Licht, Bad, Warmwasserversorgung.
Beste Verpflegung. Näheres Schiller¬
platz 2, bei Elbers.

Me iiiiifm « !
u. Verwundete übernimmt Pension
Melitta , Taunusstraße 65._

Prima FrcmdcnpkH'lM
nimmt ganze Familien , bcsonderr
Ofsiziersfam . auf . Preis täglich L
Person von 4 Mk. an. Offerten u.
U. 716 an den Tagbl.-Verlag._

Feine ältere Dame
möchte gerne eine anständ. Dame zu
sich in Pension nehmen gegen mäßige
Vergütung . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._Mf

ftvieflSsflitttoer
find, in kl. f. Familicnkinderheim im
Taunus liebevolle Aufnahme, sorgf.
Pflege u. Erzieh. Vorzügl. Empfchl.
Aerztl. Aufs. Preiserm . N. d. Prosp.
u. d. Leit. Soden i. T., Parkstr . 15.

Wohnungs -Nachiveis-
Bureanümk de

Bahnhofstraß « 8,
Tslephsn 7vs,

Größt« Auswahl von Miet« und
Kaufobjektea jeder Art.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
05,911  Anzeige« tm . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 B?g.. 'ksd«»ou «Sweichender SatzauSfühnmg 26 Psg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

rrvat-Berkänfc.
älteres Pferd

Vfi -, mit „Iort  Sn verk., -pners
Wtzrstadt ^ Mn Geschirr 300 Mk.d?' kcz-!M ^ Roderitr. 4. Tel . 4128.

geeign. für Landw.,

’5t ä=‘"?.i6c  Milchkuh

'Kraute Sande Ullis

rn

K'itiAt1- yanoe Dtaw zu
bei Becker, Haus

10 i-̂ onnenberg, Burg-
^chF°k-L̂ 7-DLLurmittag s.
r, öu Verkäufen.
<ZStschä^ M . Str ^ 3,̂ .Mtb^ Lbillig
^ b̂ SMundstraße 17, P . r.Hnkmcr billig

i "erk. ^ dolf-Straße 10, P.
tz?.schr^ ., Herrenanz .,
®t 5f ffi? S Schuhe, Wäsche
H, iw%!- 4!?'' Damenvalct .,

J «itVWf 9>®hrefcI' Größe 42.
k4? °rlag . _ Mi

.Üebef^ ,v Gchrock-Änzng
4^ Ebilltg zu

u. Kompott-
-MMraße 6. 8 rechts.

Kinno,
zu Verkaufen.VSteftOSIK

». Revolver- -
uren  Srankenstraße 9.

Umzugsh. 1 kompl. Schlafzimmer,
einz. Betten , Wuschkom. mit M.-Pl„
1 H.-Schreibtisch, Chaiselongue, eine
Plüschgarn ., Kleiderschränke, versch.
Gaslamv . rc.  verk . Taun usstr . 25, 1.

Bett billig
zu verkaufen Friedrichstraße 29, 1.
Zwei gut erh. Betten bill. zu verk.

Sckwalbacher Straße 85, Part.
Gelegenheit für Wohlhabende

zur Stiftung fürs Rote Kreuz. Gutes
Bett m. Sprungr . u. Roßhacrrmatr.
85 Mk., Nußb.-Kleiderschr. 20, Kom.
12 Mk. Näh, im T agbl.-Verla g. I-n

Schön, nußb.-pol. Bett, fast neu,
zu verk. Mühlgasse 13, Vorderh. _1*__
2 sollst. Roßhaarbetten , Ausziehtisch
u. 2tür . Kleiderschrank u. Tische usw.
svottbill. zu ve rk. Feldstraße 8, 1.

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühl gasse,13, Bdh. 1.

Umzugsh. zu verk. : Sofa , Tisch,
Stühle , Kom., kl. Schrank u. Lrno-
leum.  Emser Strane M ^ P arterre.

Wegen Umzugs zu verk. :
Mahag .-Zhlinderbureau , Bücherschr.,
Sosatische, Badewanne , Porzellmr,
fein. Service usw. Rheinstraße 82, o.
Besichtigung 9—11, 2—^ 5 Uhr. _ _
Büfett , Bücherschr., Vertiko, Diwan,
Sekr ., versch. Schränke u. Betten,
Wascht.» Brandk.. Küchenschr. rc. weg.
Ster bef. billig Bleichstraße 15, H.̂ P,

Sehr schöne große Flurtoilctte
zu verk. Danvbachtal 40, 1. _

Bücherschrank mit Truhe
zu ve rkaufen Herderstraße 15, 3 _r._

Großer 2tür . Klcidcrschrank,
wie neu, für 35 Mk. zu, verkaufen.
Müller , Hallgarter S traße 3, 2 lks.

Zwei große sch. Küchenschrünke,
gr. Petrol .-Ofen, ein Schirmständer,
verschied. Porzellans ., geeign. f. Rest.,
billig zu verk. Ilerostraße 4, 2.

. .. Du , großer Tisch (Eichen),
sur ^Schneider u. Wäscherei passend,
billig M verk. Adlerstraße 87. Stb . 1.
. ... . Gut erhaltene Nähmaschine
bulig .su verk. Kaiser.-^-r .-Ri na 88, 3.

Handkarren mit u. ohne Federn
billig, zu verkauren Feldstraße 19.

erh. Sitz- n. Liegewagen billig
zu ve rsi^ Phiiippspxxgstxg^x 21,  Fsv.
. ... . Großer guterh. Küchenherd
^lg 8u verkaufen Dotzheim,
Wiesbadener Straße 16. B16783

Gasofen,
aut erhalten , gewöhnliches Zimmer
heizend, zu verkaufen. Näheres im
Ta gbla tt-Verlag ._ < Mo
or 3 Ih  ® cfC!t sehr billig zu verk.
Jususeh . vorm. Kirchgasse 11, 3 r.

Gasheizofen, Schreibmasch., Bett,
Eisichr. zu verk. Dotzheimer Str . 11.

Händler -Verkäufe.
Schleppsabel, Seitengewehr , Koppel,
grauer Militär -Mantel , Uniform rc.
blllig zu verk. Goldgaffe 13.

Schönes kreuzsait. Piano 180 Mk.
zuWoe rk. Bleicküteaffe 39.  _

Biedermeier - ». antike Möbel,
Glasschr., alte Oelbild. u.. Gebrauchs-
lacherî zu verk. Henze, Adolsstraße 7.

Herrschaftl. Eichen-Speisezimmer
u. Herrenznn . billig zu verk. Möbel-
schrei nerei  L . Veite, Göbeni traß e 3.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Vkahag., natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tur . Spiegelschr., Wasch-
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nacht,ch. mit mann .; 2 Bettstellen,
>stühle und Handtuchhalter. B 16561
__ Mobe llager  Bl üchervlatz 3/4.

2 noch neue Roßhaarmatratzen
L 30 Mk. zu vexk. Frankenstrabe )3, 1.

2 herrschaftl. Herren -Zimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blüchervlatz 3/4.  B 16564

Helles Satui -Schlaszirnmer
mit Intarsien , großer 2tür . Sw
schrank, Waschtoil. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marin ., Handtuchh.
185 Mk. Möbellag. Blüchervlatz 3/4.
Schlafzimmer -Einr ., Tische, Stühle,

Näh- u. Blumentische Frankenstr . 25,
P art ., am Bismarckring.  B16186

Bettstelle mit Sprungr . 8, Bettst.
mit Sprungr . u. Matr . 15, Deckb. 6,
10 Mk., Kissen 1, Sofa 10, Waschk.
8 u. 12, Diw. 35, Spiegel 3, Kleider-
schrank 10, Vertiko 35, Tische 3 Mk.,
usw. Wal ramstraße 17, 1._ B16778
Mehr. Deckbetten5 u. 8, Kiffen 2 M.,
Waschkom. 10,- gr. Flurgard ., Itürig.
Schrank^ verk.̂ Bleichstrabe 39, Part.
Vertiko, Schrank, Waschk., Trüinosp.,
Sofat ., Auszugt ., Küchen-, Kleider¬
schrank, Diw., Nähmasch., Eisschrank,
Stühle billig Adlerstraße 53, Part.

Moderne Küchen-Einriäsiungen
in allen Preislagen . Möbclschreinerei
H. Belte, Göbens tr aße 3. L16570

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgcsctzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lag er Bl üchervlatz 3/4._ B 16563
Schubladenregälc, Theken, Glasschr.
m. Schieb, bill. Frankenstraße 16, P.
Schön. Glasschrank mit Schiebetür.,
Schubkastenrcg., Lüster, Gas u. El.,
billig st. Heidenreich, Frankenstraße 9.
Gcbr., fast neue Nähmaschine bill.

Mäher , Wellritzstraße  27. B16392
25 neue Fahrräder zur Auswahl

bill. Mäher , Wellr itzstraße 27.__
Gut erh. Herren - u. Damenrad

mit Frcil ., sowie Nähmasch. billig zu
verk. Klaub , Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Zwei Fahrräder , Wanderer,
fast neu, billig zu verkaufen. Carl
Kreid ei, Weberaaffe 36._ _

Gebrauchte Fahrräder billig.
E. Stößer , Herm annstraß e.16.
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr
billig abzug. Klaren ta ler S tr . 1, 3 l.
Neuer Gas -Badcof. u. emnill. Wanne
billig abz. Klaventha ler . Str . 1, 3 l.

Gaslamp ., Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
billig. Krause, Wellritzstraße 10.

Zwctschen,
sehr reife, inehrere Zentner , zu kaufen
gesucht. Preisangebote . Näheres im
Tag bl.-Verlag ._ Mk

Gut erhalt . Anzug zu kaufen
gesucht Frankenstraße 8, 1. B16631
Möbel aller Art, Hirsch- n. Rehqcw.
kauft Walramstraße 17, 1.  B16478

Gebrauchte Nähmaschine gesucht.
Off, u. E. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Drückkarren,
3-^4 Str . Tragfähigkeit , zu kaufen
gebucht Schwalbacher S tra ße 91.

Dauerbrandofen,
gebraucht, zu laufen gesucht. Näh.
bei Lickv ers, Rieh lstraße 22._

Gcbr. mittelgr . Herd
sofort zu kaufen Geisbergstraße 5, P.

funger Lehrerilfe "erteilt Nachhilfe-Unterricht. Zn erfr
im Tagbl .-Verlag. Bg
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Gymnasial - u. Real -Unterricht
mir Nachhilfe, z. Schulersatz u. zur
Vorbereitung auf Schul- u. Militär-
Prüfungen . Langjähr . Erfolge mit
hiesigen Schülern . Man schreibe mit
genauer Angabe des Unterrichtszieles
oder der Klaffe und Schule unter
G. 707 an den Tagbl .-Verlag ._

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht ttb,  in 30 Std . ä 0,76, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 6.

Umzüge ues. gcwissenh. A. Gerhard,
Möbelschreinerei, Schwalb. Str . 43.
Umzüge w. preiswert angenommen.

Urcmken straße 2, 2 St ._ _
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch,,

Grammophonen w. fachgemäß, u. bill.
auE ief. Klauß , Bleich str. 15. Tel . 4806
Will,. Christ, Ofensetzer, Sonnenberg,
Rainbacher Str . 77. Postkarte gen.

Spezialist im Posieren
v. Möbeln u. Klavieren . Bette Empf.
Schock, Frankenstraße 5, Hth.

Beizen, Polieren , Mattieren , ,
fachm. Herst, antik. Möbel. Pr . Rer.
Bill. Preise . Zöller, Herd crstraße 83.
Polsterer empf. sich im Äufarbeiten
v Möbeln u. Betten in u. auß. d. H.
Fr . Sch walbach. Nerostr.  34 , H. I r.

Bedienung von Zentralheizungen
empf. Peter Reininger . Nah. zu erfr.
von 5—6 Uhr, Thoma estraße 1, Part.

Bill. Schuhmacherarbeit
wird angen. Riehkstraße ^ 7, M. 1 r,
Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

Pdh . 8 r ., werden Trauer - Kleider,
Bl usen, Röcke billigst  ang efert igt. _ _

Eleganteste Damenkleiber fertigt
in 2—S Tagen , Tag 5 M . Nah.
im Tagbst-Verlag . L16585 sil

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . , _ M

Pcrf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H., gleichz.sin Trauersachen.
Frl . Hartmann , Blücherstr. 18, Vdh.
Friseuse (Onbust), n. n. Damen an.

Friedrichstraße 28, Gth.

Tücht. Näherin empfiehlt sich
im Auf. v. Knab.- u. Äädchenbeklerd.,
Rück., Bl., Kleid, a. Ausb. u. Umand.
Frau D rae ger, Wellritzstra ße 14, 1.

Tüchtige Weißnäherin
w. des Krieges außer Ärbett. empf.
sich im Anfertigen sämtlicher Wasche.
Off, u. I . 715 an den Tagbl .-Verlag.

Hüte w. in u. außer dem Hause
schick u. billig gearbeitet. Sregler,
Webergasse 88.

Hüte werden angefertigt,
sowie umgearbeitet bei bill. Berechn.
Schu ßler , Jcchnstraße 19, 1 l._.

Wäsche aufs Land wird angen,
z. Wasch, u. Büg., Bach u. Bleiche.
Dotzheirn, Oberg asse 78,r au Mohr.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Kloppenheim. B 15727

Silb . Anhänger , Stern m. Kettchen,
Sonntag , 20., verloren. Abzug, geg.
Belohn. Jahnstraße 18, 1 r ._

Breite lila Chineband-Schärpe
Sonntagmittag verloren . Gegen Be¬
lohnung abzug. Bismarckring 33, 2 r.

Bitte.
Welche Herrschaft würde einem 72p
Mann 1 Anzug (Gr . 64) u. Schuhe
(Gr . 43) billig überlassen? Näheres
im Tagbl .-Verla g._ Mi

Zwei Kriegersraue»
bitten edeldenk. Herrschaften um getr.
Kleid-er. Abholen erfolgt gerne. Off.
u. G. 715 an den Taabst-Berlag.
Darlehen v. 400 Mk. v. Geschäftsm.
gesucht, 5sache Sicherheit vorh. Off.
F. 148 Taabl .-Zw'gst.. Bismarckr. 19.

für gute nahe Waldjagd ges. Off. u.
M. 714 an den Tagbl .-Verlag.
1 Viertel Thcater -Äbonn. v , Part»
1. Reihe, abzng. Friedrichstraße 48, 2.
1 Viertel od. 1 Achtel Ab. B, Part ..

2. R., abzug. Schwalbacher Str . 2, 1.

1 Achtel Abonnement ^ $
2. Rang«., guter Platz , 2^ “ 4
Näheres El eonorenstrahe^L»-̂

pni9l i1 Viertel Part ., 1. meiô -- ,
abzugeben Goetheftr aße^ ^ - ^Äi
Kgl. Theater , Ab. Ü. 2. RS:' H2 od. 1 Achtel abzug.

König!. Theater , Aboi!nei»e'"s
1. Ranggalerie , abẑ für d.
Blumenstraße 10, Sp rechẑ -M
1 Achtel Äbonn. 0 , Partei - , z
abzugeben MaventSia leT__§ S^ fJi
1 Achtel 2. Rangg ., Seite,
abzug. SckenkenLorvl tratze ^si.

1 Viertel Thcater -Ab-,’ J - a‘n
1. Reihe, abzug. BismarcknE^

Kgl. Theater . 1 Achtel 2. *0
2. R., Eckplatz, neb. Mttte,
Rüdesheimer Straße 27̂ 2 -^ a
Gutes Piano mietweise »etf

Off , u. I . 141 an den Tag iw^ttr . u. r -ii. an i
Bekanntschaft zwecks

wünscht hinger Herr -„s,
Fräul . Etwas Vermögen cr>̂ .
Briese erbeten unter Z. JgLjj
Tagül .-Zweimtelle, Bismarckr^

Privat -Verkäufc.
Reinraffiger Pinscher

zu verkaufen. Frau Müller,
heim, Schiersteiner Straße 5.

Dotz-

Dunkelbl. Jackenkleid, Phant .-Jacke,
hochmod., nicht getrag., lila Seiden¬
kleid, fast neu, Gr . 48, weg. Trauer
billig Scharnhorststr atze 27, 1 rechts.

Reitzeug , ksmpL.«
nt erhalten , für 58 Mk. abzugeben.
äh. im Tagbl.-Verlag. Us
Ein hocheleganter fast neuer sechs¬

sitziger

wegen Aufgabe des Fuhrwerks zu
verkaufen. Näheres durch

_ Hoswagenbau._;Tessu And Herde
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

AN « . SslbM
und andere Gebinde billig abzugeben.

Simon L Co., Rheinstraße 38.
Händler -Berkäuse.

m\\
wie neu hergerichtet,

v. Mk. 360, 380 etc .' bis Mk. 550,
in schwarz und nußbaum,
mit 5 - jähriger Garantie.

Neue Pianos v. 550 Mk . ab.
Piano - n. Mnsiklians
Franz Sehellenkrg,

ZI;  Kircligasse 33. Tel.
6444.

Weinfässer.
m allen Größen, neu u. gebraucht,
empfiehlt Wiesbadener Fatzlager,
Bleichstr. 27. Telephon 4238. B 16380

Oxhofte und kleine Weinfäffer
billig zu verkaufen Rheinstraße 103.

PferdeM Schliühle»
kauft zu ganz selten hohen Preisen

Hugo Kessler , Pferdemetzger,
HeUmnndstra tze 22. Tele phon 26 12,

SWMMM.
sucht Nikolasstraße 24, 1._

Da mein Mann
zur Fahne einbernsen,

empf. mich den werten Herrschaften
zum Ankauf von getrag . Herren - u.
Damen - Kleidern, Gold, Silber,
Brillanten und alten Zahngebissen.

Frau Rosenfeld,
-lSagemannttraße 15. Telc vh. 3964.

JrauStttmier, ml;
zahlt allerhöchste Preise f. Herren -,
Damen - u. Kinderkl., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Zahngebisse.M Klin tzllMW«,
Damen- u. Kinder» ., Wäsche, Pelze,
Schuhe etc. zahlt die allerhöchst. Preise

f Wagemannstraße 27.
1, 4424 Telephon  4424.

an Klein,
3, I,

M 8Wik. mk*nfe*e,
kauft Ludwig , Wa gemannstr. 18.

mit mindestens 2 Schubladen zu
kaufen gesucht. Off . mit Prersang.
u. M. 142 an den  Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene gebrauchte

Rähmaschws
zu kaufen gesucht. Angebote m. Preis
u. S . 717 an den Tagbl. -Verlag.MSekMNMMU«
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
angabe u. L. 142 an d. T aabl.-Vcrl.

Suche zu- kaufen gut erhaltenen

Adler-o.WlUldklemllgeii.
zweisitz., ungef. 6/16 PL., neuestes
Modell. Angebote mit Photographie
u. A. 998 an den Tagbl.-Verlag.
Gehr. TrelbriemeN

zu kaufen ges. Schwalb. Str . 79, P.

AM §mf
von altem Eise » , Metall , Lumpen,
Gutnuii , Reutulliadfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.). Flaschen und
Hasenf »»«« beiFrau Wilhelm Kieres Ww.,

Attftaudlnng,
Wevri tzftr. LS. — Tele phon 1L34.
Lumpen,Flaschen,Säcke rc.
holt 8.  8ipper . Orani enstr. 23, Mtb. 2.

Flaschen, Lumpen, Metall
kaust H. Arnyld, Drudenstraße 7.

errichl
Hier zur Kur

weilender Offizier sucht für Ober¬
tertianer (Oieform-Nea !-Gymnasiast)
energischen Lehrer. Offerten mit Preis¬
angabe an Billa Tomitius , Garten-
straße 16. _ __

8«« z- r.  SlreiS-
retzmvlk 831

fürInnien
{ UNd
iSttttn

46  ISIjcilillHic 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Oktober
beginnen neue

Bormittag -, Nachmittag- u.
Abendkurse.
'ZZesorrders

Pcrmenabtsikurrgsn.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus

MDeac ftrttMdel
Samstagnachmittag verloren. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Hotel
Cordan, Zimmer 37. »

Für Militär!
Guter Mittagstiich wie auch Zimmer

billig zu haben Schulgasse 6, 1.

SLadLumzüge.
Mouha , Scharnhorststratze 29.

Umzüge bes. gewifsenh. H. Belte,
Möbelschreinerei, Göbcnstraße 3.

NMzüge
mit Rolle, auch sonstiges leichtes
Rollfuhrwcrk übernimmt Cornesius
Ott , Schiersteiner-Lach,

Teleph. L244 . Karlstr. 88 .
Mann " iKür“'"

Umarbeitungen , Vergolden, Versilb.
derselben zu mäßigen Preisen.

Goldichmiedewerkstättevon L. Pomy»
2k Taunns str. Taunu sstr. 26.

Maurer -, Ofen- Herd- u. Kesselsetzer8«l 8» «-»LS,.-.
MMMMmI

f. Dam . u. Herren , Acnd., Modernis.,
AuSüeff., Einfüttern u. Aufbügeln.
F. Jäge r, Schwal bacher Straße 79.

fert . Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., fodatz
rede Dame ihre Gard . selbst anfert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Maß b. sof. Lief. t>. 50 Pf . an.

Müller , Tauuusstraße 29, 2.

»Me.'
Fr . Franziska Hafner , geb Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

S prechstunden 3—5 Uhr.
ärztlich gepr., Marie

sianguor -Csiisoh,
_ Fr ied richstraße 9, 2.

Äl Massage.
g .Beumelburg ,ärzi.g. Mainz.Str .17,P.

Massage — Nagclpflege.
Ottilie Kassderger , ärztl. gepr.,

Häfnergaffe 5, 1.
MkffWe. - Neüßqmnrllttlr.

Briecka. Michel, ärztl . geprüft»
Tannusstratze 19, 2.

Schwed. Heilmassage, mdiv.
Schönheitspfl . Schulgasse 6, I , a. d.
Kirchg . Aerztl . gepr . Mitzi Sinoli.
Gesichts- Massage. —

Heiltchmnaftik.
Wllhelmine Möller,

Wagemannstr . 25, 1, a. d. Goldgasse.
Thurr-Krmrdt-Massagen
Marj Larnellskx , ärztlich geprüft,

Batznhofftratze  12 , H.
GrsiAsmllWze. Iüa©Inudjc

jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.
Anny Kupfer , ärztl . gepr .,
Nagelpfl . Langgasse 39,11.

Massage. Sofie Prokaskh, ärztlich
aevr. F anlbrunnenstraße 10, 1 lks,Nagelpftege!
Illlx Lörster, Faulbrstr. 12, 1 r

Nagelpflege.
Thilde Marhut, Rheinstr. 32, 2. Eig.

Tetthahermf . Ziegen-
und Schweinezucht

bei Sonnenberg gesucht.
Schön. Landhaus , Obstgarten, Wiese
u. Stallung fmd dabei. Eine Wohn,
mit 3 Zinr. u.. Küche. Aelt. Mädchen,
evt. Witwe mit 1 oder 2 Kind, nicht
ausgeschlossen. 1500 Mk. erforderst
Geld wird auf Hypotheken eingetrag.
Oif . u. F. 718 an den Taaüst-Berlaa.

Weidgerechter Jäger sucht kleine
Wald- u. Feldjagd oder Beteilig, an
solcher in der Nahe Wiesbadens.
Off , u. E. 716 an den Taabl .-Nerlaa.

Kraftwagen,
4 Sitze, billig zu verm. Test 8647Theater,
2 Achtel B, 1. Rang , 1. Reihe, abzu¬
geben. Näh Wiesbadener Allee 58,
Biebrich. Telephon 4445.

AWWmegeOe M!
Lindert die Leiden unserer Krieger
u. schützt sie gegen Infektionen , Er¬
kältungen usw. Schriftl . Anfragen
u. £>. 718 an den Taabst-Berlaa.

Theater.
1. Parkett , 2. Reihe, zwei Achtel
nebeneinander oder 1 Viertel abzug.
Reisebureau L. Rettenmaver , Hof-
spediteur, Kaiser-Friedrich-Platz T

PferdeSüngtk
hat abzugeben .

Hermania -WrarE

Privat - Entv. und
Fra « Klld, Hebamme, SÄ" ? z
Stratze 61, 2. Etage . Teleml

Visiten-harten

Kontorr
\A  Langgasse

Ob
gas.. gt. NfTl  ,t— i—*1 I !

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg 'sche * * * *
* * * * * Hof buch druckerei

Wiesbaden.

Lager-Veranstaltungen.
Theater Cvncerte

KS » ßstrchs d
Dienstag , 22. September.

198. Vorstellung.
vavallei ' lÄ i 'N8ti6LvL.

Melodrama in 1 Aufzug von G.
Targioni -Tozzeiti und G. Menasci.

Musik von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . Frl . Sommer
Turiddu , ein junger Bauer Herr Scherer
Lucia, seine Mutter . . . Frl . Haas
Alfio, ein Fuhrmann Herr Geisse-Winkel
Lola, seine Frau . . . . Frau Krämer
Eine Bäuerin . . . . Frl . Roßmann

Landleute , Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Hierauf:

Der DajüM.
(Pagliaeci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtung und Musik von

R. Leoncavallo.
Deutsch von L. Hartmarm.

Personen:
Canio, Haupt einer Dorfkomödianten¬
truppe , in der Komödie
Bajazzo . Herr Forchhammer
Nedda, sein Weib, in der
Komödie Columbine . Frau Friedfeldt
Tonio, Komödiant in der
Komödie Taddeo . . Herr de Garmo
Beppo, Komödiant, in der
Komödie Harlekin . . . . Herr Haas
Silvio, ein junger Bauer . Herr Bresser
Erster 1 mmipr . . . . Herr Schmidt
Zweiter ! ^ °uer . Herr Schuh
Landleute beiderlei Geschlechts und

Gassenbuben.

?.eii und Ort der wahren Begeben-eit : Bei Montalto in Calabrien am
16. August (Festtagl 1865.

Die Türen bleiben wahrend des
Vorspiels geschloffen.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/4 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 22. September.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

«M
Kirehgasso 72. Tel.
Modernes und gH*8*

Lichtspielhaus-
Heute Dienstag Detje3

Programm : .«
Die französ. Festung
zur Zeit von den
Truppen belagert . '

aufnahme .) A
Der  Veteran (0r-̂ '

Soldatenpfiicb*
und Yaterlandslie ®“ ^

Wenn ich einmal NaP®
war (Satyre • „),

Für’s Rote Kreuz
Moderne Centauren (J y

Akt.Kricgs-SonderaBgJj
mit den neuesten

vom Kriegsscbaup

Eintrittspreis «̂ .^ k,
50, 75, 1.00 bis l- 75  pf.

Militär : 30 u. 5° r

Reichsh ^ Jf?
Stiststratzc 18. * f Lfri

Dienstag , de» "2*
Jede»

Große SpezialM

Der Zeit êntsprechendbA : ^
Programm.

Whiter & Reiser,
Franz Hauser,

Gcschw. Morena . ^ 7 ° m,
und Tanz-Du^ bte"

Milli Rcsch . Ww»-'- Akt
Ribblo,

Miggi, weibi'cher
Jede « Abend eine

Billige Eintrtttfp 6o
1. Platz ' 80 Pf -, | 0 fff j #

3. Platz >
Loge L50'

Sonntags : Zwei , nfi



Morgen-Beilage des Wiesbadener Tagblaits. !-» -■»]
Nr» 221. Dienstag , 22 . September . _ 1914.

(1. Fortsetzung.) 3ftlU $ WrMvuik vrrbotSm
Ein Schwank in fünf Kapiteln,

Konnte man widerstehen, wenn man Charlie so reden
hörte?

Ich stand auf, klingelte der Wirtin und sagte, als sie
eintrat : „Frau Nüttelfink, es tut mir leid, ich muß Ihnen
meine Wohnung kündigen."

„Bravo !" schrie Charlie und schlug mir auf die Schulter.
„Meine Güte !" sagte Frau Nüttelfink und sah mich

mit einem Blick an, als hätte ich die Absicht, einen Raub¬
mord an ihr zu begehen.

„Und morgen ausziehen !" fuhr ich fort.
„Meine Güte !" stöhnte Frau Nüttelfink, nach einem

Stuhl tastend.
„Ich werde mit diesem jungen Manne eine längere

Reise antreten , und es ist ungewiß, ob und wann wir
zurückkehren werden."

„Meine Güte !" ächzte Frau Nüttelfink, kraftlos im
nächsten Sessel zusammensinkend.

„Unter diesen Unrständen ist es wohl am besten, wenn
ich Ihnen den Rest meiner Miete gleich zahle."

Frau Nüttelfink pflegte bei allen möglichen Gelegen¬
heiten ■— ich habe sie kaum anders gesehen — ein Gesicht
zu machen, als sei sie in jedem Augenblicke bereits die
herabsausenden Schläge des Schicksals mit unendlicher
Geduld als etwas Unabwendbares hinzunehmen. _ Es
wunderte mich also gar nicht, daß sie auch jetzt wieder
die Miene austetzte, mit der sie ihre Ergebenheit in ihr
grausames Schicksal auszudrücken pflegte.-

Nachdem sie endlich unter fortwährenden Seufzern
das Zimmer verlassen hatte , begann ich meinen Koffer
zu packen.

Charlie war entzückt. „Ich sehe," sagte er, „du faßt
nicht nur Entschlüfse, du setzt sie auch in Taten um."

„Es mag ja eselhaft sein, auf deine dummen Witze
einzugehen, aber —“

Das war das Signal zu einer erregten Debatte.
Charlie behauptete , daß unsere Fahrt alles andere als
ein dummer Witz sei, verschwor sich hoch und teuer,
niemals von einem Dinge eine ernstere Auffassung gehabt
zu haben und behauptete das alles, nachdem er wenige
Minuten vorher erklärt hatte , daß wir mit vom Lachen
gestärkten Unterleibsorganen zurückkehren würden.

„Aber unser Lachen soll doch nur den Ernst unserer
neuen Tätigkeit begleiten," vervollständigte er sich. „Das
ist's ja gerade, was das Leben heute so langweilig macht,
daß wir keinen Sinn mehr haben für die Komödie des
Daseins. Man ist immer dami von dem Ernst einer Sache
völlig erfüllt , wenn man sich dabei vor Lachen krümmt."

Es war eben Charlie, der das sagte.
2.

Am andern Morgen — wir hatten uns vorgenommen,
noch am Nachmittag nach Hamburg zu fahren — baten
wir unfern Chef um unsere Entlassung.

Verwundert horchte der Alte auf.
„Nanu ?" fragte er, „wünschen Sie Zulage ? Es

entspricht sonst nicht meiner Gewohnheit , mitten im
Geschäftsjahr —"

Wir antworteten ihm, die Brust von heimlichem
Stolz über unsere Unentbehrlichkeit geschwellt, daß eS
allerdings ein außerordentlich liebenswürdiges Anerbieten
von ihm sein würde, unser Gehalt zu erhöhen, daß wir
uns aber außerstande sähen, augenblicklich selbst bei den
günstigsten Bedingungen zu bleiben.

Das machte den Alten nur noch neugieriger.
Es müßte doch mit dem Teufel zugehen, wenn er

ein paar junge Leute wie wir nicht zu halten verstünde,
meinte er. Was in aller Welt uns denn veranlaßte?

Ich bin heute fest überzeugt, daß er durchaus nicht
so großen Wwt auf unsere ferneren Dienste legte, wie
wir uns damals einbildeten. Er hatte in der Nacht be¬
sonders gut geschlafen und konnte gar nicht anders , als
seine gute Laune spielen lassen.

Trotzdem wir uns vorgenommen hatten , nichts von
unseren eigentlichen Absichten zu verraten , ließen wir
uns doch herbei, einige Andeutungen zu machen; ein
Wort gab das andere und plötzlich platzte Charlie mit der
Wahrheit heraus.

Der Chef saß und machte Augen wie Suppenteller.
. . . „und darum, " schloß Charlie seine Rede, „nehmen

wir an, daß Sie unserem Glück nickt im Wege stehen
werden und uns ohne Rücksicht auf die Kündigungsfrist
erlauben werden, noch heute unfern Abschied zu nehmen ."

Eine halbe Minute lang sah uns der Chef an, als
könne er wirklich nicht fassen, was Charlie ihm da vor¬
getragen hatte . Dann drückte er plötzlich auf die elektrische
Klingel und befahl dem eintretenden Bureaudiener:
„Besorgen Sie mal sofort eine Portion Eiswasser für die
jungen Leute, aber schnell, es eilt !"

„Herr, " sagte Charlie nun einigermaßen ärgerlich,
„wenn Sie Lust haben, jemand zu foppen, suchen Sie
sich bitte andere aus als uns , wenn's Ihnen möglich ist!"

Ich war sprachlos. So hatte noch kein Mensch mit
unserem Chef gesprochen.

Es entspann sich ein Wortwechsel, der zu einer Kata¬
strophe führen mußte . Aber nach Verlauf von zwei
Minuten waren wir draußen und konnten abziehen.

„Siehst du," sagte Charlie, „die freundlichste Unter¬
haltung hätte nicht diesen schnellen Erfolg gehabt. Es
ist immer gut, wenn man zu richtiger Zeit das richtige
Wort zu finden weiß. - —“

Ein paar Stunden später trabten wir durch die Straßen
Hamburgs nach St . Pauli hinaus , um uns das „größte
transportable Unternehmen des Kontinents " anzufehen,
das seit dem Tode des Besitzers auf dem Hofe einer
Ausspann-Wirtschaft aufbewahrt wurde und seit gestern
Charlies Eigentum war.

„Merpch," sagte Charlie, „würdige den Moment , wir
stehen an einem der Wendepunkte unseres Daseins."

„Ein Wendepunkt ist es auf jeden Fall , aber weiß
der Teufel , wozu es sich wenden wird."

„Schnack!" sagte Charlie , „bei uns wenden sich alle
Dinge zum Guten ."

Das war nun eine Behauptung , die zum Widerspruch
geradezu reizte. Ich war durchaus nicht geneigt, sie
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trug , ersparte ich mir die Entgegnung , da wir augen¬
scheinlich am Ziel unserer Entdeckungsfahrt nach dem
Bratengeigerschen Zirkus angelaugt waren.

Es war ein düsterer, rings von Bretterschuppen und
geschwärzten Mauern begrenzter Platz, schmutzig wie
eine Kohlenkiste, der hinter einem Gasthause lag und
augenscheinlich von einer Anzahl kleiner Fuhrleute als
Ausspann benutzt wurde . Ein paar halb zerbrochene
Frachtwagen standen in den Ecken. Unter ihnen lag
Älerhand Kehricht und Gerümpel durcheinander. Leere
Konservenbüchsen, Papierreste und zerbrochene Flaschen
waren zu einem Haufen in einer Ecke aufgeschichtet.

„Nette Gegend !" sagte Charlie. „Wirklich! Wir
werden eine Ansichtskarte davon mitnehmen . He ! Holla!
Wirtschaft!"

Ein Dienstmädchen, schmutzig und struppig wie eine
Wasserratte, steckte den Kopf aus dem einen Fenster des
Hauses, zog ihn aber gemächlich wieder zurück, als sie
uns erblickt hatte . Wütend begann Charlie mit seinem
Spazierstocke auf einer alten verrosteten Kuchenplatte
zu trommeln , die an die Wand gelehnt war , worauf sich
augenblicklich in dem Schuppen wütendes Hundegebell
und Kettengerassel erhob.

„Bravo !" schrie Charlie, „Bravo !" und fuhr mit
seinem Höllenlärm so lange fort, bis sich ein dicker,
grinsender Junge aus dem Hause herausschob und sich
vor uns aufpflanzte.

„Sag ' mal , du Dicksack!" schrie Charlie, „gehört dieser
Hof zu der Gastwirtschaft zum „Tauend " ?"

„All right!“ sagte der Junge und grinste wieder.
„Was dieser Dickhäuter nur zu grinsen hat ?" ver¬

wunderte sich Charlie. „Würdest du vielleicht die Güte
haben und uns sagen, wo wir den Herrn und Gebieter
dieses Zauberreichs zu sprechen kriegen können, he?"

Der Junge grinste von neuem, ohne sich zu rühren.
Charlie war sprachlos. „Einen duseligeren Jungen

als dich habe ich mein Lebtag nicht gesehen," sagte er
und, Köpfte ihm wohlwollend auf die Schulter , daß der
Junge zusammenknickte und sein Gesicht sich für einenAugen-
blick zu einer schmerzhaften Grimasse verzog. Aber schon
im nächsten Augenblick ging wieder die Sonne in seinem
Gesicht auf. „Gott tröste den, der dich auf dem Gewissen
hat, " sagte Charlie, „ich sehe, man muß dir Zeit zum
Nachdenken lassen."

„Am Ende wirft du uns doch noch verraten , ob wir
den Besitzer des „Tauende " zu sehen kriegen können, was ?"

In diesem Augenblick erschien der Wirt selbst in der
Hoftür, runzelte die Stirn und fragte nach unseren
Wünschen.

Es war ein Mensch, von dem man ohne weiteres
annehmen konnte, daß er in verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen zu dem „Dicksack" stehen müsse. Auf seinem
Kopfe, der rund und dick wie eine Kegelkugel war , saß
eine schmierige, ausgediente Mütze, während sich der
größte Teil seines Körpers hinter einer schmutzigen Schürze
verbarg . .

„Hol' der Teufel diesen Burschen," sagte Charlie.
„Es ist kein Wort aus ihm herauszubringen !"

„Geh' an deine Arbeit," sagte der Wirt und gab dem
Dicksack einen Puff , den er mit einem neuen Grinsen
beantwortete und sich langsam in das Haus abschob.

„So ein Unikum ist mir doch noch nicht vorgekommen,"
sagte Charlie, „bei dem ist's hier oben wohl nicht ganz
richtig? Vielleicht Ihr Sohn , mein Herr ?"

„Alles nur Verstellung von ihm," sagte der Wirt,
„es gibt keinen so abgefeimten Spitzbuben wie ihn. Aber
was wünschen die Herren ?"

Charlie hatte kaum das Wort Bratengeiger erwähnt,
als er ihm sogleich lebhaft ins Wart fiel : „Ah, gewiß,
gewiß. Der gute Bratengeiger ! Oben auf Nummer
dreizehn ist er gestorben. Wenn die Herren das Zimmer
besichtigen wollen?"
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„Soll geschehen," sagte der Wirt . „Nur etwas Geduld."
„Geduld scheint hier die erste Tugend zu sein," brummte

Charlie, während der Wirt an die Hoftür ging und mit
einer Stimme ins Haus brüllte , die bei all ihrem Aufwand
nach Speck und Nudeln klang: „Anton , Anton !"

„Na , wenn diese dicke Kröte dazu nötig ist, können
wir uns wirklich nur mit Geduld wappnen, " meinte
Charlie, und richtig dauerte es eine Ewigkeit, bis es
Anton gefällig war , seine Nase, die wie eine mißratene
Eierpflaume aussah, zur Tür herauszustecken.

„Die Stallschlüssel!" schrie der Wirt, als er das feiste
Gesicht des Jungen erblickte, worauf Anton sich vorsichtig
zurückbog.und uns im Ungewissen ließ, ob er nun das
Verlangte besorgen werde oder nicht.

(gortfefeuna folgt.)

Entschuldige sich keiner damit , dah er in der langen Kette
AU unterst stebe; er bildet ein Glied, ob das erste oder das letzte,ist gleichgültig, und der elektrische Funke könnte nicht hindurch¬
fahren, wenn er nicht dastünde. Darum zählen sie alle für
einen und einer für alle und die letzten sind wie die ersten. . .

_ __ _ _ ___ ______ Friedrich Hebbel.

Daris in Erwartung der pruffiens.
„Paris im tragischen Moment."

Italiens bekanntester Pichlizist, Luigi Barzini , ist
in Paris , um den „tragischen Moment ", der dieser
Stadt seiner Auffasftmg nach einen Adelsftempel auf¬
drückt, mitzuerleben. Wir entnehmen seinem im
„Corriere della Sera " veröffentlichten Bericht die nach¬
folgenden Schilderungen:

Seit einigen Tagen schon fliegt keine „Taube'
mehr über Paris , und die Pariser , die sie zur bestimm¬
ten Stunde zu erwarterr pflegten , find enttäuscht. Die
„Taube " war eine Gefahr , aber sie war auch ein
Schauspiel. Die erste Fahrt des deutschen Flugzeugs
entsetzte die Pariser , die zweite regte ihre Neugier an,
die dritte amüsierte sie schon. Man gewöhnt sich eben.
Mit deutscher Pünktlichkeit zeigte sich des Nachmittags
um 5% der feindliche Apparat über den Höhen von
Montinatre , um eine weitausholende Schleife über der
Notre -Damekirche zu beschreiben. Auf allen Plätzen
drängte sich die Menge, Stühle wurden vermietet,
Ferngläser feilgeboten, — rriegswegen statt 150 nur
8 Franken — und jeder Mann reckte sich den Hals
aus . Man traf sich zur „Taubenftunde " wie sonst zum
Tee. Die Five o'eloell -Taube war das Ereignis des
belagerten Paris . Selbst die Zeitungen widmeten ihr
täglich eine besondere Rubrik . Sicher und schnell, mit
einer feindseligen Unbeirrtheit , strich sie dahin . Plötz¬
lich ein Flintenschuß, noch einer, zehn, hundert . Aus
den Mansarden , aus den Kirchtürmen knallt es. Auch
eine Mitrailleuse fährt dazwischen. Der Schlachten¬
donner grollt über dem Rücken des erstarrten Paris.
Zu hoch,' getroffen zu werden, setzt die Taube ihren
Flug fort , wendet bei den Turlerien , streicht die Rue
de la Paix , beschreibt Kreise über dem Gewimmel.
Und dann eine laute -Explosion. Gleich darauf eine
zweite, dumpfe, aus nächster Nähe : der Luftschiffer hat
seine Bomben aüsgeworfen . Mit einem Mal findet
das Volk die Stimme wieder. Überall Hallen kräftige
Flüche. Eine Pariser Probiermamfell nach neuester
Mode — Kriegskostüm 1914 — gekleidet, schreit über
den Platz : „Dieses Schwein von einem Deutschen!
II kalt caca sur noiis . . . ." Wahrscheinlich wollte
sich die Chauvinistin nur bemerkbar machen. Wr
Kriegskostüm findet denn auch gebührende Aner¬
kennung. Khakifarben , wie alle die neuen Herbst¬
kleider, die jetzt die Boulevards bevölkern, mit kurzem
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fügten bemühen, V\i dns ©tta 'ßeullê Im Kranken-
schwesterstil, weiß, flösterfich, aber halsfrei , ein großes
rotes Kreuz als Gürtelschnalle, dazu spanische Frisur
mit zwei großen Korkzieherlocken an den Schläfen.
Diese krampfhaften Anstrengungen , am Leben zu
bleiben, dürften diesmal Wohl aus das Pariser Pflaster
beschränkt bheiben. . .

Träge fließt das Blut des bleichsttchtigen Paris.
Tag für Tag hat die Stadt in Strömen ihr Blut ver¬
loren. Erst die Fremden , dann die Wehrpflichtigen,
dann die Neichen, dan die Ängstlichen aller Klassen
und schließlich die Regierung . Leer und ausgestorben,
mit langen Reihen geschlossener Läden und monotonen
Straßenzügen , gleicht Paris in seiner traurigen Größe
einem leeren Amphitheater . Aber wenn auch die
Straßen melancholisch sind, die Menschen sind keines¬
wegs niedergedrückt (?), sie haben ein unerschütter¬
liches Vertrauen in die Tapferkeit der Truppen und
ein noch größeres in das Geheimnis Turpins . Das
Melynit und Turpin soll mit einem Schlage Tausende
von Feinden durch sein tödliches Gas dahinstrecken.
Auf den Boulevards , auf den Kaffeeterrassen spricht
man nur noch von den im geheimen angestellten
Experimenten mit dieser Bombe. Wie Lots Salz¬
säule sollen die Soldaten umfallen , steif und tot . Nur
(jede Sache hat ihren Haken) scheint es, daß eine
Kanone, die das Turpinsche Produkt dem Feinde ent¬
gegenspeit, nach zehn Schüssen nicht mehr zu brauchen
ist. Weshalb man mit dem Verpulvern des Melynits
wartet , bis das ganze deu sche Heer anrückt!!

Dem Exodus der Pariser Flüchtlinge hat man ein
patriotisches Mäntelchen umgehängt . Fort mit den
unnützen Mäulern , war die Devise. Abreisen war ein
Akt der Selbstverleugnung . Nicht nur kämpfend dient
man dem Vaterland . Fort ! Fort aus Paris ! Man
muß sich opfern. Seht die Regierung ! Alle Zeitungen
sind voll von Verwandten , die sich suchen. Auf einigen
Bahnlinien stockt jeglicher Verkehr, übervolle Züge
wissen nicht vor noch zurück. Die Reisenden sind ge¬
zwungen, wie die Zigeuner in den Wagen zu schlafen.
Auf den Bahnhöfen liest man lange Plakate , die die
Provinzstädte anzeigen, die keine Flüchtlinge mehr
aufnohmen können; es gibt Orte , die schon das Drei¬
fache ihrer Einwohnerzahl aufweisen. In Caeu gibt
es buchstäblich kein Bett mehr. Der Abgott von Paris
ist jetzt der General _Sallieni . Diese leicht erregbare
Bevölkerung muß einen Gegenstand der Verehrung
haben. Und ein Jupiter verehrt sich besser als ein
ganz Olymp von Regierenden . Die Abreise der Regie¬
rung hat die Pariser ziemlich kalt gelassen Jemand
hat das Witzwort geprägt : „Jetzt , wo keine Regierung
hier mehr Dummheiten machen kann, werden die
Sachen schon besser gehen." -

= Bunte
aus der Rriegszeit.

Ein interessanter Feldpostbrief wird uns von einer Lese¬
rin zur Verfügung gestellt: „Sehr geehrtes, gnädiges
Fräulein ! Seit dem 22. August hatte unser Armeekorps täg¬
lich eine Schlacht; so viel Tage , so viel Siege . Wir kamen
aus Südbelgien und erfochten unsere ersten Siege auf belgi¬
schem Boden. In den ausgedehnten Waldungen hatte unsere
Infanterie große Verluste. Die Franzosen jedoch weit mehr.
Hier folgen meine ersten Eindrücke: Me Nacht zum 23. August
war stockfinster. Ich führte meine Munitionskolonne im Trab
durch das Gewühl von Wagen, Pferden , Feldküchen, Verband¬
plätzen, Kriegsgefangenen hindurch, und machte den ersten
kurzen Halt , als wir wieder freies Feld gewannen. Im
Chausseegraben lagen die Verwundeten stöhnend und im
Kachüau fröstelnd, die Sterne funkelten frostig und klar, die
hohen Pappeln rauschten^ weiter vor, rechts und links und am
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Aerschoöene Wagen , Protzen , Pferde , erne trennende
jchast, stumpfsinnige Kriegsgefangene in ihrer gefchmackiofen,

i abgetragenen Uniform , Wachtfeuer, freudig und stolz ge¬
stimmte deutsche Soldaten , die Gott fei Dank ihre Gefangenen
nicht im geringsten besser behandelten, als es diese zum großen
Teil hinterhältigen Gesellen verdienen. Über die Felder setz¬
ten sich in breiter Front die Fackeln der Sanitäter in Be¬
wegung; ununterbrochen kamen die Verwundeten einzeln an-
gehumpelt oder von Kameraden gestützt, getragen , auf Trag¬
bahren liegend oder in Wage^ -' Die Ärzte arbeiteten in ihren
weihen Mänteln in großen br-aungelben Zelten , unterstützt
von französischen Sanitätsoffizieren . Im allgemeinen klag¬
ten die Verwundeten nicht über Schmerzen , sondern über
Kälte und Durst . Wir hatten aus dem letzten Dorf reichliche
Rotwein, hatten Kaffee und Tee. In einer Viertelstunds
hatten wir die Verwundeten im Straßengraben erquickt, zu¬
gedeckt, ihnen Lager unter die Köpfe geschoben und die Sani¬
täter herbeigerufen. Dann hieß es : Heran , an unsere Batte¬
rien , die vermutlich ihre schweren lö -Zentimeter -Haubitzen für
den folgenden Tag reichlich brauchten. Der 23. August begann
mit einem prachtvollen Morgenrot . Die Franzosen führten
ein fortwährendes Rückzugsgefecht,' sie hatten es sehr eilig, so
daß wir schleunigst folgen mußten , um sie zu fassen. An die¬
sem und den folgenden Tagen kam es noch zu den blutigsten
Gefechten. Die Einwohner sind meist geflohen, die da blieben,
zittern vor Angst, viele scheinen den Verstand verloren zu
haben. Sie schreiben an ihre Türen , z. B. „gutte Leute hier",
„ferschonen", „ser gut für Deutsche" usw. Am meisten Mut
zeigen noch ldie jungen Mädchen. Unsere Soldaten tun nie¬
mand etwas zu Leid, aber sie müssen natürlich das zum Leben
Nötigste nehmen, was die Bewohner auch einsehen. Wir
stellen ihnen Quittungen aus . Die Nächte brachte ich sehr ver¬
schieden zu : Im Zelt , im verlassenen Schloß, im verwüsteten
Bauernhaus , im Chausseegraben, auf dem Heuboden, im Bür¬
gerhaus , best bewirtet von den friedlichen Leuten . Als Orts¬
kommandant werde ich jeweilig von deu Einwohnern um aller¬
hand Bescheinigungen gebeten, ihr Haus zu schonen, Pässe
auszustellen, das Dorf nicht abzubrennen , weil man einen er¬
drosselten Deutschen gefunden usw. Manche sind sogar so frech,
sich darüber zu beklagen, daß die deutschen Soldaten ihre Kochp-
töpfe benutzen und ihre gelben Rüben im Garten ausziehen.
Auf belgischem Boden war der Schmutz schon arg , aber in
Frankreich starrt es vor Dreck. Wenn Schmutz und Kultur
dasselbe sind, so dürfen die Franzosen sich Wetter Kulturvolk
nennen , jjnser stärkster Feind sind die ausgedehnten , pracht¬
vollen Waldungen . Auf diese schütten die Franzosen ihre
Schrapnells , während unsere Infanterie durchzieht. Aber hat
diese dann endlich die feindlichen Fußtruppen , welche oft auf
Bäumen hocken, sogar mit den Maschinengewehren hoch im
Wipfel, gefaßt, dann gibt es Prügel , und die Verluste der
Franzosen steigen schnell über unsere. Auf unser kräftiges
Hurra und unseren Bajonettangriff , antworten sie oft mit
Handaufheben und (!) Schokolade-Anbieten, „Nix stechen, hier
Schokolad!" An der Maas erwarteten wir eine wochenlange
schwere Schlacht. Aber der Rückzug der Franzosen macht auch
hier nur einen Tag Halt . Ein gewaltiges Geschützfeuer auf
beiden Seiten , und am 28. überschritten unsere Truppen
den Fluß auf Pontonbrücke und Holzkrtegsbrücke. Später
mehr und Einzelheiten . Ihr sehr ergebener L. B."

Wie die Verwundeten transportiert werden. Das Bild
der Verwundetenzüge , die ihre endgültige Unterkunft an den
mit sorgloser Liebe vorbereiteten Stätten finden, ist seit eini¬
gen Tagen uns kein Fremdes , und warmes Mitgefühl be¬
gleitet diese heimkehrenden Helden, wo man sie erblickt. Über
die sorgsam vorbereitete Art und Weise aber, wie die Ver-
wundetentransporte durch die militärische Leitung bewerk¬
stelligt werden, ist der Einzelne nicht unterrichtet, und ^ ge¬
nauere Mitteilungen darüber , wie sie uns ein militärischer!
Mitarbeiter gibt, werden daher willkommen sein: Die schnelle
Räumung der Lazarette des Kriegsschauplatzes ist dringend
erforderlich für die glatte Abwicklung des gesamten Sanitäts¬
dienstes im Krieae. Man sendet daher Kranke, deren Her¬
stellung zur Dienstfähigkeit in kurzer Zeit nicht zu erwarten
steht, ln die Heimat dann zurück, wenn es ihr Zustand ge¬
stattet , und die marsch- oder transportfähigen Kranken finden!
Aufnahme in Wetter zurückliegenden Lazaretten . Zunächst
Werden Verwundete und Kranke in Krankentransportabtei-
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fähig finb, werben bem nädjften Lazarett überwiesen , die
übrigen bet  Krankensammelstelle . Man pflegt sie in Warte¬
räumen einzurichten und stattet sie mit Vorkehrungen für
Lagerung und Übernachtung aus . Gutes und frisches Trink-
tvaffer soll an allen Haltepunkten der Krankentransporte vor¬
handen sein. Die Kranken werden deshalb auch au allen
Eisenbahn - und Wasseretappenorten gesammelt. Bis dorthin
werden die nicht marschfähigen Leute auf den Krankenwagen
der Feldlazarette , dann auf sonstigen verfügbaren Wagen
oder auf Feldbahnen befördert. Leer zurückfahrende Pack¬
wagen, die vorher Kriegsbedarf geführt hatten , können zur
Krankenbeförderung mit besonderer Bewilligung benutzt
werden, mit Ausnahme von ansteckenden Kranken. Wenn im
Etappengebiete überhaupt nur Landstraßen und keine anderen
Verkehrswege vorhanden sind, so sorgt die Heeresverwaltung
für die Bereitstellung der erforderlichen Transportmittel.
Wo es die Verhältnisse gestatten, sind auch die Feldbahnen
zur Beförderung von Kranken zu verwenden. Im allge¬
meinen werden die Kranken aber in Gegenden, die Eisen¬
bahnen und Wasserstraßen besitzen, in Lazarettzügen und
Krankenzügen weiterbefördert . Die Krankenzüge sind für
sitzende Kranke bestimmt, sie befördern liegende Kranke nur
im Notfall . Die Lazarettzüge besitzen schon im Frieden für
diesen Zweck vorbereitete Einrichtungen und haben ein stän¬
diges Personal für den Krankentransport . Jeder Lazarett-
gug hat einen Chefarzt . Nach dem Ausladen werden die
Lazarettzüge nötigenfalls nach den Anweisungen des Chef¬
arztes desinfiziert . Die Hilfslazarettzüge dienen nur zur
vorübergehenden Benutzung. In den meisten Armeen rechnet
man in den Lazarettzügen auf je 100 Kranke ein bis zwei
Ärzte und ungefähr 14 Sanitätsmannschaften . Man bildet
die Lazarettzüge nicht so groß. Die Krankenzüge verlangen
in der Regel keine besondere Einrichtung . Sie _führen ge¬
wöhnlich nur Personenwagen , fahren aber gesondert von
andern Transporten . Man pflegt den Krankenzügen _keine
Ärzte mitzugeben, nur das Einladen der Kranken in die
Wagen und Abteile wird von einem Arzt geleitet. Pflege¬
personal jedoch fährt auch hier mit , gewöhnlich ein militäri¬
sches Begleitkommando. Die Verpflegung der Kranken er¬
folgt an Verpflegungsstationen ; die Krankenzüge unter - j
brechen auch die Fahrt an Übernachtungsstationen, die für
diese Zwecke vorbereitet sind. Für die Wasserwege gibt es
Lazarett - oder Hilfslazarettschiffe und Krankenschisfe. Die
Verpflegung der Kranken auf den Schiffen regelt sich etwas
anders als auf den Krankenzügen der Eisenbahn , da mitunter
'längere Fahrten auf den Wasserwegen in Betracht kommen.
-Auf den Schiffen erhalten die Kranken in der Regel nur Er¬
frischungen, Tee, Kaffee, Wein, Kognak, einzelne Konserven
nsw. und werden im übrigen von Erfrischungsstellen und
.Verpflcgungsanstalten aus verpflegt. Schon im Frieden be¬
reitet man mit Rücksicht auf die möglichen Kriegsschauplätze
alle Maßnahmen in sanitärer und bahntechnischer Hinsicht
por , um nach Beginn der militärischen Aktionen ungesäumt
Mit dem Abtransport von Verwundeten und Kranken nach der
Heimat beginnen zu können. Hand in Hand mit diesen Vor¬
kehrungen geht auch die Bereitstellung der Lazarette und
/sonstigen Anstalten für die Aufnahme und Behandlung der
Nrcmken in allen Teilen des eigenen Staatsgebietes.

Die Kampfesweise der Russen. Ein in Budapest einge-
jtroffener Verwundeter , der in mehreren Gefechten gegen die
Runen mitgekämpft hat, erzählt nach der „N. Fr . Pr ." über
deren Kampfeswerse: Die Kriegführung der Russen beruht
'auf der Massenwirkung. Die russischen Soldaten sind nicht
feig . Wenn Schrapnellfeuer ihre Reihen auch zerreißt , so
schließen sie sich bald wieder und dringen weiter vor. Um die
Gefallenen bekümmern sie sich nicht. Am liebsten ziehen sie
sich hinter ihre Verschanzungen zurück. Die Treffer sind nur
ffehr gering , da ja der Zielprrnkt nicht größer ist als ein
Drittel des Kopfes. Die den Kopf verdeckenden Hügelchen
ftaubten fortwährend . Ein Leutnant sammelte eine Kappe
voll Geschosse, die alle gegen ihn gerichtet waren , ohne ihn zu
treffen . Dem Bajonettangriff können die Russen nicht stand-
halten . Sie hatten sich noch gar nicht erhoben und wir waren
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irz fjprctt & k£fanjgraocn._ , , _ _ SDcr warfen fte gfetaj turn & c-

Wetjv fort unb baten um fßarbcn . (Bie Win fein fözznticfj , unb
matt Wirb babei fo erbarmuttgSboU geftimmt

Die Zabal &pfcife bcS @Maubcrgctg . der  Reservist August
Nagel  beim babifdjen  Jn/ankerie -Regimenk Nr . 109 bat  sich,
wie das „(Stuttgarter Neue  Tagblatt " erzählt, folgendes H-el-
denstückchen geleistet: Als er freiwillig ohne Gewehr mit zwei
KochgeschirrenWasser holen ging, begegnete er vier fänzösi-
schen Soldaten . Er warf sich in einen Straßengraben , nahm
seine Tabakspfeife verkehrt, und täuschte  damit einen
Revolver vor. Die Franzosen warfen sofort ihre Gewehre
und Tornister weg und ergriffen die Flucht. Nagel brachte
über 600 Patronen . Wäsche, Kaffee und Ausrüstungsstück«
eines ftanzösischen Unteroffiziers mit.

* * *
Ein originelles Gedicht. Eine der köstlichsten lsterarischen

Erscheinungen, die der Krieg von 1870/71 gezeitigt hat , und
unstreitig die originellste, ist das volkstümliche komische Helden¬
gedicht „Der deutsche Krieg 1870/71" aus dem Nachlaß des
seligen Philipp Ulrich Schartenmaher . Dieser biedere schwä¬
bische Schulmeister, der da die großen Geschehnisse seiner Zeit
in launigen Versen nnt mancher feinen, tiefen und ernsten
Bemerkung schildert, ist bekanntlich kein Geringerer als der
Ästhetiker Friedrich Theodor Bischer, der berühmte Verfasser
von „Auch Einer ". Wir entnehmen dem kleinen Buche (es
erschien bei C. H. Beck in München in 6. Auflage) die folgen¬
den Verse, die ftir die heutigen Tage gemacht zu sein scheinen:

Krieg anfangen ist bekanntlich
Ohne Ursach immer schändlich:
Geht es dem, der anfangt , schlecht.
So geschieht es diesem recht.

Die Franzosen sind zu eitel.
Möchten, daß der alte Speidel.
Der uns auseinander trieb.
Nur auf immer stecken blieb.
Daß es noch zu dieser Stunde
Wäre wie im deutschen Bunde;
Da ging's zu — o Schand und Spott!
Der rief Hist und jener Hott.

Alle, die auf Nachricht harrten.
Mußten ziemlich lange warten.
Selbst dem Menschen, der sonst kühl,
Wand es um den Brustlatz schwul.

Plötzlich hört man lautes Lärmen
Bon gehausten Menschenschwärmen.
Alles schreit und alles rennt.
Es ist grad. wie wenn es brennt.
Und wir treten aus der Türe,
Sehen nach dem Eck berfüre.
Wo ein Teil der Menschheit lauft
Und den Staatsanzeiger kauft.
Hier sab man ein groß Gedränge.
Viele hielten in der Menge
Extrablätter in der Hand,
Riefen : Hoch das Vaterland!

Jener namentlich, der Daher,
Sei hiebei von Scharienmaycr
Speziell noch hoch belobt
Für die Treu ' , die er erprobt.
Auf das Nest voll Teuselseior
Stürzt voran der tapfre Bayer
Mit des Adlers schnellem Stotz
Durch den Waild und Wingert los.
Und die Bayern und die Preußen
Stürmen kühn hinauf und schmeißen
Runter über Tal und Schlucht
Alles in verwirrter Flucht.

Unter fürchterlichem Schnaufen
Sieht man die Franzosen laufen,
Tests Nach Misch, teils nach dem Wald,
Ohne allen Aufenthalt.
Aber auf dem sauren Wege
Setzt es erst noch rechte Schläge.
Und sie haben aufgeschaut.
Wie der Schwabensäbsl haut.

Es war Wohl wie ein Gesichte
Von des Höchsten Strafgerichte.
Als die Bahn mut Zug auf Zug
Zu uns her Gefangne trug.
Nach Berlin , habt ihr geschrien.
Wollt ihr als Erobrer ziehen, :
Jetzt geht nach Berlin , Juchhel
Die gefangene Armee.

übrigens ward dann gelogen
Und ganz Frankreich ward betrogen.
Daß ein Sieg gewonnen sei.
O die Lugenbeutelei!
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